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Kurze Tagesübersicht.
Der Expreßzug Nancy - Paris  stieß bet einer

steinen Station auf einen Güterzug . 8 Personen wurden
schwer verletzt.
^ Von den 115 bei dem Erdbeben in Sizilien
verletzten  sind bis jetzt 20 gestorben. Insgesamt sollen
"6 Menschen ums Leben gekommen  sein.

9m Epirus  sind auf Befehl des Fürsten von
Albanien die Feindseligkeiten von albanischer Seite ein¬
gestellt worden.
^ Aus Athen  verlautet, daß  Ministerpräsident
^enizelos amtsmüde sei.

Die mexikanischen Rebellen  haben den Sturm
°uf Mazatlan  begonnen . Auch Tampico  ist nun¬
mehr gefallen.

3im Ae An BOB SktWM Kami.
Aus Berlin  wird uns das Weitere geschrieben: Der

^ad der Frau von Bethmann Hollweg, Martha Elise ge¬
borene von Pfnel , erfolgte in der Nacht zum Montag 2
Uhr. Sie erreichte ein Alter von 49 Jahren. Die Beisetzung
*"lrd auf dem Familicngut des Reichskanzlers in Hohen-
ltnow  erfolgen . Vorher wird eine Trauerfeier in Ver-
Uu stattfinden. Im Reichskanzlerpalais liefen schon seit
°en frühen Morgenstunden unzählige Beileidstelegramme
ein. Der Kaiser und die Kaiserin, das Kronprinzcnpaar
aud die übrigen Prinzen kondolierten. Außerdem trugen
^ch öahlretche Tcihnehmende in die Kondolenzliste ein, als
"ster Graf von Wedel, Präsident de§ Herrenhauses.
^ Am 17. Juni des Jahres 1889 wurde der damalige
^andrat des Kreises Oberbarnim . Theobald von Bethmann
vollweg, in der Kirche des Dorfes Wilckendorf, nördlich
"vn StrauSberg , mit dem Fräulein Martha von Pfuel ge¬
baut . Seit dem Jahre 1686 gehörte Wilckendorf dem Ge¬
flechte der Herren von Pfuel . Die Eltern der Frau von
^ethmann waren der Grobritterschaftsdirektor Gustav von
Auel , Majoratsherr auf Wilckendorf mit Gilsdorf und
^ichcnbrandt, und dessen erste Gemahlin Elise von Revent-
°n’>die am 30. Mai zu Wilckendorf starb. Martha Elise

fü Bethmann, geb. von Pfuel , war am 21. April 1868 zu
fUckendors geboren. Ihren ersten Hausstand begründete
f mit ihrem Gatten in Freienwalde , dann ging es im
^ahre 1896 nach Potsdam wohin ihr Gatte als Oberpräsi-
laliat berufen worden war . 3 Jahre später nach Brom-
Ct9 uttö wieder 3 Jahre darauf nach Potsdam in das Ober-

ŝ sibium, und im Jahre 1905 nach Berlin , wo ihr Gatte
"Unächst preußischer Minister des Innern wurde. Frau
J ?” Bethmann war sowohl in ihrem Acußercn wie ihrem
vus üach der Typus einer germanischen Edelfrau mit
^ «geprägten häuslichen Tugenden. 3 Kinder trauern um
sj-z.^ utter, ein 23jähriger Sohn Friedrich, der auf einer
sx,°, utschen Universität Jura studiert und vor dem Re-
^enbarexamen steht, eine 19jährige Tochter Jsa , die bereits
ein -$ efte» öer  Hofgesellschaft teilgenommen hat und

Engerer Sohn Felix , der in Dahlem erzogen wird. Die
g fCtt Söhne waren bereits in der vorigen Woche, als der
tz ' ,an&  ihrer Mutter eine so ernste Wendung nahm, nach
eus/ " beordert worden. Das Leichenbegängnis wird vor-

ftlich am Donnerstag stattfinden.
Bett um letzten Freitag gab das Befinden der Frau von
U,e Hoffnungen Raum , aber am Samstag verschlim-

der Zustand so sehr, daß Geheimrat Bumm und
llhx e, '° r Koblanck die Hoffnung aufgaben. Kurz vor 1
Berŝ l̂chied die Patientin sanft. Am Sterbelager der
^inb®ie*>eUen  waren außer dem Reichskanzler und den
iin „j tn  auch die Schwestern der Verstorbenen (außer einer
war -"^ unde weilenden) zugegen. Frau von Bethmann

einer Operation vor 3 Jahren in ständiger Bc-
jujl Utt8 des Professors Koblanck. Eine Röntgen-Unter-
fchwer^ Geheimrat Bumm bestätigte kürzlich das
wi,r̂ 6 beiden . Seitdem siechte sie langsam dahin. Sie
^vb ^ Gepflegt von ihrer unverheirateten Schwester. Der

kat infolge vollkommener Erschöpfung ein.

Reichskanzlerpalais in Berlin  liefe » seit den
»„rAorgenstunöen zahlreiche Beileidstelegramme ein.

"che Sr;.- ’ üie Kaiserin, das Kronprinzcnpaar und sämt-
L. kondolierten.
:r% n ' ichstage  kam es bei Eröffnung der heutigen
;l»eÄ, M einer Trauerkundgebung . Der Präsident hielt

g,..'brache, in der er u. a. sagte: Wir nehmen herzlichen
k x i >e, , Mk 'gen Anteil an dem schweren Schicksalsschlage,
»Zlitẑ .̂ ichskanzler getroffen hat. Ich bitte Sic um die
Ät # 8lll,ö. am Sarge einen Kranz nicderlegen zu
'wen vrF- Die Worte des Präsidenten wurden von sämt-

"*besenden stehend angehört.

Die Presse.
Die Presse drückt ohne Unterschied der Parteien dem

Reichskanzler warme Teilnahme zum Verluste seiner Gat¬
tin , der Genossin seiner Erfolge und seiner Sorgen aus
und rühmt der Abgeschiedenen, die mit ihren Gatten in
sehr glücklicher Ehe lebte, gewinnende Gastfreundschaft und
rege Teilnahme an Wohltätigkeitsveranstaltnngen und an¬
deren sozialen Bestrebungen nach. Die „Norddeutsche Allg.
Ztg." schreibt: „Mit der herzlichsten Teilnahme wird überall
in Deutschland die Nachricht an-ae" "-""ev werde», daß die
Gemahlin beS Reichskanzlers, Frau Martha v. Bethmann
Hollweg. geborene Pfuel , in der vergangenen Nacht um die
erste Stunde aus dem Leben geschieden ist. Frau v. Beth¬
mann Hollweg war nach ihrer ganzen Wesensart eine echt
deutsche Frau . In ihrer wahrhaft edlen Erscheinung paar¬
ten sich anmutige Würbe und einfache Freundlichkeit in sel¬
tener Harmonie. Als tapfere und mutige Lebensgefährtin
stand sie ihrem Gemahl zur Seite , mit dem sie im nächsten
Monat 25 Jahre vereint gewesen wäre. Wenn ihre Nei¬
gung sie mehr zum stillen Wirken in engerem Kreise ge¬
zogen haben mag, so erfüllte sie mit gleicher Hingabe die
hohen Pflichten, die an die Gattin des ersten Beamten des
Reiches herantreten . Mit unermüdlicher Sorge und nie¬
versagender Güte des Herzens widmete sie sich den Werken
christlicher Nächstenliebe und sozialer Hilfstätigkett . So
wird ihr Hinscheiden weit über den Kreis ihrer Familie
hinaus als ein schwerer Verlust empfunden werben. In
der harten Prüfung , die über den Reichskanzler gekommen
ist, vereinigen sich alle, die der Entschlafenen näher treten
durften, mit ihm zu aufrichtiger Trauer ".
Die Vertretung des Reichskanzlers bei der Etatsberatung.

In Regierungskreisen ist man der Ansicht, daß Staats¬
sekretär v. I a g ow den Reichskanzler  bei der Be¬
ratung des Etats des Ministeriums des Aeußern vertreten
werde, während bei der Beratung des Etats des Ministe¬
riums des Innern Delbrück  die Vertretung übernehmen
werde. Der Seniorenkonvent wird über die veränderte
Lage spätestens heute beschließen. Auf Beschluß der Par¬
teien wird der Arbeitsplan des Parlaments nicht geändert
werben, so daß der Schluß des Reichstages noch vor
Pfingsten erfolgen dürfte.

Der Kaiser irr Lothringen.
Der Kaiser  ist gestern in M e tz eingetrofsen. In der

mit Blumcn -Arrangeincnts reich geschmückten Vorhalle des
Hauptbahnhofs hatten sich zum Empfang des Kaisers u. a.
eingefunöcn: der Statthalter von Elsaß-Lothringen v.
Dallwitz,  der kommandierende General v. Muöra  und
der Polizeipräsident Baumbach v. Kaimberg.  Der
kaiserliche Hofzug lief pünktlich 11 Uhr 50 Min . ein, während
von den Forts die Kanonen den Bcgrützungssalut niedcr-
donnertcn und die Kirchenalocken in der Stadt läuteten.

Der Kaiser entstieg dem Hofzug und begrüßte zunächst
den Statthalter und darauf den kommandierenden General,
der Meldung erstattete, alsdann den Polizeipräsidenten.
Sodann begab sich der Kaiser durch die Empfangshalle auf
den Bahnhofsvorplatz, von wo er sich sogleich mit den zum
Empfang erschienenen Herren , sowie dem Gefolge in den
bereitstehenöen Automobilen zur Kaserne des Königs-
Jnfanterie -Regiments Nr. 145 in M o n t i g n y begab, wo
das Regiment auf dem Kasernenhvf Parade -Aufstellung
genommen hatte. Nach Abnahme der Parade nahm der
Kaiser im Offizierskasino de§ Regiments das Frühstück
ein, worauf im Automobil die Abfahrt zur Besichtigungder
Befestigungswerke der westlichen und nordwestlichen Front
von Metz erfolgte. — Abends speiste der Kaiser beim Be¬
zirkspräsidenten Frhrn . v. Gemmingen.

Wefnört Bu Uam&to JaterlnntT
Zur Teilnahme an der Probefahrt des Damp¬

fers „B a t e r l a n ö" trafen vorgestern im Sonderzuge
etwa 120  Gäste der Hamburg-Amerika-Linie in Cux¬
haven  ein , vornehmlich Vertreter des Senats , der Bürger¬
schaft, der Marine -, Militär - und Zivilbehörüen, der Han¬
delskammer, des Schiffsbaus und der Reedereien, u. a.
Großadmiral v. Küster. Später traf Prinz Franz von
Bayern  ein.

Bei dem Festmahl  gelegentlich der Probefahrt der
„Vaterland " hielt Generaldirektor Ball in  eine An¬
sprache , in der er das erfolgreiche Bestreben des
Kaisers,  Deutschlands Seegeltuug zu mehren, zu för¬
dern und zu schirmen, rühmend herpvrhob, was nicht nur
vom Ausbau der Kriegsmarine , sondern ebenso auch von
der Handelsflotte gelte. Die kürzlich erfolgte Zusammen¬
fassung der Kräfte des Norddeutschen Lloyds und der Ham-
burg-Amerika-Linie auf dem großen Berkehrsgebiete sei
in hohem Maße auf die Einwirkung des Kaisers zurückzu¬
führen. Dieses Streben des Kaisers für Deutschlands
Seegeltung finde die volle Unterstützung der Souveräne
der deutschen Bundesstaaten , allen voran diejenige des
Königs von Bayern.  Der König habe sich seit
langen Jahren als Prinz Ludwig der Binnenoerkehrs¬
politik in zielbewußter Weife gewidmet und durch seine
rege Tätigkeit auf diesem Gebiete und durch seine pro¬
grammatischen Kundgebuiigcn das Jutcrcsse der Nation
für den Ausbau der deutschen Wasserstraßen wachgerufen.
So habe er nun auch die Patenschaft für dieses Schisst üoer-
nommen und der Kronprinz von Bayern gab in seinem
Aufträge dem Schiffe den Namen „Vaterland ". Der Red¬
ner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und auf den
König von Bayerv-

Prinz Franz von Bayern  erwiderte sofort und
sagte u. a.: Sie wiffen alle, welches Interesse der König
nicht nur der Binnenschiffahrt und den damit zusammen¬
hängenden Fragen des wirtschaftlichen Lebens, sondern
auch der überseeischen Betätigung des deutschen Wtsiens
und Könnens zuwendet. Möge die „Vaterland " auf einem
glücklichen Kiel fahren und dazu beitragen, den Ruhm des
deutschen Namens im Auslande zu verkünden. Die Musik
spielte: „Deutschland, Deutschland über alles."

Ermordung eines Konsuls.
Man meldet telegraphisch aus Tunis:  Am Sonntag

morgen faud man in einem Eisenbahnabteil zwischen Blut¬
lachen einen Mantel und einen Stock. Nach den in dem
Kleidungsstück gefundenen Papieren handelt es sich um den
russischen und norwegischen Konsul Vatt,  der offenbar
einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist. 25 Kilometer
von Biserta wurde beim Abstichen der Strecke der Leichnam
Batts aufgefundeil. der u. a. eine Schußwunde an der
Schläfe aufwies . Der Tat verdächtig ist ein junger Mann
von 25 Jahren , der sich mit Vatt zusammen in dem be¬
treffenden Abteil befunden haben soll.

Gestern wurden in einem Cafe in Tunis  2 junge
Leute verhaftet, die verdächtig waren , den norwegischen
Konsul auf seiner Reise in Tunis im Eisenbahnzug ermor¬
det zu haben. Auf dem Polizeibüro zog einer von ihnen
plötzlich einen Revolver und feuerte auf den Kommissar,
ohne ihn jedoch ernstlich zu verletzen. Ein Polizist erwi¬
derte das Feuer und brachte dem Attentäter mehrere töd¬
liche Schüsse bei. In der allgemeinen Verwirrung wollte
der andere entfliehen, konnte jedoch wieder gefaßt werden.

ÄÄmim me»einen öeutTdjen Men.
Der frühere Eiscnbahnminister von Kanada hat

sich im Unterhause gegen die Besetzung des Gouverneur¬
postens durch den Prinzen von Teck ausgesprochen. In
einer Unterredung erklärte er, Kanada brauche keinen
deutschen Prinzen , die soziale Schranken aufzubauen
pflegten und darum in den Kolonien nicht gut zu ver¬
wenden wären. Wünsche man dagegen einen Titularkönig,
so solle man einen bussinetz man aus England importieren.

Aus Montreal  meldet man dagegen: Die Er-
neunung des Prinzen Alexander von Teck zum Statthalter
wird im ganzen Lande günstig ausgenommen. Auch die
Presse der französischen Canadia ist mit dem neuen Statt¬
halter zufrieden und widmet ihm sympathische Artikel. Da¬
gegen hat sich im Parlament zu Ottawa von Seiten ver¬
schiedener Bundesmitglieder eine gewisse Opposition gel¬
tend gemcht. Von verschiedenen Seiten wurden Reden ge¬
halten, die sich gegen die Wahl des Prinzen auf diese«
Posten aussprachen.

Vom Balkan.
Die Kämpfe in Albanien.

Aus Valona  wird gemeldet: Am 7. ds. ist Colonla
nach harten Kämpfen von den albanischen Gendarmett wie¬
der eingenommen worden. Nach hartnäckigen Kämpfen hat
der Albanesenführer Hysni ToSka die Epiroten auS
Frascherit vertrieben und ist mit seinen Freiwilligen in die
Stadt eingezogen. Bei Hormowo südöstlich von Tcpeleni
wurde der griechische Kapitän Kosta gefangen genommen.
Eine Anzahl Trophäen aus diesen Treffen ist nach Valona
gebracht worben.

Die Verhandlungen in Korfu.
In der ersten Sitzung für die Verhandlungen zwischen

dem revolutionären Führer Zographos und der Inter¬
nationalen albanischen Kontrollkommissionin Korfu bestand
Zographos darauf , daß Koritza und Chimara noch in die
Zone der Autonomie fallen sollen. Man hat sich aber
bereits in einigen Punkten geeinigt und hofft, daß noch
wcjterc Verständigungen erzielt werden. Der russische
Konsul  in Dnrazzo soll bei den Verhandlungen zu¬
gunsten der Epiroten eine hervorragende Rolle spielen.

Wie aus Korfu verlautet , stellte Zographos beim Ein¬
tritt in die Verhandlungen mit der internationalen Kon¬
trollkommission folgende hauptsächliche Forderungen auf:
Gewährung völliger Autonomie, in die auch Koeytsa einzu-
beziehen ist, Einsetzung eines Landtages für Nordepirus
und Einfügung des christlichen Symbols in die albanische
Flagge von Nordepirus . Bisher macht nur der italienische
Vertreter abweichende Meinungen geltend. Die Vertreter
der Kommission sind von dem Wunsch geleitet, die Verhand¬
lungen recht schnell znm Abschluß zu bringen.

Die Feindseligkeiten eingestellt.
Die „Albanische Korrespondenz" meldet aus Valona,

daß auf Befehl des Fürsten vom 7. Mai ab die Feindselig¬
keiten auf der ganzen Linie eingestellt worden sind.

Bulgarische Heeresvormehrnug.
Ans Sofia  meldet der Draht : Der Kammer ist

gestern ein neuer Gesetzentwurf zur Reorganisation der
bulgarischen Armee zugegangen. Danach soll die Infanterie
um 40 Bataillone vermehrt werden. Jedes Kavallerie-
Regiment soll eine weitere Eskadron erhalten und außer¬
dem sollen zwei neue Artillerie-Regimenter mit FesttUvgs«
geschützen gebildet werben.



Gelte 2 Wiesbadener Neuefte Nachrichten Dienstag , 12. Mai 1914

Aur Lage in Mexiko.
Dt« mexikanischen Friedensdelegierten

langten in  Veracruz an. Der amerikanische General
Kunston bot ihnen seine Gastfreundschaft an, die aber ab¬
gelehnt wurde. Auch von dem Anerbieten eines amerika¬
nischen Kriegsschiffes machten die Herren keinen Gebrauch;
sie fahren mit dem Hapagdampfer „Kronprinzessin Cecilie"
nach New-Aork. Die amerikanischen D elegierten
sind das Mitglied des Oberbundesgerichts in Washington
Lamar und der Deutschamerikaner Lehmann.

Der Kampf «m Tampico.
Nach Meldungen aus Juarez tobt bet Tampico  die

Mildeste Schlacht der ganzen Revolution. Eine Anzahl von
Oeltanks und ein Teil der Stadt brennt . Der britische
Panzerkreuzer „Essex" ist eiligst nach Tampico abgegangen.
Der amerikanische Konsul hat Anweisung erhalten , das
Konsulat zu schließen. Die Stadt biirfte sich nur noch
wenige Tage halten.

Die Nachrichten aus Veracruz über den Fall von Tam¬
pico werden aus Juarez bestätigt. Auch das englische
Kriegsschiff „Essex", das die englischen Flüchtlinge aus der
Hauptstadt abholen sollte, erhielt durch Funkspruch die
Nachricht von der Einnahme der Stadt . Die verschanzte
Stellung der Bundestruppen in Tampico wurde durch das
verheerende Schrappnellfeuer der Insurgenten erschüttert,
die in der Nacht, dank der brennenden Oeltanks , ein treff¬
liches Ziel boten. Das Schicksal der um Tampico im Oel-
distrikt lebenden Fremden ist unbekannt.

Mazatla » blockiert.
Aus New - Aork  wird gedrahtet: Die Rebellen haben

ven Sturm aus Mazatlan begonnen und den Hasen
blockiert. Ein japanischer Kreuzer traf dort ein.

Die Lage in der Hauptstadt.
Aus Veracruz  wird gedrahtet: Aus der Hauptstadt

traf hier ein Zug mit einigen amerikanischen und etwa
hundert deutschen und französischen Flücht¬
lingen  ein . Die Engländer und die Deutschen in der
Stadt Mexiko haben sich zur Verteidigung bereit gemacht.
Wie gemeldet wird, ist von 4000 Mann Truppen , die Huerta
bei Saltillo stehen hatte, der größter Teil zu den Insur¬
genten übergegangen.

Eine Kriegserklärung durchs Telephon.
Der an Sonderbarkeiten so reiche Zusammenstoß zwi¬

schen den Vereinigten Staaten und Mexiko hat auch eine
technische Neuerung gebracht, die im Völkerrecht bislang
noch nicht vorhanden war : die Kriegserklärung durchs
Telephon. Also erzählt nämlich der Berichterstatter des
„Dailv Telegraph" nach einer Unterredung , die er mit dem
Befehlshaber der Mexikaner in Veracruz , General Maas,
hatte : Der General lachte darüber , daß der Angriff der
Amerikaner in den Zeitungen eine Schlacht genannt worden
war . Es sei nichts als ein zerstreutes Feuern gewesen,
unter dem sich der Rückzug seiner Leute vor die Stadt voll¬
zogen habe. Vorher ging dem nur ein telephonischer Anruf
veS amerikanischen Konsuls in die Wohnung des mexika¬
nischen Generals . Der Amerikaner sagte ihm drahtlich, die
Vereinigten Staaten beabsichtigen, die Landung ihrer See-
soldoten auszuführen , er solle die Stadt übergeben. „Und
LaS ist wohl das erstemal", fügte der General hinzu, „daß
ein Krieg telephonisch erklärt worden ist." Die Antwort
war dann der geordnete Rückzug der Mexikaner aus der
Stadt . _

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin . 11. Mai 1914.
Am Ministertische: v, TrottzuSolz.
Präsident Graf Schwerin-Lvwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr.
Die Beratung des

Kultusetats
wird fortgesetzt beim Kapitel „Elementarschul-
we s en ", Titel „Umzugskosten der Lehrer". Ein Antrag
der Budgetkommission verlangt , das bestehende Regulativ
über die Umzugskosten dahin abzuändern, daß diese an¬
gemessen erhöht werden.

Abg. Jderhoff (frei!.) : Die Sätze reichen nicht aus . Wir
stimmen dem Antrag zu.

m
(Gilt Epilog .*)

„Silentium , meine Herrschaften! (Die lebhafte Unter¬
haltung der tausend Festgäste verstummt.)

Hochverehrte Festessende Versammlung ! Meine Damen!
Meine Herren!

Gestatten Sie , daß ich — nicht ganz unvorbereitet , aber
überwältigt durch Ihre großartige Teilnahme wie durch
das glanzvolle, durch nichts zu übertreffende Bild harmo¬
nisch-karitativer Zusammenarbeit , das strahlend sich hier
meinen Blicken öffnet — im Namen der hehren Institution,
(der zu dienen wir heute alle den Vorzug genießen) Ihnen
herzlichsten Dank abstatte. Danke zuerst für den Massen¬
besuch, der einen Ueberschuß in Höhe einer fünfstelligen
Zahl rwarten läßt ; danke ferner für Mithilfe so vieler
künstlerischer Kräfte, die sich uns für diesen einzigartigen,
herrlichen Abend zur Verfügung gestellt.

Im Zeichen des Symbols , das uns hier mit zauberischer
Werbekraft zusammengeführt: Das Rote Kreuz  hat alle
die wunderbaren Eindrücke geschaffen, die g^.ade im gegen¬
wärtigen Augenblick ihren Höhepunkt erreichten. Niemals
wohl vorher sah ich diesen Weinsaal unseres Kurhauses
von einer gleich festlich gestimmten, festlich gedrängten
Menge dichter gefüllt. Niemals wohl war eine gleich große
Maste besternter und hochtitulierter Namen an dieser Stelle
zum löblichsten Werk vereinigt . Und niemals sah der
gegenüberliegende Restaurationssaal eine ähnliche, zahllose
Menge von Besuchern, niemals erfreute er sich einer gleich
starken Anziehung in Gestalt des Konzertes der „Roten
Kreuz - Kapelle" (dem Damenorchester des Spangen-
herg scheu Konservatoriums , den unsichtbaren Spiritus rector

*) Den Höhepunkt des gestrigen Festabends im
Kurhaus  bildete — vom Einnahme-Standpunkt aus be¬
urteilt — das gleichzeitige Festessen und Festtrinken von
rund tausend Festgästen in den sämtlichen (und durch den
kleinen Saal erweiterten ) Räumen des Kurhaus -Restau-
rationsbetriebes . Gegen 10(4 Uhr wurde der oben wörtlich
wiedergegebene und durch Kinetophon überall hörbare
Toast des Vorsitzenden des Festausschussesim Namen des
guten Geistes, der das ganze Fest beseelte und zum glänzen¬
den Gelingen brachte, gehalten. Red.

Ein Antrag der fortschrittlichen Volkspar»
tei  fordert , daß die Umzugskosten der Lehrer denen der
mittleren Beamten gleichgestellt werden.

Abg. Hcs; (Ztr .): Die Unkostenvergütungen sind zu ge¬
ring. Der fortschrittliche Antrag ist zu spät etngebracht
worden.

Kultusminister v. Trott zu Solz : In Uebereinstim-
mung mit dem Finanzminister kann ich erklären, daß die
Lehrer ihre Umzugskosten voll ersetzt erhalten sollen.

Abg. Otto (fortschr. Vp.) zieht daraufhin den fortschritt¬
lichen Antrag zurück.

Der Antrag der Buögetkommisston wird angenommen.
Beim Titel „Dispositionsfonds für das Ele-

mentarsch ulwesen"  liegt ein Antrag v. Schencken-
dorff (natl .) vor, der von allen bürgerlichen Parteien
unterstützt wird und Beihilfen fordert für die Einrichtung,
Erhaltung und zeitgemäße Ausgestaltung der Beschäf¬
tigungsmittel der Horte für Schulkinder.

Abg. v. Schenckendorff (natl .) begründet den Antrag.
Abg. v. Wentzel (kons.) : Wir sind für die Ueberweisung

des Antrags an die Unterrichtskommission.
Die Abgeordneten Schmedding (Ztr .), Caflel (fortschr.

Vp.) und Hetz(Ztr .) äußern verschiedene Wünsche.
Abg. Münsterberg (fortschr. Vp.): Wir stehen dem An-

trag v. Schenckendorff sympathisch gegenüber.
Abg. Graf Moltke (fretk.): Bet der Ausgestaltung unse¬

rer Kinderhorte ist namentlich die Hetmatpflege zu berück¬
sichtigen.

Abg. Lieber (natl .) bittet um Ueberweisung des An¬
trags an die Uuterrichtskommtssion.

Beide Anträge gehen an die UnterrichtSkommtssto«.
Mit der Aussprache über „Beihilfen zur Förderung der

Pflege der schulentlassenenJugend " wird die Besprechung
der Uebersicht über die Ausbildung und Fortbildung der
Jugendpfleger und -Pflegerinnen im Etatsjahr 1913 ver¬
bunden.

Abg. Wallbaum (wtrtfch. Ver.): Hoffentlich ist die Be¬
fürchtung, daß die im Jahr 1913 bedachten Vereine in diesem
Jahre keine Unterstützung von der Regierung erhalten
sollen, unbegründet.

Abg. Reumann (Ztr .): Ebenso, wie wir gegen die
Simultanschule sind, sind wir auch gegen die interkonfes¬
sionelle Jugendbewegung . Nur konfessionelle Vereine kön¬
nen das Programm der Jugendpflege wirksam durchführen.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz macht Mitteilung von
der ihm zugegangenen Anzeige des Todes der Gemahlin
des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten v. Bethmann
Hollweg. (Das Haus hat sich von den Sitzen erhoben.) Er
erbittet die Ermächtigung, die Teilnahme des Hauses aus¬
zusprechen

Abg. v. Schenckendorff(natl .): Die uns von der Regie¬
rung vorgelegte Uebersicht zeugt von der großen Arbeit,
die vom Unterrichtsministerium und den Behörden geleistet
worben ist, und von dem lebendigen Interesse weitester
Kreise des Volkes für die Jugendpflege . Antisemitische
Strömungen sollten in den Kreisen der Wandervögel nicht
platz greifen.

Abg. Graf Moltke (frei!.): Hoffentlich werden die
Gegenfätze in unserer Jugendbewegung bald verschwinden.

Abg. Kanzow (fortschr. Vp.) : Wir wollen die Gegensätze
in unserem Staat ausgleichen und müssen uns deshalb
gegen die Ausführungen des Zentrumsredners wenden.
Gegen die Konfessionalisierung hat sich schon Fürstbischof
Dr . v. Kopp ausgesprochen. Wir wollen kämpfen für die
Jugend , aber nicht um die Jugend.

Abg. Hönisch (Soz.): Wir stehen der Bewegung der
Wandervögel freundlich gegenüber, müßten allerdings
unsere Stellung revidieren , wenn die Verhetzung des Anti¬
semitismus auch dort platzgreisen sollte. In der staatlich
protegierten Jugendpflege wird die Jugend geschunden.
(Der Redner erhält einen Ordnungsruf .)

Dienstag vormittags W4  Uhr Fortsetzung.
Schluß 6 Uhr . _

Neichstagsverhandlungen.
h. Berlin , 11. Mai.

Am Bundesratstische : Kriegsminister v. Falken¬
hayn

Präsident Kacmpf: Der Reichskanzler ist von einem
schweren Verluste betroffen und in tiefes Herzeleid versetzt
worden. Wir alle nehmen herzlichen und aufrichtigen An¬
teil an diesem schweren Schtcksalsschlage. Ich bitte den
Reichstag um die Ermächtigung, dem Kanzler das Beileid
des Hauses aussprechen zu dürfen und am Sarge der Da-
hingeschieöenen einen Kranz niedcrzulegen.

Militäretat (6. Tag).
Beim Kapitel „Naturalverpflegung"  bittet
Abg. Hebel (Ztr .), bet der Verpflegung der Truppen auf

die heimischen Käsereien Rücksicht zu nehmen.
Abg. Thoma (natl .) schließt sich diesem Wunsche an. Die

sehen Sie nebenan in der Nische stehen, den Hofmusik-
öirektor Fritz Keiser). Niemals , überhaupt , war „ganz
Wiesbaden" in gleicher Vollzähligkeit zum einnehmend-
wohltuenden Werke (Lebhafter Beifall unterbrach hier den
Redner) erschienen wie an dem heutigen Abend, dessen Gäste
die sämtlichen Spitzen, der gesamte Gesellschaftskreis unserer
Weltkurstaöt, sind. Dessen Schöpfern aber — weil ich nicht
all hier vor mir scheu kann — ein besonderes Wort unserer
tief empfundenen Anerkennung über die Stunde hinaus¬
ragend, zu widmen gebührt.

Gestatten Sic der Reihe nach die Urheber festfreudiger
Eindrücke hier zu nennen : und gestatten Sie vor allem,
daß ich des genius loci dankbar gedenke, der hier eine wahr¬
haft splendid concentration geschaffen durch Ausnutzung
kaum geahnter Möglichkeitenseines Riesenbetriebes : der in
einer Hinsicht den Vorrang behauptet — bleibt er doch
uufichtbar im Schaffen, ein Feldherr hinter den kulinarisch-
ocnologischcn Kulissen nur , während die sichtbar schaffenden
Küustlerkräfte vor uns htntreten — und durch dessen un¬
eigennützige Mithilfe *) das Rote Kreuz zu einem die Ein¬
trittsgelder weit übertreffcnden Ertrage gelangt.

Mit Ihrer gütigen Erlaubnis gehe ich nun durch die
einzelnen Abschnitte dieses festlichen Abends. Führe Sie
durch die Vorhalle zudem lebenden Bilde  des Roten
Kreuz Werkes, das Ihnen wohl am besten darstellt und
versinnbildlicht, wem wir mit unserer heutigen Sammlung
bienen: und das — wie ich nicht zweifle — mit Eindring¬
lichkeit zu jedem Besucher gesprochen, ihn ermahnt hat zur
Devise des Festes: Sei mild (und) tätig ! An dem Schöpfer
des Bildes (Kunstmaler Meyer - Elbing)  vorbei treten
Sie in den Saal , begrüßt von dem mächtigen Roten Kreuz
an der Stirnseite , und umgeben von dem herrlichen
Blumenschmuck(A. Weber  u . Co . haben sich hier wieder
einmal übertroffen): und sehen sich satt an dem festlichsten
Rahmen des Ganzen, der vielhunöertköpfigen Festgesell¬
schaft. die Parkett und Logen füllt. Nicht lange aber darf
das Auge sich an diesem so vielfach „gesternten" Himmel
ergötzen: denn soeben wird der Prolog (daß ihn Julius
Rosenthal,  der unermüdliche, immer Hilfsbereite Pro-

bayerische Heeresverwaltung hat bereits beschlossen, die
Truppen auf den Nährwert des Käses aufmerksam 8U
machen.

Abg. Neumann -Hofer (fortschr. Bp.) : Der Ansicht meiner
Vorredner : „Ohne Käse keinen Sieg", will ich nicht wider«
sprechen. (Heiterkeit.)

Generalmajor v. Schöllcr: Der Verpflegung mit Mil«'
Produkten stehen wir wohlwollend gegenüber und haben am
den Truppenübungsplätzen bereits Mtlchhallen eingerichtet-

Abg. Werner - Hersfeld (Ref.) tritt für BesserstelluM
der technischen Angestellten in den Proviantämtern ein.

Generalmajor v. Schöller: Die Heeresverwaltung kann
bei Besserstellung von Beamten nicht einseitig vorgehen.

Abg. Heckmau« (nätl .): Auch die Arbeiter der Proviant«
ämter bedürfen dringend der Aufbesserung.

General v. Hoheuborn: Die Löhne werden nach den
ortüblichen Sätzen gezahlt: sie sind fortgesetzt und erhebltK
gestiegen.

Zum Titel „BekleidungSamt"  bringen die Abg«'
ordneten Thöne (Soz .) und Duffuer (Ztr .) Klagen der
Heimarbeiter vor.

Bei den einzelnen Titeln sprechen dann die Abgeoro«
neten Behrens (wtrtfch. Ver.), Trimborn (Ztr .), Albrech«
(Soz.) und Liesching (fortschr. Vp.) sowie Generalmajor
v. Schöler. _

Beim Titel „Pferdebeschaffung"  sprechen die W>«
geordneten Vassernrann (natl .) und Balzer (Welse) somu
Krtegsminister v. Falkenhayn über Remontenbeschaffung.

Nachdem die Abgeordneten Kriugs (Ztr .) und Vegtor
(fortschr. Vp.) gesprochen haben, wird eine Resolution am
Festsetzung deS Durchschnittspreises für Remonten äuge«
nommen.

Die Debatte geht dann zum Titel „Gouverneure
und Kommandanten"  über.

Im vorigen Jahre wurden die Kommandeurstellen vo"'
Karlsruhe , Darmstadt und Königsberg gestrichen. Die Re«
gierung hat sie aber in den Etat wieder eingestellt. ^

Ein Antrag Spahn (Ztr .) fordert wiederum
Streichung.

Der Antrag wird gegen die Konservativen und Natl»
nalltberalen angenommen.

Nächster Titel : „Artillerie und Waffenwesen-
Zunächst wird die Rüstungsfrage  besprochen.
Abg. Dr . Liebknecht (Soz.): Die Panzerplattenfabr^

kation wie auch die Munition - und Waffenfabrikation st«"
durch Vertrustung mit anderen Unternehmen, besondere
mit den Pntilowwerken , zu einer internationalen GefE
geworden. Deutschland ist eine Art Wcltversorger m>
Kriegsmunition . Der Export ins Ausland ist ganz Sc'
waltig . Die Krupp-Prozesse haben ergeben, daß Krupp
über alle Sachen im Artilleriewesen unterrichtet gewesen si«
Dies gelang der Firma jedoch nur dadurch, daß ihre
amten mit dem Mittel der Bestechung sich das Material ä
ihren Geheimberichten verschafften. Die große Rüstung:'
iudustrie, besonders Krupp, versteht es auch, das Zeitung^
und Nachrichtenwesenin feinen Dienst zu stellen.
Wort Panama  nehme ich nicht zurück. Auch der höm!
Vertreter der Justizverwaltung hat sich mit der KruppM
Bestechungs-Moral solidarisch erklärt . (Präsident f ‘
Kämpf  ruft den Redner wegen dieser Aeußerung n»
Ordnung .) Bezeichnend für die Korruption sind die '
gängc zwischen der Firma Siemens -Schuckert und der 1
panischen Marineverwaltung . (Präsident Dr . Kämpf w1",
den Redner darauf aufmerksam, daß die japanischen
legenheiten nicht in den Reichstag gehören.) Es handelt 1
hier um eine deutsche Firma , die auch für die deuri^
Heeresverwaltung liefert. Das läuft darauf hinaus , 0
ser Firma eine Monopolstellung in Japan zu schaffen. "
SiemenS-Schuckert zu schützen, hat das Auswärtige ' 1
eine Denkschrist ausgearbeitct und den Staatsanwalt "
den Angestellten der Firma gehetzt, der den betreffen"
Brief entwendet hat. «...g

(Präsident Dr . Kämpf  ruft den Redner wegen ,
dem Auswärtigen Amt gemachten Vorwurfs zur Ordnung

Staatsanwalts^Abg. Liebknecht fortfahrend : Die

*) Die Netto-Etnnahme aus dem Restaurationsbetrieb
ist laut Programm „in liebenswürdiger Weise der Roten
Kreuz-Sammluna 1914 zur Verfügung gestellt".

hat dieses. Material natürlich in unerhörter Weise in 1 „
Geheimschrankverwahrt . (Präsident Dr . Kämpf  ruft j
Redner abermals zur Ordnung .) Redner geht sodann
die Verhältnisse des verstorLenen Gouverneurs von (t
Freiherrn von Lindenau, ein, dem er vorwirft , daß er
der Gunst des Kaisers Geschäfte gemacht habe. (Redner .
regt damit großen Lärm bei den bürgerlichen Parteien
wird wiederholt vom Präsidenten Dr . Kämpf  darauf v
gewiesen, daß es in dem Hause nicht üblich ist, von •*-
in dieser Weise zu sprechen.)

Präsident Dr . Kämpf  ruft den Abg. Dr . Lieb!«
noch nachträglich zur Ordnung , weil er in einer Stelle^
ner Rede Parteien des Hauses Demagogie vorgenm: >
habe. , t jiic

Kriegsmiuister v. Falkenhayn : Ich habe den - ,je
Firma Krupp zu verteidigen. Sämtliche Krupp--H

logdichter, geschrieben— brauche ich das wohl noch eAittä
ders zu erwähnen ?) von Frl . M. v. PosnanskY 1>icI
sinnig, vom milden Glänz des guten Geistes, der uns „
zusammengcführt und zur Mildtätigkeit erleuchtet, uno jjt
festlichen Hauch beseelt, gesprochen. Gleich darauf "' j ),
der genius loci dieses Raumes (für den heutigen ^
betritt der Conferencier Herr Herrmann  den San -- . te j,
mit ihm der Begleiter am Flügel , der genius Nummer ^
Herr R 0 ther.  Diesen Beiden wärmsteus noch ^-,-̂ cil
zu danken, darüber haben Sie mir mit Ihren stürm:^ .-
Beifallskuudgcbungen hinweggcholsen. Sie , meine
ehrten Herrschaften, haben demnach dem conferend ^ „A-
dem Kapellmeister schon die tiefgefühlte Anerkennung
gesprochen für ein unermüdliches Tätigsein S.u111 uitS
Zweck. Immer wieder brachte der lustige Einfuhr ^ och«
Sprecher des Bunten Abends die Festlichkeit zur
fett ; immer wieder bewährte der Begleiter am Flüge:
Können als Stützpunkt der Gesangsvorträge.

Doch, ich merke es: der
BunteAbend

hat schon begonnen. Die ersten Kräfte unseres Ho t̂M'
treten in Aktion. Frieda Eichelsheim,  die vie:g^ ^ iii,Herr-tne, erschien in rvtweißen Farben auf dem
einen Sturm von Applaus erntend mit ihrer DeklaM' Jltf
Paul Rehk 0 ps  folgte mit den vielbeliebtcn Liede:
Laute, die den gleich starken Auklaug fanden,
liebstes Schwobemädle in Gestalt von Martha B Ätschet«
erfttllte den Raum mit herzerfrischendem Gezn" coV
Zwischendurchbelustigte ein Geplänkel zwischen dem sich
ferencier und einem Herrn aus dem Publikum , als 1
Zwischendurchbelustigte ein Geplänkel zwischen jjew ft$
ferencier und einem Herrn aus dem Publikum , als 1ŝtc >>
Eduard Lichtenstein  entpuppte , um als letzter im gad 1,
Teil zu singen und zu siegen, wie neulich im kleinen

Zebu Minuten Pause werden vorteilhaft ausgenvk „.|i
den Verkauf von Abzeichen, Fähnchen, Postkarten ttŷ , v
Im Nu war man wieder in dem großen Saal , der 1 £c>
zuvor ein festlicheres Gesicht gezeigt, um den zweum ^
des Bunten Abends zu genießen. Natürlich war 5 w.
schon gesteigert, die Stimmung , die Wirkung, der
Beifalls . Sie haben, meine Herrschaften, nach rM
unserer gleichfalls rotweiß-leuchtenden Madame itf
unserer Au ui Hans - Zoepsfel  zugejuvelt "aA
Bortrag der Kinderlieber. Und Sic haben auch nt
scher Heiterkeit Richard v. Scheuck gedankt, dem "
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^aben nichts von Landesverrat ergeben. Von den Nach¬
teilen spreche ich nicht, die der Militärverwaltung durch die
irüheren Ausführungen Liebknechts entstanden sind, son-
°» n ich betone nur , datz sehr große Nachteile erwachsen sind
°er deutschen Industrie und dem deutschen Handel . (Zu-

Und den Arbeitern !) Im Inland ist der Ruf der
mrma zrr bekannt, als daß es ihr schaben konntet aber xm
Auslande machen sich die Konkurrenten gerne derartige
Ausführungen zunutze. . . .
. Generalmajor Wild v. Hohenhorn : Wir werden das

vielleicht interessante, vielleicht wertlose Material in der
Rüstungskommission prüfen . Daß Deutschland Waffen
elvortiert, dürfte bekannt sein. Dr . Liebknecht hat aber
?tcht erwähnt, um wie viel daS deutsche Nationalvermögen
dadurch gestiegen ist und wie viel die Arbeiter dabei ver¬
dient haben. lBravo !)

Abg. Erzberger (Ztr .) : Die Rede des Abg. Liebknecht
war ein Rückzug auf der ganzen Linie , aber mit rauchlosem
Pulver. Wenn die Bestechungen mit so geringen Summen
ein Panama bedeuten, so ist das ein glänzendes Zeugnis
"i.r unsere Beamtenschaft. In der Rüstnngskommlssion
u>trb alles rücksichtslos aufgedeckt. Unsere Industrie steht
Ulcht auf einem so niedrigen Niveau , wie Liebknecht mernt.
, Abg. Dr . Liebknecht (Sod .) : Wir kämpfen immer für
"r Verstaatlichung der Rüstungsindustrie : unsere Arbeiter
würden also nicht hungern . , , .
, Generalmajor Wild v. Hohenhorn : Gegen einzelne ver
°er Krupprffäre beteiligte Zeugoffiziere schwebt noch ein

JtbcreS Verfahren . Einige haben ihren Abschied em-Ser«icht.
Abg. Liesching sfortschr. Vp.) i Auch ich mutz die

Rüstungsindustrie gegen derartige Angriffe in Schutz neh¬
men. Unzweifelhaft bedeutet es eine schwere Schädigung
unserer Industrie , wenn solche Debatten im Reichstage
stattfinden.
1lx  Abg. Dr. Liebknecht(Soz.) geht mit großer Ausführ¬
lichkeit nochmals auf seine Vorwürfe ein und wird schließ¬
lich wegen einer scharfen Redewendung zur Ordnung ge¬
rufen.

Damit schließt die Debatte . Es wird vertagt.
Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr: Fortsetzung und Etat

wr Kamerun (Duala -Angelegenheit ).
Schluß nach 9 Uhr.

Rundschau.
Psingstserien des Abgeordnetenhauses.

Das Mgeordnetenhaus wird am 18. Mat die Etats-
Beratung beschließen und vom 21. Mai bis zum 8. Jum in

Psingstserien gehen.
Eine neue Partei in England.

* Der Londoner „Daily Chronicle " teilt mit, daß am
Z- März 50 Abgeordnete sowohl der Liberalen als auch
"er Unionisten eine neue Föderalistcnpartei gegründet
haben. Die Gründung wurde bisher geheimgehalten , da
vlemanb wußte wie die Parteifreunde darüber denken
Wurden. Das Programm der Federal Party , die heute über
W Mitglieder umfaßt, ist die Ausarbeitung eines bundes-
Nutlichen Verfassungsentwurfes für das Vereinigte
Königreich zum Zwecke der Lösung der Ulsterfragc.

Zwischenfall bei einer nationalistischen Kundgebung in
Paris.

Aus Paris  wird gemeldet : Die bisher immer am 14.
Mi , dem Tage des französischen Nationalsestes , veran-
ualtete Kundgebung ehemaliger Elsaß-Lothringer , welche
au der Stratzburgstatue Kränze niederlegten . wurde in
Lesern Jahre am 10. Mai zum Zeichen des Protestes gegen

an diesem Tage abgeschlossenen Frankfurter Frieden
v Szene gesetzt. Als sich der aus mehreren tausend Men-

m ff, bestehende Zug unter dem Gesang der Marseillaise
^Bewegung setzte, gab ein Polizeioffizier bekannt, daß

Singen und Spielen patriotischer Lieber untersagt sei.
Äese Erklärung erregte stürmische Entrüstung und die
Mrer des Zuges hatten Mühe , Ausschreitungen zu ver¬
ändern und die Ordnung wiederherzustellen.

Französischer Sieg i« Marokko.
,51ns Paris  wird gemeldet : Das Kriegsministermm

Udet offiziell , daß General Baumgartens Vorhut am
u .̂vutag in Taza einmarschiert ist. Der Stamm der Bern

hatte sich der französischen Kolonne entgcgengcstellt
Es kam zu einem Gefecht, bei dem die Franzosen mer

Ue und 17 Verwundete einbüßten . Die Feinde wurden
'̂ "eßlich unter großen Verlusten vertrieben.

Die Juselfrage.
Berliner  diplomatischen Kreisen sieht man den

lie» ägäischen Jnsclfrage für bedenklich an. da Jta-
^fbie  von ibm besetzten Inseln ohne Entschädigung nicht

herausgeben will , während die Türkei darauf besteht, daß
Chios und Mytilcne gegen andere Inseln ausgetauscht
werden. .. . 0

Venizelos amtsmüde?
Aus Athen  meldet man uns : Wegen der vielseitigen

Gegnerschaft in der Epirusfrage denkt Ministerpräsident
Venizelos an einen Rücktritt.

Eine Niederlage des Weißen Wolfes.
Man meldet aus Schanghai:  Die Regierungs¬

truppen haben nach hier aus der Provinz Kansu eingc-
trofsenen Nachrichten einen neuen Erfolg gegen di- Bande
des Weißen Wolfes erzielt . Es gelang ihnen , die Rebellen
in der Nähe von Lautschaufu zu stellen und ihnen nach hef¬
tigem Kampfe eine schwere Niederlage beizubringen . loOO
Banditen sollen getötet sein., während dre Verluste der ate-
givrungstruppen nur gering sind.

Wiesbaden , 12. Mai.

Wiesbaden in Erwartung des Kaisers.
Die Mairesidcnz unseres Kaisers rüstet sich wieder ein¬

mal zum würdigen Empfang ihres hohen Gastes . Hunderte
von Händen sind bereits seit Tagen eifrig damit beschäftigt,
der Weltkurstadt das Festkleid anzulegen , das sie alljährlich
anzieht . Schon flattern ungezählte Fahnen in den deutschen,
den preußischen und den nassauischen Land es färb enaufd  er
Wilhelm - und dem unteren Teile der Rheinstraße . Am Ein-
gang der Wilhelmstraße sind wieder A .ebeioen mächtigen
Obelisken errichtet worden , die mit schlichtem Tannengrun
umkleidet sind: die Umkleidung wiederum, ist in blenden¬
des Weiß eingerahmt . Gekrönt werden die beiden Obelis¬
ken mit je einem Riesen -Strautz aus weißen Blumen . Eine
weitere Reihe solcher Obelisken , jedoch nt kleinem Maß¬
stabe, ist auf der Häuserseite der Wilhelmsiratze teils schon
errichtet, teils noch im Entstehen begriffen : an ihrer Fertig¬
stellung wird Tag und Nacht gearbeitet . Die Parksctte der
Wilhclmstraße bleibt , wie immer , ohne Kunstschmuck. Hier
hat die Natur selbst für das Festkleid gesorgt und dabei mit
den Zutaten nicht gespart. Im ^" reichsten Vlutenschmuck
prangen Bäume inrd Sträucher , wohltuend wirkt das frische
Grün der Rasenflächen und trunken steht sich da» Auge an
der reichen Farbenpracht der Blumenbeete . Hier in der
Wilhelmstraße reichen sich Kunst uno Natur die Hand, um
zu zeigen , wie sie sich ergänzen und dann um so prächtiger
wirken können. _ . . . , „ «n-»

Die Große Burgstraße , durch die der Kaiser seinen Weg
zum Theater nimmt , ist durch oon Straßenseite zu Straßen¬
seite gezogenes , in der Mitte sich zu Knoten veretnigendev
Tanncngewinde ebenfalls aufs prächtigste geschmückt. Der
Burgstraße gegenüber ist die Kaiseremfahrt zum Theater
durch große, mit Tannengrun bekleidete Bogen versehen
worden . Vor dem Eingang zur Loge ist ein großes Gerüst
aufgebaut , an dessen Ausschmückung noch gearbeitet wird.
Am Rathaus sind schon feit einigen Tagen die zur Illumi¬
nation erforderlichen Gasrohre , Glühlämpchen, Birnen und
Leuchtfiguren angebracht. Am Bahnhof äetsen die tn der
Nähe des Kaiserflügels aufgestapclten Mape , daß auch
dort die Arbeiten in Angriff genommen werden . So ist man
also überall eifrig damit beschäftigt, die letzte Hand an-
zulegen an das Festkleid, damit der hohe Gast bet seinem
Einzuge in seine Residenzstadt Wiesbaden diese wohlvor¬
bereitet vorsindet zu einem würdigen Empfang.

Inzwischen macht sich aber auch im Bade - und Kurleben
da§ bevorstehende große Ereignis bemerkbar. Ueverall be¬
gegnet man einem geschäftigen Leben und Treiben , ® te
Fremden kommen täglich zu Hunderten an, die Züge nach
Wiesbaden sind überfüllt , die Bahnbeamten und -bedien-
steten haben alle Hände voll zu tun , die Autos rattern und
tagen vom Bahnhof nach der Stadt und zurück, sogar die
Droschkenpferde müssen ein schnelleres Tempo anschlagen.
Dazwischen keuchen Gepäckträger und schlangeln sich hoch-
bepackte Karren. Die Gepäckräume des Bahnhofs vermöge«
kaum noch alle die Gepäckstücke zu fassen. In den Hotels ist
Massenandrang , ein wahrer Kampf findet um die bevor¬
zugtesten Zimmer statt: bie Herren Portiers gleichen vom
Winde fortwährend hin und her gebogenen Bäumchen, die
Herren „Over" fliegen , ja selbst der Herr Pikkolo wird aus
seiner sonst so beschaulichen Ruhe arg aufgestort. Vom
Hausdiener bis zum schmucken Zimmermädchen, vom Schaff¬
ner bis zum Oberbahnhofsvorsteher , vom Dienstmann bis
zum Verkchrsdirektor merkt man's , daß wir in die Hoch¬
saison treten . Auch im Hoftheater bereitet man sich durch
anstrengende und ausgedehnte Proben und durch umfang¬
reiche Vorbereitungen auf die Kaiserwoche vor. . , .

Auf der Wilhelmstraße aber, vor und tm Kurhause spielt
sich schon jetzt das internationale Leben und Treiben av,
wie wir es alljährlich in dieser Zeit in unserem internativ¬

Michcn Spender von Brettelgesängeu . Nicht minder das
iaör  Elisabeth Balzer - Eduard Lichte « stetn  gefeiert,

seinen Duetten und Tänzen nicht endenwollenden
ststall erregte. Der Clou aber, der Höhepunkt des Ganzen
C , wieder zuletzt, als Bernhard Herr mann  die
98ê ^ atoSte zur Aufführung brachte, ein Glanzstück,

gar nicht oft genug vorgesetzt bekommen kann,
ftî oöet immer wieder , läßt immer aufs neue die heitere
n, Luirg zum Sturm anschwellen, zu deffen Brausen sich
». .Schluß die gesamte Festgesellschaft - »» Ehren de»
lNo?senden Künstlers — in gewaltigen Belfallsbezeug-

^ schier erschöpfte.
tirhr” diesem Augenblick rief Sie indes , meine Damen
4 Zerren, aus dem Heitcrkcitstrubcl eine ernstere Pflicht

neuen Taten . Und zu meiner größten Genug-
SW&: Sie kamen alle ! Zu vollenden , was während des
Harzn Abends die Eintrittsgelder schaffen geholfen . Nie-
!l„lg,/ ê>hl vorher hat eine festesscnde Versammlung den
stin ungeteilteren Freudigkeit gegeben. Und Dank
- " erben erwähnten , in diesen — heute geheiligten
ivw e>i regierenden genius loci , Dank der unerreicht nach
rivt . wie nach außen bewährten Regiekunst unseres Wilh.
^hv,0,e .wird dieses Fest hier zur Mildtätigkeit im „ein-
^-n^ dÜen". im schönsten, im (uns Epigonen ) „wohl-

Doppelsinne der Worte. So möge denn der gute
d-rV e* heute unserem Wiesbadener Kurhaus zum Besten

° t e n K r c il z - S a m m l u n g solch einen strahlenö-
Glanz, solch eine vornehm belebte Pracht ohn End

allem Beginnen und allen Werken unserer Stadt
finnig die Krone aufsetzen. So möge Mildtätigkeit unser
. ft» ^ ben geleiten und zieren . , rj
UHU ^ e,em Sinne Ihnen allen, meine Herrschaften, gc-
- s-x n̂^ ahlzeft ." (Ein Beifallsbrauscn erhob sich nach

"Nexs-eoe, erfüllte die weiten Räume und wiöcrhallte mit
stärke , die nach 50 Jahren noch hörbar sein wird .)

* * *

che» ? ^" heater. Wiesbaden,  12 . Mai . „Der
!£ «»^Ehemann ", diese Saftige Operette von Bram-
ftid „d Grünwald , Musik von Eysler , feierte gestern
^vv »?^ £ssermaßen ihre Auferstehung, nachdem sie fast

ft, Lp der Rumpelkammer der Theaterliteratur un-
^urtheaters gesteckt hatte. Sie hat sich auch dieser so

langen Ruhe zu ihrem Vorteil nicht geändert. Die Auf-
führnna durch das Ensemble war diesmal weniger günstig,
trotzdem in der Besetzung der Rollen fast gar keine Aende-
rung eingetreten war . die Darsteller also noch sattelfest
sein mußten. Man hätte voranssetzen müssen, datz sich die
Leistungen des Ensembles bei der Wiederholung dieser
Operette mehr und mehr abgerundet hätten. Der Auffüh¬
rung fehlte aber jener frische Zug , der im vorigen Jahre
Auge und Ohr in gleicher Weise befriedigte . Die Regie
des Herrn Direktors H i n d e r c r hatte zwar alles aufgc-
boten, um den künstlerischen Eindruck dieser Operette etn-
beitlich zu gestalten. Herr A mann  in der Titelrolle gab
den Ottokar Bruckner in köstlicher Verkörperung , konnte
aber gesanglich seiner Rolle nicht entsprechen. So fiel z. B.
das „Weinlied ", diese herrliche Melodie , ganz unter den

Seine Partnerin , Frl . Barre,  war vorzüglich am
Platze. Dasselbe gilt für Frl . Richard  als Me » «". Der
Graf Selztal des Herrn Hab eck war schauspielerischbesser
als im vorigen Jahre , gesanglich aber weit schlechter. In
den übrigen Partien , von denen der Lutz Nachtigall (Herr
Eaaers -Dechen)  und der Rechtsanwalt Dr . Rosenrot
lSerr P u f cha che r) umfangreich ist, trat gesaiiglich nur
«zerr Eggers - Dechen  besonders hervor. Der Chor
war weder frisch noch kraftvoll. Ich bin überzeugt, er wird
Mi bester machen, wenn Herr Kapellmeister Herrmann tm
Dirigieren für die Folge mehr Ruhe bewahrt. Er sollte
dielen kleinen Fingerzeig beachten, wenn er nicht noch wei¬
terhin als übertreibender Faktor angesehen werden will.

Lillian Nordica f.
Aus Batavia  wird gemeldet, daß dort die Sängerin

Lillian Nordica  im Alter von 66 Jahren gestorben ist.
Lillian Nordica war in Farmington (Maine ) geboren

und erhielt ihre Ausbildung auf dem Konservatorium in
Boston . Achtzehn Jahre alt , kam sie mit einer Operntruppe
nach London, ging nochmals „in die Schule " nach statten
und begann dann ihre Gastspielreisen , die bald den Namen
Nordica in der ganzen Welt berühmt machten. Nach dem
^oöe ihres Gatten erschien sie 1886 wieder in London als
Traviata , machte 1889 mit der Patti ein Tournee durch
Amerika und wurde 1884 für die Elsa nach Bayreuth enga¬
giert. I « den letzten Jahren war sie hauptsächlich an der
Metropolitan -Oper in Newyork tättg.

nalen Weltbade beobachten können. Alle Nationen sind hier
vertreten , wirr schwirren die verschiedensten Sprachen durch¬
einander . Man lacht und scherzt und flirtet . Toilettenkünste
werben bewundert , kostbare Garderoben angestaunt. Alle»
befindet sich in froher Erwartung , angeregter Stimmung.
Da - fast schien es , als sollte dies alles plötzlich ein täheS
Ende haben. Aus irgend einer unkontrollierbaren Quelle
tauchte das Gerücht auf, der beste Freund unseres
Kaisers , der greise Kaiser Franz Josef , sei gestorben,
woraus sich als nächste Folge ergab, daß Kaiser Wilye -rm
seine Maircsidenz nicht aufsuchen werde. Es wäre in diesem
Falle nicht nur der Ausfall des Kaiserbesuchs gewesen,
welch letzterer von so ungeheurem Einfluß auf das gesamte
Badcleben ist, sondern in erster Linie die Trauer um
den Tod dieses auch im Deutschen Reiche beliebten und ge¬
schützten Monarchen. Erfreulicherweise konnte die Redak¬
tion auf Grund einer sofortigen telegraphischen Anfrage ttr
Wien dieses Gerücht zerstreuen, was allerseits eine aufrich-
tige Befriedigung hervorrief , wie wir auS den sich in dt«
Hunderte belaufenden Anfragen bet unserer Redaktton uns
überzeugen konnten. ^

Aber fast scheint cs , als sollten wir ohne WermutyS-
tropsen diesen Freudetrunk deS Kaiserbesuchs doch nicht ge-
nießen können. Dieser Wermuthstropfen heißt : Regen.
Anscbeinend will uns das Hohenzollernwetter diesmal tm
Stiche lassen, aber das macht nichts : wir nehmen den Kampf
mit ihm ruhig auf und werden ihrn, dem Hohenzollern¬
wetter , beweisen , daß wir auch ohne es uns die Festes¬
freude nicht werden verderben lassen.

Und so möge nun der Kaiser semen Einzug ,n seine Vttit-
resibenz halten , er darf eines würdigen Empfanges sicher
sein! ^ —at‘

Der Kaiser in Wiesbaden . Der Kaiser wird nach ejuer
Meldung aus Bad Homburg während seines hiesigen
Aufenthalts auch Bad Homburg  und die Saalburg be¬
suchen. Jm Hombnrger Kurpark wird er den von dem
verstorbenen König von Siam gestifteten Siamesischen
Tempel besichtigen. Wie nunmehr endgültig feststeht, wird
die Kaiserparade am Samstag,  den 16. ds . Mts .,
vormittags 11 Uhr , vor dem Kurhause  statt¬
finden . Die Art der Aufstellung der Truppen , Vereine,
Schulen , usw., bleibt so, wie von uns bereits miigeteilt.
Samstag nachmittag ^ 3 Uhr werden die Schulkinder
am Schloß platze  vor dem Kaiser singen.

Der Vorsitzende der Einkommcnstener -Bcraulagungs-
kommiffion für den Stadtkreis Wiesbaden Geh. Regiernugs,
rat Froehlich wird unsere Stadt am Mittwoch verlassen,
um in gleicher Eigenschaft nach Hannover überzustedeln.
Aus diesem Anlaß fand an: Samstag , den 9. ö. M., abends,
im hiesigen Zivilkasino eine von den KomMisilonsnnt-
glivdern und Beamten der Veranlagungskommission ver-
anstaltete Abschiedsfeier zu Ehren des Scheidenden statt.
An dieser Feier nahm von der Regierung teil : Herr Ober-
regierungsrat Krause  und Herr Regierungsat Höckner.
Obgleich die Feier keinen offiziellen und größeren Charakter
trug, nahm sie doch einen außergewöhnlich harmonischen,
sttmmungsvoilen Verlauf . Herr Oberrcgierungsrat Krause
widmete dem Scheidenden herzliche Abschiedsworte, die
darin gipfelten , daß Herr Geh. Regierungsrat Froehlich sein
unzweifelhaft schwieriges Amt stets gerecht und zur
allgemeinen Zufriedenheit  versehen habe, welche
Tatsache auch höheren Ortes sehr wohl gewürdigt werde.
In den weiteren Ansprachen, womit die Ueberreichung
eines Abschiedsgeschenks  an den Herrn Gehermrat
Froehlich verbunden war , kam so recht zum Ausdruck,
welch schönes Verhältnis zwischen dem Scheidenden, den
Kommissionsmitgliebern und Beamten der Kommisiion be¬
standen hatte, und daß der nunmehrige Verlust schmerzlich
empfunden wurde . Auch die mit viel Humor gewürzte
Ansprache des Herrn Geheimrats Froehlich klang d̂arin
ans , daß es ihm, wenngleich die Versetzung auch seinem
Wunsche entspreche, doch nicht leicht falle, von den ihm lieb-
gewordenen Kommisftonsmitgliedern und Beamten fortzu»
gehen. Das reichhaltige Programm der Feier , bestehend
in Gesangs -, Klavier - und sonstigen Vorträgen , fand unge¬
teilten Beifall . Erst zu vorgerückter Zeit trennte man
sich in dem Bewußtsein , schöne Stunden gemeinsam verlebt

" Kriegsminister von Falkenhayn wird am 18. ds. hier
eintreffen und hat im Hotel „Prinz Nicolas " Wohnung

^'^ Hoher Besuch im Kaiser-Wilhelm -Heim. Der Ober-
-Präsident der Provinz Westfalen, Prinz von Ratlbor
und Corney,  besuchte Samstag nachmittag bas Kaiser-
Wilhelm -Heim der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime bet Wiesbaden und sprach seine größte
Vefriedigung über die mustergültige Einrichtung des
Heimes aus . ^ . . . .

FrühjahrSvollversammlung der Handwerkskammer
Wiesbabeu . Unsere Handwerkskammer wird bei Gelegen-
heit ihrer FrühjahrSvollversammlung am 20. ds. u. a. über
folgende Materien zu befinden haben: Festsetzung des Pro¬
zentsatzes für die Veranlagung der Gemeinden — Aeride-
rung der Entschädigungssätze für Zeitversäumms und
Tagegelder . — Erhöhung der Mcisterprüfungsgebühr . —-
Entschuldung des Handwerker-Erholungsheims zu Traben-
Trarbach. — Ueberwachung der Gesellenprüfungen . — Ge¬
werbeförderung im Regierungsbezirk . — Uebernahme
von staatlichen Lieferungen . — Gutachten zum Entwurf auf
Abänderung des Kommunalabgabengesetzes.

10. Stiftungsfest des Wiesbadener Antomobilklubs.
Unserem Berichte über das Festessen ist noch anzufügen , daß
während der Ansprache des Vorsitzenden den Herren Hotel¬
besitzer C r o n, Brauereibesitzer E s H und Fabrikant
Reu sch als Gründern des Klubs Diplome überreicht
wurden.

Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 13. Mai , veran-
stallen die Mitglieder der botanischen Abteilung des ,/Nas-
säuischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in die
Umgebung von Georgenborn , Schlangenbad und Rauenthal.
Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr
34 Minuten , von Dotzheim 2 Uhr 52 Minuten nach Chaussee¬
haus . Rückfahrt mit einem Avendzuge von Eltville . Gäste
sind willkommen.

Handelskammcrsttzuug. Am Mittwoch, den 13., findet
vormittags 101£ Uhr eine Plenarsitzung der Han¬
delskammer  statt.

Schwer verbrüht hat sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr
der im Elektrizitätswerk an der Mainzer Straße beschäf¬
tigte 40 Jahre alte Heizer Heinrich Sender , in Biebrich,
Wiesbadener Straße 104, wohnhaft . Er trug Verletzungen
am Oberkörper und am linken Bein davon. Nach Anlegung
eines Notverbandcs schaffte die Wiesbadener Sanitäts¬
wache den Schwerverletzten in das Biebricher Krankenhaus.
Wie verlautet , besteht eine Lebensgefahr erfreulicherweise
nicht. _ _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Residenz - Theater.  Es wird darauf aufmerk,

sam gemacht, daß die heute Dienstag stattfindendc Wie¬
derholung des mit so außerordentlichem Beifall aufgenom-
menen fröhlichen Spiels „Als ich noch im Flügelkleibe . . . »
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des Rennens wegen um Uhr beginnt. Die für Mitt¬
woch angesetzte Jubiläumsvorstellung des beliebten Lust¬
spiels „Die Generalsecke" beginnt, wie gewöhnlich, um
7 Uhr. . _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Arbeitsjubiläum. Der Maschinist Wilhelm Kreisch
der chemischen Werke, vormals H. u. E. Albert in Amöne¬
burg, kann am Freitag sein öOjahriges Arbeitsjubiläum bei
dieser Firma feiern.

Der Verschönerungsvereinhat beschlossen, gemeinsam
mit dem Magistrat , für die im September in Wies¬
baden  stattfindende photographische Ausstel-
slung  einen Preis für die beste Aufnahme von Biebrich
tzu stiften. Der Verein will weiterhin im Laufe dieses
Jahres hier einen Balkon- und Fensterwettbewerb veran¬
stalten.

Verzweiflungstat . Ein 24 Jahre alter Schriftsetzer hat
vm Sonntag vormittag in seiner Wohnung einen Selbst¬
mordversuch gemacht, indem er sich aus einem Revolver
eine Kugel in den Kopf jagte, weil er am Samstag aus
seiner Stellung entlassen worden war . Man schaffte ihn
ins Krankenhaus.

Bierstadt.
Jugendliche Lebensmüde. Die 23jährige Tochter  sehr

ehrenwerter Leute hat am gestrigen Montag nachmittag
1 Uhr durch Erschießen  ihrem jugendlichen Leben ein
jähes Ende bereitet. Das sonst sehr blühende Mädchen litt
seit einer Reihe von Jahren au Epilepsie, welche Krank¬
heit trotz jahrelanger Kur nicht weichen wollte. Man wird
nicht fehlgehen, wenn man annimmt , daß hierin allein die
Ursache zu dem bedauerlichen Schritt zu suchen sein dürfte.
Die Tat geschah durch einen wohlgczielten Schuß mit einem
Flobert . Man fand das Mädchen im Zimmer liegend vor,
und der herbeigeholte Arzt konnte nur noch den Tod fest-
stellen. _

SoMttetfQMliino Des WA» !« !«
Mn-Mm Ser Mm fBimunnta AN-

beamten Mens.
Wc. Biebrich, 10. Mat.

Neben den geschäftsordnungsgemäßen geschlossenen
Sitzungen bildete am Samstag die Einleitung zu der Ver¬
sammlung ein Begrüßungsabenö in der „Insel ", zu
welchem die Abgeordneten aus der Provinz in ziemlich
großer Zahl erschienen waren . Als Vertreter der Stadt
war Beigeordneter Kranzbühler , ferner das Ehrenmitglied
des Provinzialvereins und Leiter der Polizeischule für den
Regierungsbezirk Wiesbaden Kommissar Boos, als Ver¬
treter der Garnison der Kommandeur des Pionierbatail¬
lons Major Müller erschienen. Landrat Kammerherr
». Heimburg war verhindert , hatte aber Kommissar Boos
mit der Ueberbringung seines Wunsches für einen guten
Verlauf der Beratungen beauftragt . Der Vorsitzende der
Ortsgruppe Biebrich Rudorf  begrüßte die Erschienenen
und verwies auf die Notwendigkeit, mit der Vorgesetzten
Behörde stets Hand in Hand zu gehen.

Polizeikommissar Boos  hielt eine Ansprache, in der¬
er zunächst darauf hinwies , daß die Zeit der Entstehung
der preußischen Exekutivpolizci bisher nicht einwandsfrei
festgestellt sei. Es stehe nur fest, daß die Exekutivpolizei
bereits im 16. Jahrhundert bestanden habe. Die ersten
Anfänge der Schaffung einer organisierten Polizeimann¬
schaft in Preußen reichten bis ins Jahr 1710 zurück. Erst
mit der Reorganisation der Staatsverwaltung um das
Jahr 1800 habe eine wirksamere Organisation der Polizei-
exekutive begonnen. Sie habe die verschiedensten und
wunderbarsten Wandlungen durchgcmacht, und noch heute
habe man in Preußen die buntesten Uniformen und ver¬
schiedenartigsten Bezeichnungen für die Polizeibeamten.
Die Zeit des „Polizeibüttels" aber sei vorüber und werde
«jemals wicderkehren. Die Polizcibeamten von heute
unterschieden sich von ihren Kollegen aus der „guten alten
Zit" ganz gewaltig. Von dem heutigen Polizeimann werde
viel verlangt. Leider aber sei die Polizei immer noch vielen
etwas Fremdes. Meistens erinnere man sich ihrer erst
dann, wenn man sie nötig habe. Im übrigen werde sie
recht häufig als lästig empfunden, trotzdem sie doch immer
nur Gutes und Gerechtes schaffen wolle. Wenigen Menschen
seien z. B. die Gefahren des Nachtpolizeidienstes bekannt,
wo Kämpfe mit Rowdies auf Leben und Tod nicht zu den
Seltenheiten gehörten. Und wie häufig müsse der Polizet-
beamte sein oft weiches Gemüt verleugnen . So müsse er,
allerdings unter Vermeidung von Härten und unter Rück¬
sichtnahme auf Ruf , Stellung usw.» 5er Familie des davon
Betroffenen , den Vater von den flehentlich bittenden
Familienangehörigen , ja wenn es gelte, seinen eigenen
Kollegen oder Freund von seiner Seite weg verhaften, um
der Gerechtigkeit genüge zu tun . „Der Polizetbeamte ist
nicht nur ein beklagenswerter , sondern auch ein gefährlicher
Mensch, da die Anzeigcpflicht auf ihm auch im Familien-
unö Freundeskreise lastet", heiße es in einer Sentenz.
Und ein anderes Polizeiwort sage: „Beliebte Polizei¬
beamte sind häufig verdächtige Erscheinungen", lieber diese
Worte möchten die Polizeibeamte Nachdenken. Und doch
werde der gute Polizeibeamte, trotz aller Widerwärtig¬
keiten, jederzeit gerne seine ganze Kraft in den Dienst des
Staates und der Allgemeinheit stellen. Wie die Polizei-
exekutive ihre Pflichten auffasse, gehe auch aus der Devise,
abgedruckt im Kopse der Zeitschrift „Polizeipost" hervor,
die laute : „Mit einander, für einander — unentwegt tr m
für Recht und Gesetz." Wenn ein jeder Polizeibeamte die¬
ses Gelöbnis befolge, dann werde auch die Zeit nicht mehr
fern sein, wo die zwischen einem Teile dcS Publikums und
der Polizei leider immer noch bestehende Kluft sich ganz
schließen werde. Der Polizeibeamte müsse zur Herstellung
dieses Zustandes in ganz hervorragende i Maße Mit¬
wirken. Es liege dies in seinem eigensten Interesse . Er
solle deshalb stets freundlich, höflich und gefällig sein, so¬
weit sich dies mit seinem Dienst und seiner Stellung ver¬
einbaren lasse. Auch in dem Verbrecher müsse er immer
wieder den Menschen sehen und niemals vergessen, daß
viele strafbare Handlungen aus Unwiffenheit, Fahrlässig¬
keit und Not begangen würden. Eine seiner hervorragend¬
sten Eigenschaften müsse sein: Niemand zu Liebe, niemand
zu Leide.

Die Beamten des Provinzialvereins wollten in Bieb¬
rich in gemeinsamer Beratung die Verbesserung ihrer
sozialen Verhältnisse anstreben. Daß ihre Bestrebungen
sich auf gesetzlichem Boden bewegten und sich mit ihrer
eigenartigen Vertrauensstellung, und ganz besonders mit
dem geleisteten Treueid vereinbaren ließen, hätte das bis¬
herige Verhalten des Vereins und seine Versammlungen,
an denen stets höhere Vorgesetzte, auch Vertreter der Kgl.
Regierung, tcilgenvmmen haben, bewiesen. Ein Weiter¬
arbeiten in diesem Sinne würde auch fernerhin die Unter¬
stützung der Vorgesetzten Behörde und insbesondere auch
der Kgl. Staatsregierung finden.

Die Aussprache schloß mit einem Kaiscrhoch.
(Schluß folgt.)

Nassau und Nachdargebiete.
Zum Eiseubahnuufallbei Saulheim.

Bezüglich der Ursache des schweren Eisenbahnunfalls
bei Rieder-Saulheim ist jetzt einwandsfrei festgestellt wor¬
den, daß den Lokomotivführer die Schuld  inso¬
fern trifft , als er das auf „Halt" stehende Signal nicht be¬
achtete und dadurch der rangierenden Güterzugabteilung
in die Flanke fuhr. Der beim Unfall getötete Beamte war
als zuverlässig und nüchtern bekannt, hatte die Strecke
häufig befahren, und es ist fast unbegreiflich, wie er das
Signal übersehen konnte, zumal die freie Aussicht nicht be¬
hindert war . Offenbar hat er aber die gefahrbringende
Güterwagenabteilung nicht gesehen, sonst hätte er sicher
Gegendampf gegeben und wäre samt seinem Heizer von der
Lokomotive abgespruttgen, wie bas bei den meisten Unfällen
geschieht. Meistens rettet sich das Personal durch Absprin¬
gen im letzten Augenblick. In Eisenbahnerkreisen erklärt
man sich die Sache so, daß der Lokomotivführer und der
Hetzer durch irgend einen besonderen Umstand von der
Beobachtung der Strecke abgelenkt worden waren,' vielleicht
zeigte die Maschine irgend welche Unregelmäßigkeiten oder
dergleichen.

Vergebens suchte man bisher nach einer Erklärung.
Jedenfalls ist die Ursache des Unfalls ein menschliches Ver¬
sehen, das mit den Signal - usw. Einrichtungen nicht zusam-
menhängt. Da die größte Zahl aller Unfälle sich durch in
die Flankefahren ereignet, hat die preußisch-hessische Eisen¬
bahnverwaltung schon eine Reihe von Maßnahmen getrof¬
fen, um sie ganz zu vermeiden. Auf zweigleisigen Strecken
berühren die Rangierabteiluugen die Fahrgleise möglichst
überhaupt nicht. In großen Bahnhöfen wird das sich Kreu¬
zen der Ein - und Ausfahrgleise möglichst vermieden. Man
wird, wie verlautet , dazu kommen, für die eingleisigen
Bahnen anzuordnen , daß das Rangiergeschäst eine gewisse
Zeit vor der Durchfahrt eines Zuges beendet sein muß, so¬
weit es sich um Fahrgleiskreuzungen handelt. Dann ist es
nicht mehr nötig, dem durchfahrenden Zug Halt zu geben;
geschieht es ausnahmsweise doch, weil sich das Rangier¬
geschäft verspätet hat, dann ist der Gcfahrpunkt wieder
vorhanden, wenn die menschliche Aufmerksamkeit versagt.
Jedenfalls wird der Unfall Anordnungen in der einen oder
anderen Richtung zu Folge haben.

Rieder-Saulheim , 11. Mai . Die Opfer des
Eisenbahnunglücks.  Die mit dem Leben davonge¬
kommenen Opfer des hiesigen Eisenbahnunglücks befinden
sich jetzt alle außer jeder Lebensgefahr, so daß also endgültig
nur 3 Menschenleben zu beklagen sind. Die Verletzten #e*
finden sich mit Ausnahme von 8 Personen , von denen der
Heizer des Perfonenzugs und der Kaufmann Krämer aus
Alzey, sowie die 18jährige Elisabetha Pitthan aus Wallert¬
heim wohl am längsten zur Heilung bedürfen, jetzt außer
ärztlicher Behandlung . Die Entschädigungsansprüche an
den Vahnfiskus werden seitens der sämtlichen Verunglück¬
ten bereits geltend gemacht. Bei manchen dürfte infolge
schwerer Brüche und erheblicher innerer Verletzungen die
frühere Erwerbsfähigkeit nie mehr erreicht werden. Die
zu zahlenden Unfallrenten dürften daher eine bedeutende
Höhe erreichen.

Ei» Hundertjähriger.
t. Heppenheim a. ö. G., 10. Mai . Am 14. Mai feiert der

Rentner Abraham Sundheimer  seinen 10 0. Ge¬
burtstag.  Der alte Herr , der aus Groß - Rohrheim
stammt, ist noch sehr rüstig; er macht täglich noch aus¬
gedehnte Spaziergänge , und trinkt täglich seinen seit Jahr¬
zehnten gewohnten Schoppen Wein.

4- Königstei«, 11. Mai . Der Gewerbeverein  be¬
schloß in seiner Generalversammlung,  zur Gene¬
ralversammlung des Zentralvereins in Niederlahnstein
folgenden Antrag zu stellen: „Der Zentralvorstand wolle
an zuständiger Stelle dahin wirken, daß durch die Eisen-
bahndirektionen der ländlichen Bevölkerung dieselben Vor¬
teile durch Ausgabe von Sonntagsfahrkarten nach
der Stadt  zuteil werden, wie solche von der Stadt nach
dem Lande bereits ausgegeben werden." Als Abgeordnete
zu dieser Versammlung wurden gewählt die Herren Hof¬
photograph Schilling und Stadtbaumeister Jttnemann . —
Der neue Oberhirte der nassauischen Landeskirche Oberhof¬
prediger a. D. Ohly  wurde von der Großherzogin-Mutter
von Luxemburg  vor ihrer Abreise nach Dessau
in besonderer Audienz empfangen.

8. Lorchhausen, 11. Mai . Die ersten reifen
Kirschen  befinden sich zur Zeit hier in dem Hausgarten
des Winzers Franz Anton Herrmann . Die Früchte sind
schön entwickelt.

-ö, Braubach, 11. Mai . Die evangelische Kirchen-
gemeinde  wählte für den verstorbenen Stadtrechner

a. D . Rudolf Schmitt Herrn Sanitätsrat Dr . Rombcrg
als Kirchenvorsteher.

Diez, 11. Mai . Die Rote Kreuz - Sammlung
ergab hier den schönen Betrag von 662 Mark. Etwa 60
junge Damen hatten sich als Sammlerinnen in den Dienst
der vaterländischen Sache gestellt.

S Bad Ems, 10. Mai. Verschiedenes.  Der Dieb,
der im Pfarrhause zu Espenrod  eingebrochen war,
wurde dieser Tage hier verhaftet  und ins Landgerichts-
gefängnis zu Limburg übergeführt. Man fand bei ihm noch
außer anderem gestohlenen Gut die Bibeln und Erbau-
ungsbücher, die ihm in Espenrod in die Hände gefallen
waren . — Der Besuch  unseres Bades beziffert sich nach
der gestrigen amtlichen Liste auf 2019 Personen . Unter den
zurzeit hier weilenden Badegästen befinden sich auch der
Fürst und die Fürstin zu Castell auS Rüdenhausen. — Der
seit 1. Mai das hiesige Kurorchester leitende Kapellmeister
Arthur Wolf,  früher in Schlangenbad, hat sich am letzten
Donnerstag mit dem ersten Sinfoniekonzert in recht vor¬
teilhafter Weise bet dem Badepublikum etngeführt.

(I Simmern , 8. Mai . Die Stadtverordneten
beschlossen, entgegen der Verfügung der Königlichen Regie¬
rung , die an der evangelischen Schule neu zu errichtende
Klasse nichtmit einer Lehrerin  zu besetzen. Es soll
mit Rücksicht auf das Alter der vorhandenen 3 Lehrer ein
Lehrer angestellt werden, der die Befähigung zum Organi¬
stendienste besitzt. — Ebenso verweigerten die Stadtverord¬
neten, die Försterstelle in Pleirenhausen mit dem von der
Regierung geforderten höheren Gehalte auszuschreiben, da
kein Bedürfnis vorliege, die Stelle mit einem höheren Ge¬
halte, als dem normalen , zu dotieren. — Den städtischen Be¬
amten sollen bei ihrer Versetzung in den Ruhestand die im
Dienste des Staates , des Reiches, eines deutschen Kommu-
nalverbanöcs oder einer anderen öffentlichen Korporation
verbrachten Dienstjahre, sowie die Militürjahre angerechnet
werden. Dem Bürgermeister wurden die Nebenbezüge und
Vergütungen als Geschäftsführer der Provinzial -Feuer-
Sozietät und als Amtsanwalt , sowie der Wohnungsgeld¬
zuschuß als penstonsbcrechtigt erklärt . — Stadtverordneter
Sattlermeister und Fleischbeschauer Wilhelm Link  wurde
zum Schieösmann und Mitglied des Kuratoriums des
Realprogymnasiums i. E. gewählt.

T. Rhens a. Rh., 11. Mai . Vom Zuge getötet.
Am hiesigen Bahnhofsgebäude wurde die Frau des Sta¬
tionsvorstehers Simon von einem Zuge überfahren . Sie
war auf der Stelle tot. Frau Simon wollte, von einem dem

Gebäude gegenüberliegenden Garten kommend, die Gelesi
überschreiten. Da jedoch ein Zug die Strecke passierte, b»
sie diesen erst vorüberfahren und überschritt dann das OK'
leise. Hierbei achtete sie nicht auf den von der entgegen̂ '
setzten Seite kommenden Zug, von dem sie erfaßt und üben
fahren wurde.

--- Wörrstadt, 10. Mai . M i t d e m B a u e i n e r n e u e»
vollspurigeu elektrischen Bahn,  die Rheinhesie»
von U n d e n h c i m über W ö r r sta d t nach Bingen  der
Mitte nach durchqueren soll, machen jetzt die interessierte»
Gemeinden entschieden Ernst. Am vorgestrigen,Tage fa»»hier eine Versammlung statt, an der neben den Vertreter»
des Kreisamts Oppenheim und der dortigen Handelsven
einigung der Abgeordneten der beteiligten Gemeinden U»'
benheim, Schornsheim, Gabsheim, Spiesheim , Wörrstadt
Vendersheim, Wolfsheim, Partenheim und Ober-Hilbers'
heim sowie die Landtagsabgeordneten Korell aus Jnge^
heim und Wolf aus Stadecken teilnahmen . Bei den Be'
ratungen ergab sich vollständig Einmütigkeit hinsichtlich der
Führung der Bahn , die alle oben genannten Ortschaften be¬
rühren und Anschluß an die Bahnlinie Undenheim-N>er-
stein und Bingen -Alzen sowie an das Kreuznacher elek¬
trische Fernbahnnetz bringen wird. Eine Kommission, be-
stehend aus den Herren Kreisrat Wolfs aus Opp^heim, den Landtagsabgeordneten Korell und Wolf uw
den sämtlichen Bürgermeistern der genannten Orte, w»
die geeigneten Schritte zur möglichst baldigen Ausführung
des Projekts unternehmen . . „

t. Königstern, 10. Mai . Vorgeschichtliche Fun  d^Bei Erdarbeiter: an der alten Hüner  st ratze  im Distr»-
Haderhecke wurde an einer Kreuzung von sechs Wegen eine
Eröhüttenwohnung  freigelegt , die eine Breite vo»
sechs Metern hatte,' die Länge konnte noch nicht festgesteu
werden. Unter dem aus festem Beton (Kalk, Steinen un»
Sand ) hergestellten Fußboden fand man eine Menge Brano-
schutt, ferner ein prachtvolles Steinbeil , eine Bronzelamw
und einen Kornquctscher, wie man ihn in vorgeschichtlich^Zeit zum Getreidereiben zwecks Brotbereitung benutzre-
Außerdem wurden in der Nähe der Wohnung zwei Brun¬
nen ausgegraben . In einem dieser Brunnen , der mit 9™
verschalt war , entdeckte man Reste von Sandalen . Die Aus¬
grabungen werden im Spätsommer fortgesetzt.

t . Frankfurt , 10. Mat . Kircheineinweih  u nö-
Durch Bischof Dr . Schmitt  aus Fulda wurde heute fr»-
im Stadtteil Eschersheim die neuerbaute katholische
Josefskirche  eingeweiht . -

t. Frankfurt , 10. Mai . D i e neuen Fernsprech
ämter.  In der vergangenen Nacht wurden die neuv
Fernsprechämter dem Betrieb übergeben. Das Fernsprech
amt hatte die Teilnehmer des Amtes „H a n sa" darauf aus
merksam gemacht, daß die Stromversorgungsanlage rvei
über das gewöhnliche Maß hinaus in Anspruch genomme
werden würde, wenn die Teilnehmer in großer Zahl »«'
neue Amt „Hansa" gleich nach der Inbetriebnahme anruck
würden, lediglich um festzustellen, ob gerade i h r Anschuß
betriebsfähig sei. Leider blieb diese Warnung vielfach U' '
beachtet, die Frankfurter „Hanseaten" waren zu neugier'A
und riefen nach Herzenslust sich gegenseitig an. Und so ra
es, daß infolge des Massenanrufs mehrere taufen
Sicherungen durch brannten.  Man spricht in SpJK
kreisen von 15 000. Es wirb mehrerer Tage bedürfen,
die Erneuerunqsarbeiten vollendet sind. . ,,

t. Frankfurt , 11. Mai . Blutige Rache.  In der
Eurgstraße 16 gab heute vormittag der Schneiderinem
Z i cko aus Koblenz auf die Mutter seiner ehemaligen © '
liebten einen Schutz ab und verletzte sie am Halse leben '
gefährlich. Dann versuchte er, die Tochter zu töten. 4
Schutz ging jedoch fehl. Darauf schoß er sich in »
Schläfe. Er und die Mutter kamen in das Bürgerhospu» -

t. Crainfeld , 11. Mai . Die ' Mordtat n»
Steins chen Familie  hat die israelitischen Einwohn
von hier und der Umgebung derart ängstlich gemacht, w
sie nachts vielfach die Lichter brennen lassen oder sich d»
wachsame Hunde sichern. — Inzwischen hat die Unters»^
ung zur Aufstellung der Bluttat keinen neuen Schritt v
wärts gemacht. Die Hier und in der Nachbarschaft in
derer Richtung vorgenommenen Untersuchungen wuro
am Samstag als erfolglos abgeschlossen. Der junge v.'
mann aus Salz befindet sich noch in Haft. Die Errn>
lungen gegen ihn, die von dem Frankfurter Gerichtsche»
ker Dr . Popp fortgeführt werden, brachten auch keine ne»
Anhaltspunkte mehr. , , ,,

—ch. Metzen, 9. Mai . Geständnis eines F l u w
lings.  Im Fabrikgeschäft der Firma I . B. Noll
vor Weihnachten 2900 Mark in Papiergeld spurlos v
schwunden. Der bei einem Zigarrendiebstahl erwischter
Hilfe H. M. hat auf seiner Flucht seinem Prinzipal brccs
ein Geständnis abgelegt, daß er der Dieb sei.

Eine SAwindleröonZe verhaftet. tIt
Der Draht meldet aus Pariö:  9 Personen , die

systematischer Weise seit längerer Zeit die Geschaftsleu^
betrogen, sind gestern von der Polizei verhaftet J®DI (C
Die Bande verschaffte sich gegenseitig Kredit und
auf diese Weise die vertrauensseligen Kaufleutc. Die •
brecher sollen sich Waren im Werte von 400 000 Mark
schwindelt haben.

Zer Konflikt Englands mit Haiti. wet,
Der in Paris  erscheinende „New-Uork Heralb"

klärt aus guter Quelle erfahren zu haben, daß infolge
englischen Ultimatums in Haiti betreffs Zahlung ^
62 000 Dollars eine tatsächliche Verständigung mit «
deutsch-haitischen Handelsgesellschaftdurch Vermittlung
deutschen Geschäftsträgers zu Stande gekommen ist, die
Abschluß einer Anleihe von 2 Millionen Dollars ,t
Als Ausgleich dafür wird Deutschland eine Kohleusta^
und einen Anlegeplatz in St . Nikolas erhalten, ifi
Kontrolle über die bedeutendsten Häfen von Haiti. a,
klar, so schreibt das Blatt , daß, wenn die Vereinigten
ten nicht sofort Ordnung in die Finanzen von Haiti ^
gen, die Republik unter deutsche Herrschaft gerate» '
Das Staatsdepartement ist natürlich der Abmachungl
lich gesinnt, aber die Situation in Mexiko gestaltet die
sche Tätigkeit zu einer ernsthaften Drohung , zumal B
zögert, energisch einzuschreiten.

etraßentumult in Rom. w*
Die Inhaber der Zigarrengeschäfte in Rom

teten gestern eine Protestversammlung infolge verschlisst
vom Fiskus gegen sie geplanter Bestimmungen, ßjtffl*
heftige Reden wurden auch von Vertretern der rep» jo¬
nischen Partei gehalten. Auf den Straßen kam es M j,s<
nifestationen. Es wurden Rufe ausgestoßen: Es / e
Republik. Man alarmierte schließlich Truppen , mii ,
cs zu einem regelrechten Kampfe kam, in dessen Berm
Personen verletzt und eine Anzahl verhaftet wurden-
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Das Nennwcttgesctz.
^ise„ „ rli »' 11. Mai . Wie der „L.-A." aus Abgeordncten-
i» I f̂ahrt , läuft auch das Renn wettgesetz  Gefahr,

® 8er  Vorlagen hineingezvgeu zu werben , deren
ö^ e»b-s rL 0011  Konzessionen der Regierung in der Be-
Mrigĝ o^ ungsvorlage abhängig gemacht wird . Diese
«tettda zurzeit in einer Kommission beraten . Am
stt°aioe«r Samstag haben Besprechungen über eine
Jtftj L/ ^ entns zwischen den Vertretern der Regierung

" Karteien stattgefunden . Diese haben dabei ein
"g - u ^ ukomme -n in der Besolüungsvor-
, '4eänn  r r ®e r Bleibe dieses aus , werde die Wett-
Rk„ "riage verschoben werden und unter den Tisch

' wenn die Session überhaupt geschlossen würde.
(jg. Zunahme der Rennwetten.

der drei diesjährigen Tage der Pferderennen
Mgks-j.'I u h e i m wurden am Totalisator rund 918-200 M.
Vorjahr "tft§ ^ ein Mehr von 181000 Mark gegen das

-2.

ü̂ enlI "' st!̂ arten , 11. Mai . (Privattelegr .) Preis von
»̂ vus At. 1400 Meter . 1. Gestüt Mydlinghovens
U . Zir-in ^f" 6old) ; 2. Mcssalina : 3- Corinth . 8 liefen.
)° zv. l 0.' Pl . 81, 18, 17:10. — Jedsoot -Handicap . 5000 M.

l̂ aitin,! ' 3-  Ern . E. F . Guetschows Mondstein (Olejnik ) ;
' lk-ln 3- Ortrecht . 11 liefen . Tot . 26:10; Pl . 13,
ßrn W~~ Strausberg -Rennen . 5000 M . 1400 Meter.
Seats„a v- Schmieders Olifant (Slade ) ; 2. Marathon;

. «NNers-ü J 1 liefen . Tot . 59:10; Pl . 17, 18, 37:10. —
'.EranERennen . 3800 M . 1600 Meter . 1. Frhrn . B.
° Billa (W. Plüschke) ; 2. Salvator ; 3. Naidc.
WO 31:10; Pl . 19, 30:10. — Ehamaut -ZIennen.

/vS? dketer . 1. Hrn . A. u. C. v. Weinbergs
Nll : sn},vJ &tmv ); 2 . Collconi ; 3. Krösus . 9 liefen . Tot.
«®0 SJJefpv'6,' - 0' 59:10. — Mahlsdorfcr Handicap . 3800 M.
r? r»nie. n' .Dr - I - Meyer 's Ruth (Scheffer ) ; 2. Marotte;
> J l/rfen . Tot . 38:10; Pl . 12, 11, 11:10. — Preis
jj.^ 8 6200 M . 1800 Meter . 1. Hrn . I . Kühns
^a77i „? 6oldj ; 2. Logarithmus : 3. Noteleß . 5 liefen.
° ^ 24, 20: 10.
^Uer ^ n-ŝ E' ^ " ^ ll . Mai . Privattelegr . Prix des

„°'ctte ?000  Fr . 2400 Meter . 1. Ctr . P . du Verdiers
^l >: ernj ; s , Upsala ; 3. Briseroche . 0 liefen . Tot.
Mcr. I c?6, 62:10. — Prix des Gressets . 5000 Fr . 1400

z H/mnes Henncffys Jobclin (Jennings ) ; 2. Mont
bes'Pmfftl ^ ' ll- 7 liefen . Tot . 77:10; Pl . 41, 23:10. —

» Goî " s^ M0 Fr . 1600 Meter . 1. I . Rutgers Le
- liefen 2-1̂ 6 lO Ncill ) ; 2. Lord Goüolphin ; 3. Orapou.

Sr.'E 88'l0; Pl. 15, 17, 19:10. - Prix des Rocailles.rLttr. finn cm \ ’ lö *AU*— oev ^rocarues.
«feTF etct * Lysis Denaint Nai 'be IV (Gatner ) :
- 'lv. Courtisanc . 8 liefen . Tot . 41:10; Pl . 14, 16,

ux de la Cits . 5000 Fr . 2200 Meter . 1. James
i^^ urpstueux (Jennings ) ; 2. Tattoo ; 3. Legende

- -er. 5g„/l ^ n . Tot . 72:10; Pl . 27, 132, 25:10. - Prix de.°tbjz o"00 F.x, 2mg Meter . 1. " - - -
lF - Reiffj ; 2. Eharing

^ ° t. 28:10; Pl . 16. 16:10.

WöttTcÄ ?000 Meter , l . Baron I . de Bethmanns
Ä . Reiff ) ; 2. Charing Grog III ; 3. Bon Votsin.

liockev u. FStbletik.

H, ^ lsizicröwettkämpfe des 18. Armeekorps.
»,«i. und Sonntag fanden in Franrsurr
tẑ eeknl„- ° lympischen Wettkämpfe der Offiziere des 18.
i>Siiv,nr„^ Mit den Uebungen des Vterkampfes und den
tzĵit sp/.^ . im Kugelstoßen und Diskuswerfen statt . Zu-
D im Stadtwald das P i st o l c n s chi e ß e n statt.
Nrina^ " en Lt. Brohm -Eisenb .-Rcgt . 2 168 Ringe , Lt.

Ä. Fußart .-Regt . 8 161 R „ Wernich -Eisenb .-Regt . 3
i 'Jtt ; i ®uf folgte der Geländelauf  über 4000
tzS BmT '' Fuhrmanns -Fußart .-Regt . 8 14 Min . 61 Sek .,
I 'A ^ î^ ^l.-Bat . 8 15:34, 8. Lt. Streich -Eisenb .-Regt . 2

300 Meter - Schwimmen (Vierkampf ) wurde
[$ *• Ha k ^ El.-Bat . 3 5:30% Min ., 2. Lt . v. Specht -Jnf .-

3. Lt . Schelle-Nl .-Regt . 6 6:20. — Fechten
!? m, tz, li . i .tzt. Brohm -Eisenb .-Reat . 2, 2. Oberlt . von
^Vf ?L " b,-Regt . 2, 3. Lt . Schelle-Ul .-Regt . 6. — Vier-
i (Xifip ^ ianitcrgebnis : 1. Lt. Fuhrmanns-
1.1 • S8t 0?2; 3 11 Punkte , 2. Lt. Schelle-Ul .-Regt . 6 17 P ..

v. cÂ lLisenb.-Regt . 2-- — 100 Meter - Laufen:
chte-Fußart .-Regt . 18 11% Sek .. 2. Lt. Streich-

2. 3._ Lt. Müller -Train -Avt . 18. — Diskus-
2 27,60 Meter , 2. Lt.

Lt. Niemeyer -Futz-

Regt.
Brohm -Eisenb .-Rcgt 2

^8t. g nÜ'^ St. 118 26,40 Meter , 3. Ul. rclemever -;rug-
m3 Mtr . — Hochsprung:  1 . Lt . v. Münstcr-

«U'; 3 1 ^ egt. 8 1,56 Meter , 2. Lt. Niemeyer -Fußart .-
Meter , 3. Lt. Streich -Eisenb .-Regt . 2. — 150"

s 2 vnULcn:  l . Lt . Schvrn -Eisenb .-Regt . 2 5 Mi
Kit *. V*“*' Fuhrmanns -Fußart .-Regt . 3, 3. Lt . Bölcke-
’■®» ■5V» r~~ tu e 6 r f e tfit e it : 1. Unteroff . Her-

Di> ' Regt.  8 0, 2. Unteroff . Ratke -Jnf .-Regt . 87,
iK ^ zer W .̂ --Regt . 81. — 4 0 0 M e t e r - S t a f e t t e:

k ** '^ '̂ brsportverein 50 Tek., 2. Offiziersport-
^ — Mannschafts - Hindernis lauf:
l  tz? 8e ist 3t, 8, 2. Füs . - Reat.  80 , 3. Feldart .-Regt . 63.
Vä ^ iittvp? -5n : 1. Lt . Belkc -Pionier -Bat . 21 10,03 Mtr .,
K -̂ Megt M ^̂ Regt . 118 8,48 Meter , 8. Lt. Kamlah-

-7 Weitsprung:  1 . Lt . Niemeyer -Futz-
ner » Meter , 2. Lt . Bttttner -Jnf .-Regt . 118. —

« ■"- r- 2-St » «,-11*en : L St - Niemeyer -Fußart .-Regt . 3
^Vees . ^ lcke-Tel .-Bat . 8, 3. Lt. Müller -Train -Abt.

, 4 ' 2. er/werfen:  1 . Lt . Bclke -Pionicr -Bat . 21 38,70
"if Dls ^ Buttner -Jnf .-Regt . 118 32,50 Meter , 8. Lt.

JOVii ml' , 81- — Mannschafts - Stafetten-
mMeter : 1. Jnf .-Regt . 117 Mainz ) 2 :01 Min .,

^ 5 >i< ' «1 (Frankfurt ) 2:1i/s, 3. Jnf .-Regt . 87 (Mainz)

, " — -- -— i
j Tarnen . |

Ausscheidnngsturnen für Luxemburg . Bei dem am
Sonntag in Mainz  stattgesunöenen A u s .s che i ü u n g s -
turnen für das internationale Turnfest in
Luxemburg  wurden für den 811i t t e l r h e i n k r e i s
die Turner Willy Schalles (Männerturnverein Wies¬
baden ), Jean Felsing (Tv . Jahn , Mainz ), Joh . Ehmer (Tv.
Amöneburg ), W. Cratz (Mainzer Tv . von 1817), Waley-
Wojtowski (Tg . Wiesbaden ), G. Haber (Tgem . Darm¬
stadt), Herm . Geibel (Tv . Biebrich ), A. Fischer (Mainzer
Tv . von 1817), W. Hanst (Tgem . Darmstadt ), W. Schwindt
(Tv . Kreuznach ) bestimmt . Die Anforderungen bestanden
aus vier vorgeschriebenen , sehr schwierigen Uebungen am
Reck und Pferd und je zwei Kür - (selbstgewählte ) Uebun¬
gen, sechzehn Sprüngen am Sprungtisch und drei Gruppen
Stabübüngen . Die Ausgewählten turnen am 21. Mai mit
den aus den Bezirken Frankfurt , Koblenz und Saarbrücken
in Mainz und dann am 28. Juni mit den für Genua und
Malmö bestimmten Turnern zusammen in Berlin . Die
Turn - und Straßenkleidung ist für alle die gleiche. Die
einzelnen Abteilungen werden geführt von Schulrat
Schmuck aus Darmstadt , KreiSturnwart Runath aus Bre¬
men und KreiSturnwart Bolze aus Frankfurt a. Mi

Automobil - u. Raclfjjort.
Todessturz eines Rennfahrers.

D. Mailand , 11. Mai . Bei der Eröffnung des hiesigen
Sportplatzes Lemepione stürzte bei dem Motorradwett¬
fahren der Rennfahrer Bellorini  so unglücklich, daß er
tot liegen blieb.

Radrennen am Sonntag.
Esten. Großes goldenes Rad : 100 Km. 1. Günther -Köln

1:20:15,1; 2. Janke 380 Meter , 3. Ätettclbeck 6000 Meter , 4.
Shephard , weit zurück. Kleines goldenes Rad : 30 Km. 1.
Stuki 25:36,2; 2. Kösterhern 620 Meter , 3. Wilde 8900 Meter,
4. Perzywoüöa 4200 Meter zurück. Großer Sport -Platz-
Preis : 10 Km. 1. Günther 8:01,4; 2. Janke 190 Meter , 3.
Älettelbeck 1080 Meter , 4. Shephard 1500 Meter zurück.

Hannover . 100 Km.-Rennen hinter Motoren : 1. Dar¬
ragon 1 Stö . 21 81kin. 15 Sek .; 2. Stellerink 1260 Meter , 3.
Thomas 1820 Meter und 4. Dickentman 12 000 Meter zurück.
— Das Hauptfahrcn gewann Brehmer vor Mcyer -Han-
nover und Sonntag.

Dresden . Im Fünsländerkampf über eine Stunde
hatte der Berliner Salüow das ganze Rennen hindurch die
Führung und siegte mit 79,960 5km. Linart , der bis kurz
vor Schluß in guter Position lag , wurde von einem Defekt
ereilt . Walthour belegte mit 79,610 Km. den zweiten Platz
vor Linart 78,500 Km., Jacguelin 73,950 Km. und Hall
72,630 Km. Auch im 20 Km.-Fahrcn blieb Salöow in 14
Miin . 37,2 Sek . leichter Sieger . Zweiter Erde Linart
457 Meter , 3. Hall 3250 Meter , 4. Jacguelin 3800 Meter
und 5. Walthour 7000 IReter zurück. Im Hauptsahren siegte
Otto Meyer vor Peter und Hoffmann und das Tandem-
fahren gewann - Meyer mit Peter als Partner von Schwab-
Senvecke und Krahner -Schrage.

Ehemnitz . Großer Frühlingspreis , 50 Km.: 1. Demke
37 8Rin. 35 Sek ., 2. Ryser 37:57, 3. Leviennois 3400 'Meter,
4. Junghanns 10 Runden , 5. Banderstuyft 16 ' Runden
zurück. Großer Mai -Preis , 50 Km.: 1. Demke 38:27, 2. Ryser
6 Rd ., 8. Leviennois 9 Rd ., 4. Junghanns 10 Rd ., 5. Bander-
stnyft 45 Runden zurück (Motordefekt ). Begrüßungs¬
fahren : 1. Lorenz , 2. Ftn « 1 Lg., 3. Rudel . Hauptfahren:
1. Lorenz , 2. Rudel 1 Lg., 3. Großmann.

Leipzig . In dem Stundenrennen um den Mai -Preis
siegte der Däne Kjeldsen mit 74,800 Km. vor Timmermann
72,850 Km., Parent 71,980 Km., Huybrechts 69,750 Km. und
Miguel 61,375 Km.

Stratzenfcrnfahrt Nürnberg - München - Nürnberg . Die
850 Km. lange Straßenfernfahrt Nürnberg -München -Nürn-
berg ging am Sonntag unter äußerst ungünstigen Um¬
ständen vor sich. Auf dem Hinwege regnete es in Strömen.
Die an die Fahrer gestellte Aufgabe war , da das Terrain
sehr hügelia ist, daher dopvelt schwer. Bon den 43 ge¬
meldeten Berufsfahrern stellten sich 86 dem Starter , der
die Konkurrenten nachts 1 Uhr 4 Minuten entließ . Die
Schwierigkeiten der Strecke machten sich bald bemerkbar und
da§ Feld zog sich bald wert auseinander . Hinter Beiln-
gries gelang es Richter -Berlin und Lewis -Chemnitz , einen
Vorsprung zu erlangen , nachdem sich ein großer Teil ver¬
fahren hatte . Hinter dem Paulusberge unweit Vetlngries
wurden die beiden Ausreißer von Straßer -Schweinfurth
und Franz -Böhmen eingeholt . Hinter Ingolstadt fielen
dann Lewis und Richter zurück. Franz gab bald darauf
wegen Defekte ans , so daß Stratzer allein den Wendepunkt
bei München kurz nach 8 Uhr morgens erreichte . Als
Zweiter erreichte 'Richter vor Aberger und E. Zander
München . Auf der Rückfahrt gab neben vielen anderen
auch Aberger auf . Nur 6 Fahrer erreichten das Ziel . Alle
übrigen waren unterwegs ausgeschieden Stratzer-
Schwcinfurt siegte nach 14 Std . 64 Min . 8 Sek . mit großem
Vorsprung . Erst beinahe eine Stunde später traf SUchter-
Berlin in 15:43 04 als Zweiter ein . Dritter wurde A.
Huschke-Berlin 16:5:56 vor R . Huschke-Berlin Vz  Lg .,
Schenkel-Leipzig 16:33:56 und Lewis 16:50:56.

Luftfdbiffabrt.

C U8 ErdMenralastropkie von Sizilien.
wird gedrahtet : Zwanzig von den 115

^kix ' eriö el<̂ e 1,08  Spital von Azireale gebracht
Xtz j,. 9en  gestern ihren Verletzungen . Die offizielle

des Erdbebens gibt als Zahl der Toten
Kt * W ^ rletzt 180 an . Die Aufräumungsarbeiten
^D ^ vlbaten fortgesetzt , gestalten sich aber sehr

Erdbeben hat sich auf eine Oberfläche von
So ? No ^ vwetern erstreckt.

W.irö  gedrahtet : In Jofferana wühlten die
^eiedhof auf und kehrten die Gräber und

' vm, soüatz die Leichen und Skelette zu Tage

Prinz Heinrich bei den englischen Fliegern.
D. London , 11. Mai . (Telegr .) Prinz Heinrich von

Preußen  begab sich mit dem ersten Lord der Admiralität
Winston Churchill zu dem königlichen Fliegerkorps auf der
Salisbury -Ebene , um die Militärflüge zu besichtigen.
Trotz des ungünstigen Wetters unternahmen mehrere
Flieger Aufstiege , die wohl gelangen.

V? wieder ein Spion.
^ts^ ^^ gnd wird geörahict : In Genua  wurde

Staatsbürger Otto Breste  unter dem Ver¬

dacht der Spionage verhaftet . Eine Photographie , die ihn
iu deutscher Offiziersuniform zeigt und eine Anzahl
wichtiger militärischer Dokumente wurden be hm vor-
gefunöen.

VerWstung des IllalohWptlmgs.
Der Rechtsvertreter der Duala in Berlin  erhielt aus

Duala folgendes Telegramm : Bell verhaftet . Begründung
Hochverat . Küstenklatsch. Enteignungsaktcn beschlagnahmt.

Ein neuer Streik in Südasrika?
Der Draht meldet ans Johannesburg:  Unter den

Arbeitern der Randfontain -Minen herrscht große Erre¬
gung darüber , daß der Lohn der weißen Vorarbeiter ermä¬
ßigt wurde und daß Arbeiter , die sich seinerzeit dem Aus-
stanöe angeschlosscn hatten , unter Repressalien zu leiden
haben . Man fürchtet den Ausbruch eines neuen Streiks.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
lJcbcr Anfrage wüsten Name und Adreste des Einsenders,
sowre die letzte AbannementSauIttung bciaefüat sein. Anonyme
Anfragen werden nickt beantwortet . Gesckäitssirmen können
n>l Vricfkastcn nickt cinpfohlen werden. Für die Ricktigkeit
der Auskünfte üoerurmmt bre Redaktion keine Verantwortnna .)

D. R. Die 20 Mark sind allerdings hin. 8 656 des B. G.-B.
sagt, daß baS für den Nachweis der Gelegenheit zur Eingehung
einer Ehe oder für die Vermittlung des Zustandekommens einer
solchen Geleistete nicht zurückgefordert werden kann. Ihnen ist
aber bis jetzt nberbauvt noch gar keine 6)elegcnheit nachgewiesen
worden. Klagen Sic deswegen auf Erfüllung oder auf Rückgabe
der 20 Mark wegen ungerechtfertigter Bereicherung. Dies bätte
>n Ihrem Falle in Frankfurt a. M. zu geschehen. Ihre Anfrage
hinsichtlich der Steuer ist unklar. Haben Sie Einkommen aus
Kapital - oder Grundvermögen, aus Handel oder Gewerbe,
müssen Sie eS versteuern. Die von Ihnen oder Ihrer Mutter
zu zahlenden Schulöcnzinsen sind abzugsfähig.

§l. S . in K.: Anonyme Einsendungen iverden nicht berück¬
sichtigt. Fm übrigen ist für einen Zaun keine bestimmte Höhe
vorgeschrieben. Der Nachbar muß allerdings dafür sorgen, daß
seine Hübner nickt auf Ihr Grundstück können. Andernfalls ist
er schaöensersatzvflichtig.

G. R. 180: Die angegebenen Gründe sind nicht stichhaltig, um
deswegen die Wahl eines Mitgliedes zuni Schulvorstand ansechten
zu können. 2)et dem dritten Grunde wäre cs evcnt. der Fall , wenn
der Betreffende wegen Betruges bestraft worden wäre. Doch ist es
zweifelhaft, ob die Voraussetzungen hierzu vorliegen. Sie hätten sich
wegen Ihrer Eingabe an den Lanbrat zu wenden.

Kursblatt dev Mannheimer
Produktenbörse.

vom 11. Mai.
Die Notierungen sind in Reichsmark, ge^en Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfälz. neu 21.00—21.25
„ norddeutscher 60.00—00.00
„ russ. Azima 22.75- 23.50
„ Ulka 22.75—23.10
„ Krim Azima 00 00—00.00
„ Taganrog 00.00—00.00
„ Saxonska 22.50- 22.75
„ rumänischer 22.50—23.25
„ Kansas II Golf 23.00 - 00.00
„ Causas ll Chic. 23.20- 00.00
„ Red Winter II 00.00—00.00
„ Western „ II 00 00—00.00
„ Abl. Manit . I 23.20- 00.00
.II 00.00—00.00
„ Walla Walla 00.00- 00.00
„ Australier 00.00 - 00.00
„ La Plata , neu 22.75 - 23.00

Kernen, 00.00- 00.00
Roggen, vsäiz. 17.00- 17.25
„ russischer 00.00- 00.00

Roggen, nordd.
Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer , bad.
„ nordd.
rt russischer
„ La Plata,
„ amr - Clipp.

00.00- 00.00
16.75- 18.25
17.75- 18.50
13.50— 13.75
17.75- 18.75
00.00—00.00
18.50— 19.25
17.75- 18.00
00 .00—00.00

Mais,amer .Mxed 00.00—00.00
„ Donau 00.00—00.00
„ La Plata 15.70- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps.uorddtsch.00.00—00.00
Wicken 16.50- 18.50
Rotklee, iralienisch. 000- 000

„ nordfranz . 000—000
!uz. italien - 000- 000
Prov. 000- 000

00.00- 00.00
/_ Nr . 00 0 1' 2 3 4
t 33.25 32.25 30.25 28.75 27,25 23.25

Roggenmehl Nr - 0) 26.25 1) 23.75.

WetterberichL
g|

?!LE

«5 Cie.Knaus
langgasse 31 — Taunusstr. 16.
«Der .lnlist f.  Aneenslilser.

MS

Höchste Temperatur nach C. : -j-13 niedrigste Temperatur -s-3.
Barometer : gestern 762.4 mrn. heute 760.4 min.

Voraussichtliche Witterung für 13 . Mai-
Vielfach heiter und ohne erhebliche Regenfölle, doch noch

ziemlich kühle nördliche Winde.

Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

NiederschlagSböbe seit gesternr
. . . . . 2 Trier . - • .

. , . 6 Witzenhausen .

. . . 3 Schwarzenborn.
. . 2 Kassel .

Wafferstandr Rheinpegel Caub : gestern 3.10, heute 3.11 Lahn¬
pegel: gestern 1.80, heute 1.64

13. Mai Sonnenaufgang 4.11
Sonnenuntergang 7.42

Mondaufgang morg
Monduntergang 6.12

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion : S eb . Ried  n er)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Nieklamc- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

&ST  Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich z« richten.

Kopfschmerzen, Neuralgie »nd Migräne werden durch
Gebrauch der Kephadol -Tablctten rasch und dauernd ge¬
heilt . Zu haben in allen Apotheken . B. 631

Hohenlohe
Griinkemmeh!

ist bei allen Hausfrauen zur
Bereitung aromatischer, leicht
verdaulicher Suppen beliebt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bicrlieferuug für die kaiserliche Tafel . Der Flaschen-

bierhändler Autenrieth,  Nettelbeckstratze 20, ist bereits
zum siebten Mal mit der Lieferung von Fürstenberg - und
Spatenbräu -Bier für die kaiserliche Tafel beauftraat
worden.
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Berlin . 11 . Mai . Die neue Woche begann in verstärkt-
lustloser Stimmung . In allen Berichten über die Markt¬
lage spiegelt sich mehr und minder öie Effektenscheu des
Publikums wieder , angesichts der gesunkenen industriellen
Beschäftigung und der noch nicht wieder eine Hebung ver¬
heißenden Aussichten . Es kann deshalb nicht Wunder neh¬
men , wenn Stagnation  öie vorherrschende Tendenz,

bedeutet . Ueberwtegend waren die ersten Notierungen un¬
verändert , doch darf nicht unerwähnt bleiben , daß allem
Anschein nach in Montanwerten der Pessimismus weicht;
die Kontermine hat ihre Angriffe eingestellt und die Kurse
neigen eher nach oben . Gelsenkirchener und Harpener
konnten ^ —1 Prozent anziehen . Phönix und Kattowitzer
gleichfalls höher.

Auch der Cannda - Markt lag leblos . Im weiteren Ver¬
lauf Loten hier gebesserte Londoner Notierungen Anregung
zur mäßigen Befestigung , die aber ohne Eindruck war auf
die Gesamthaltung . Banken , Schiffahrt und Elektrische
Aktien verharrten ohne Geschäft auf dem Anfangsstande.
Ungünstig wirkte die erneute Schwache in den Aktien
russischer Banken ; man sprach von Verkäufen für Pariser
Rechnung , ohne die vorgestrige Meldung von der Bildung
eines Stützungs -Konsortiums in Betracht zu ziehen.

Der Privatdiskont erhöhte sich um Vfe auf 2% Prozent.

Frankfurter Abendbörfe.
Frankfurt , 11 . Mai . Bei ruhigem Verkehr war die

Tendenz der Abendbörse fest . Am Kassamarkte stiegen
Daimler und Karlsruher Maschinenfabrik -Aktien - Gesell-
schaft 2 Prozent.

c= Farbwerke vorm . Meister Lncius n . Brüning.
Höchst a . M ., 6 . Mai . Unter dem Vorsitz deS Herrn
Walther vom Rath fand heute die ordentliche Generalver¬
sammlung statt . Der vom Vorstand Mitgeteilte Geschäfts¬
bericht ergab , wie schon gemeldet , einen Ueberschuß von
21 869 170 .87 M . (22 973 681 .68 M .i und nach Abzug von
4459 642 .69 M . (4 668 812 .74 M .) für Armortisation,
1671249 .51 M . (946 894 .65 M .) für Staats - und Kommunal¬
steuern und weiterer Lasten einen Nettogewinn von
16 883 417 .66 M . (18 667 967 .54 M ., wobei indessen 2 256 666 M.
freigewordene Reserven enthalten waren , welche im Vor¬
jahre anläßlich des 56jährigen Geschäftsjubiläums zur Ver¬
wendung gelangten ) einschließlich des Salöovortrages aus
1912 im Betrage von 1727 661 .93 M . (1766179 .49 M .) .

Auf Vorschlag des Aufsichtsratcs wurde beschlosien,
3 6 Prozent (86 Proz .) Dividende  zu verteilen , als
Tantieme und Gratifikationen an Aufsichtsrat , Vorstand
und Beamte 2 348171 .18 M . (2 586 346 .61 M .) zu überweisen,
566 666 M . (266 666 M .) für den Beamten -Pensionsfonds,
für Arbeiter -Unterstützungen , die Kaiser Wilhelm - und
Augusta - Stiftung und für gemeinnützige Zwecke , 1666 660
Mark (1666 666 M .) für außerordentliche Abschreibungen zu
verwenden und 1740 246 .47 M . (1727 561 .93 M .) auf neue
Rechnung vorzutragen.

Ferner wurde beschlosien , das Aktienkapital  um
14 Millionen Mark auf 60 Millionen Mark zu
erhöhe « . Die neuen Aktien sollen vom 1. Juli ds . IS.
ab an der Dividende teilnehmen und werden von den
Banken der Gesellschaft mit der Verpflichtung übernom¬
men , den Aktionären auf je drei alte Aktien eine neue
Aktie zum Kurse von 146 Proz . zur Verfügung zu stellen.
Die weiteren Maßnahmen für die Durchführung der Kapi¬
talserhöhung sollen Sem Aufsichtsrate überlassen bleiben.
Die im Anschluß an öie Kapitalserhöhung beantragte
Aenderung der 88 3 und ' 22 der Statuten wurde genehmigt.
Ebenso die Aenderung des 8 28 , Nr . 6 , der Statuten.

Die statutengemäß aus dem Aufsichtsrate ausscheibenden
Mitglieder , Herren Geheimer Kommerzienrat Dr . Leo
Gans , Geheimer Regierungsrat Dr . Arthur von Weinberg
und Generalkonsul Carl von Weinberg , wurden wiederge¬
wählt.

Weinzeitimg.

Nikotinmittel gegen den Heu - und Sanerwurm.
Aus Rüdesheim  a . Rh ., 16 . Mai ., wird uns geschrie¬

ben : Die heutige Versammlung des Rüdesheimer
Weinbauvereins,  die sich in der Hauptsache mit der
Schädlingsbekämpfung befaffen sollte , stand unter der Lei¬
tung des Herrn OekonomieratS Ott -Rüdesheim . Dem Ver¬
eine gehören zur Zeit 118 Mitglieder an . Der Kassenbe¬
richt des Herrn Straßner schloß mit einer Einnahme von

168 .92 Mark , einer Ausgabe von 78 .98 Mark , sodaß ein
Ueberschuß von 119 .84 Mark verblieb.

Herr Weinbautechniker Willtg - Bingen hielt sodann den
angekündigten Vortrag über die Anwendung der Nt-
kotinspritzmittel im Kampfe gegen den Heu-
nnd Sauerwurm.  Der Redner schilderte die an der
Wein - und Obstbauschule in Oppenheim mit dem Nikotin
gemachten Versuche . Ferner besprach er die Anwendung
und die Zusammensetzung der Sprttzlösung gegen den Heu-
uttb Sauerwurm und die Zeit der Anwendung dieses Mit¬
tels . Der größte Fortschritt in der Schädlingsbekämpfung
sei die Tatsache , daß man jetzt ganz genau die AnwenbungS-
zeit für jedes Spritzwittel bestimmen könne . Die Nikottn-
präparate hätten sich bisher sehr gut bewährt , umsomehr
alS der Geschmack des Weines sich durch die Behandlung

Weinbau - Inspektor Schilling -Geisenheim besprach die
verschiedenen Maßnahmen zur Bekämpfung der Schäd¬
linge . Er ermahnte die Winzer zn Versuchen mit Nikotin»
Präparaten . In Gochhcim würde in diesem Jahre ein um¬
fangreicher Versuch mit den Nikotinpräparaten ausgeführt.
Im Anschlusie hieran führte er Anschlutzstücke , Revolver-
nnd andere Zerstäuber vor . Einen Schlitten , auf den jede
Spritze aufgeschraubt werden könne , führte Herr Willig vor.
Hierdurch würde die Wurmbekämpfung wesentlich verein¬
facht und an Arbeitskraft gespart.

In der Aussprache empfahl Herr Beiderltnden -RüdeS-
heim feine Bürste alS vorzügliches Gerät zur Wumnbe-
kämpfung . Herr Straßner , der im letzten Jahr mit Niko¬
tinspritzmittel so gute Erfolge hatte , empfahl die Anwen¬
dung der Nikotinpräparate , ebenso der Vorsitzende , Oekono-
mierat Ott . welcher die Winzer ermahnte , mindestens kleine
Versuche mit Nikotinpräparaten anzustellen.

*

FC . Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten , Freiherr v . Schorlemer hat angeordnet , baß in
sämtlichen Domanialweinvergen  im Rhetngau
die Bekämpfung zunächst des Heuwurms mit drei ver¬
schiedenen nikotinhaltigen Mitteln gründlich durchgeführt
wird . Die Bekämpfung des Sauerwurms , bekanntlich die
zweite Generation jeder Geißel der Winzer , die in den
Traubenbeeren die größten Verwüstungen anrichtet , mit
nikotinhaltigen Mitteln wirb in der Befürchtung , daß die
Qualität des werdenden Weines eine Beeinträchtigung,
Tabakgeschmack , dadurch erleiden könne , noch ernstlich er¬
wogen . Wahrscheinlich wird beim Sauerwurm diese Be»
kämpfnngsart unterbleiben . Die Königliche Domanialver-
waltung hat zwei verschiedene Batteriefüllpumpen mit dazu
gehörigen Spritzen und Revolverzerstäubern für die Heu-
wurmvekämpfung mit Nikotin angeschafft , die in solcher
Vollkommenheit hergestellt sind , daß die damit geleistete
Arbeit nicht nur sehr schnell von statten geht — was ja bei
der Nikotinbekämpfnng eine Hauptbedingung ist — sondern
auch eine erhebliche Ersparnis an Nikotin und sonstigen
Brühflüssigkeiten gestattet.

Am 11 . Mai d .J . wird mit der Schädlingsbekämpfung
in den Distrikten Hochheim , Raucnthal - Eltville , Graefen-
berg , Marcobrunn . Hattenheim , Rüdesheim und Atzmanns-
hauseu begonnen . Im „Steinberg"  wird die seit 13
Jahren bewährte Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms
mit mechanischen  Mitteln , als da sind : Klebefächer,
Nachtlampen und Ausvürsten der Gescheine ü. 1a Beyder-
linden beibehalten . In den Weinbergen in Aßmanns¬
hausen sollen Versuche mit „ Eindüten " der Trauben ge¬
macht werden.

Weinversteigeruuge « .

b.  Ll ^ ch, 10 . Mai . Gestern fanden im Saale des „ Arn-
steiner Hofes " dahier zwei Weinversteigerungen statt,
welche nur mäßig besucht waren und einen wenig befriedi¬
genden Verlaus nahmen . Zum Ansgebot gelangten zu¬
nächst 18 Halbstück 1912er u . 4 Halbstück 1913er Naturweine
der Weingutsbesitzcrin Frau Heinrich Kaufmann  Witwe
aus guten und besten Lagen der hiesigen Gemarkung . Für
1912er  Weine wurden 446 bis 740 Mark pro Halbstück
oder durchschnittlich 656 Mark für das Halbstück , für
1913er  466 bis 496 Mark für das Halbstück erlöst . Elf
Nummern , also gerade die Hälfte , konnte wegen unge¬
nügender Gebote nicht zugeschlagen werden . Der Gesamt¬
erlös der Versteigerung beträgt 6770 Mark ohne Fäsier.
— Im Anschluffe hieran versteigerte Herr Weingutsbesitzer
Huldreich Troitzsch,  Villa Schöneck , 9 Halbstück und ein
Stück 1912er , ferner ein Biertelstück und zwei Halbstück
1913er Naturweine aus guten und besten Lagen hiesiger
Gemarkung . Die 1912er Naturweine wurden mit 420 bis
660 Mark bewertet , während ein Halbstück 1913er 456 Mark

DienSrag , 12 . Mai E

m» 1erbrachte . Von den 1912er mutzten c> irummern jt
den 1913ern 2 Nummern mangels genügender Gev^
rückgezogen werden . Der Gesamterlös dieser Verstr«
stellte sich auf 3026 M . ohne Fäsier.

Die Meinhairdelspreise wichtiger Lebe«
Hansb ed arfsartikel irr Wiesbaden

am 9 . Mai 1914.

Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezas - ^
Futtermittel bei Händlern . „hhJj

Preis
niedr ..höchst.

Hafer . . . . 188 Sg .18 .L0 19 .66
Heu . 100 S ß. 7.50 7.70
Rtchtstroh . . . 100 Kg. 6 .00 6.00
Krummstroh . . 100 Kg. 5 .00 5.00
Butter , Eier , Käse u . Milch
Eßbuttn .Süßrahmb . t Kg. 2.80 2.80
Eßbutter , Landb.
Kochbutter . .
Trinketer . . .
Frische Ster .
Kleine Eter . .
Hanbkiise . . ,
FabrtkkSse . .
Vollmilch . . -

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartosf ., deutsche 100 Kg. 7.50 8 .50
Kartoffeln , „ 1 Kg. 0 .08 0.09
Maltakartoffeln . 1 Kg. 0.34 0.35

1 Kg. 2.60 2.70
1 Kg. 2 .60 2 .60
1 Et . 0 .09 0 .10
l St . 0 .07 0 .08
1 St . 0 .06 0.07
1 St . 0.06 0 .08
l St . 0 .05 0.06

I Ltr . 0 .24 0 .24

Zwiebel»

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Wtrstng «
Rosenkohl
Grünkohl
»ömtschkohl

1 Kg. 0 .40 0 .46
Gemüse.
. . . 1 St . 0.85 0 .35

, - 1 Kg. 0.00 0.00
. , , 1 St . 0 .35 0 .35
> . . ! St . 0 .25 0 .85

. . IKg . 0.00 0 .00

. . iKg . 0 .00 0.00
1 Kg. 0.86 0 .50

Kl. gelbe Rüben 1 Gbd . 0.15 0 .20
Gelbe Rüben . . IKg . 0 .15 0 .20
Schwarzwurzeln
Rote Rüben .
Weiße Rüben .
Kohlrabi . . .
Erbkohlrabi . .
Spinat

1 Kg. 0.40 0.60
IKg . 0 .14 0 .20
1 Kg. 0 .00 6.00
1 St . 0 .20 0 .20
1 St . 0 .00 0 .00
1 Kg. 0 .80 0 .40

Blumenkohl , ausl . 1 St . 0.60 0 .65
Gr . Erbsen m. Sch. 1 Kg. 1 .00 1.10
Spargel
Suppcnspargel
Meerrettich .
Sellerie . .
Kopfsalat . .
Endiviensalat
Lattich -Salat

IKg . 1 .85 1.60
1 Kg. 0.80 1.00
1 St . 0 .20 0 .80
1 St . 0.30 0 .50
1 St . 0.10 0.12
1 St . 0.00 0.00
1 Kg. 0 .40 0 .50

Tretbgurk .sSalatg .) 1 St . 0 .38 0 .50
Tomaten
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen

EßLpfel . .
Kochllpfel . .
Eßbtrnen . .
Kochbirncn .
Weintrauben
Zitronen . .
Apfelsinen .
Bananen .
AnanaS . »
Kastanien .
Walnüsse . .
Haselnüsse .

IKg . 1.00 1.40
. . 1 Kg. 0 .20 0.80
. . 1 Gbd . 0 .05 0 .08
. . l Gbd . 0 .03 0 .05
Obst.
. . 1 Kg. 0.80 1.20
. » 1 Kg. 0.70 0 .80
, , 1 Kg. 0.00 0 .00
, . l Kg. 0 .00 0 .00
. . 1 Kg. 6 .60 8.00
. . 1 St . 0 05 0 .08
. . 1 St . 0 .06 0 .12
. , 1 St . 0 .10 0 .12
. , 1 Kg. 2 .00 2 .50
> . IKg . 0 .00 0 .00
» . IKg . 1.20 1.20

1 Kg . 1 .20 1 .60

Schellfisch . . . .
Bratschellfisch . .
Kabeljau . . . .

,  t . Ansicht,.
Scholle

IS™
\\

1 Kg. 1Ä |j

RotzmigesLimandcS ) 1 Kg. E }
Hecht, lebend . . 1 Kg- SÄ }
Sarpseu , lebend . 1 Kg- j
Schleien , lebend . 1 Kg

1ÄC1, 1'60*i Dt . SM  i
i St . 1.s0 \
1St. 2-Ä l
ISt . «
1 Kg. l .°U

Geflügel und
Gaus . . .
Herbst -Ente»
Hahn . . »
Huhn . . -
Taube . . .
Wilbragout .

FleisÄware « - ^
Die übr . Flctschpr . wer ». «■J)
im Monat notiert und »erm . 1
Schinken i . Ausschn.
Dörrfleisch . . .
Solperflctsch . .
Niereusett . . .
Schwartenmageu .
Bratwurst . . >
Fletschwurst . . .
Leberwurst . .

Lcbcrwurst , besicre
u. HauSmacher .

Blutwurst , frisch .
Blutw . sHaiism .)
Roßflcisch . . .

'S *

iK - . Er
1 « g. E)
i « » E»
i Kg. s .A1 Kg. E
1 Kg. l -B
1 Kg.OÄ

1 Kg. 1-
1 Kg- o.
IKg - 1.
1 Kg- 0.c

Mehl im Gro

W-tz-nm -hl Nr . 0 100 K0| | j 5jRoggenmchlNr . 0 100 Kg
Brot.

Schwarzbrot . . . 1 Kg- 0-?j ('»1 La' b 0.44
Weißbrot . 1 &0‘

1 Laib 0.48
Semmel (Brötchen ) 1 Kg-

Kolonialwaren ^
Erbsen z. K.,uugcsch . 1 ®8- Q"U
Spcisebohncn IKg-
Linsen . IKg - 0| )
Fadcnnndeln . » 1 Kg- J,-?«

1 Kg- 0.4Ö
1 Kg- 0.5» p
1 Kg- °-ü  c
1 Kg- 0.5°
1 Kg. 0.55 »

1Äß -1i «n »i

Fadennnbeln
Weizengrieß .
Gerstengraupen
Hirse .. . . .
Reis . . . .
Hafergrütze . .
Haferflocke» . . .
Gemischtes Backobst 1 Kg- ‘ ■•än
Kasfee, gebr . . . 1 Kg- %
Zucker, harter . . iKg - “ aß
Spetsesalz . . . 1 « «■Vgfl
Schweincschm. ausl . 1 Kg- i

Heiz - u . Beleucht »»" ^ ;
Steink . sHauSbr .) 50 Kg. 1-,g i
Brannkohlenbrik . 60 Kg- l -. g 1
Braunkohlenbrik . 100« t 1-̂ !>
Petroleum . ^ ° -

Flfche
Heringe , gesalzen ISt . 0 .08 0.12
Sccweißl . sMerl .) 1 Kg. 0 .60 1 .00

Marktberichte.
Frankfurt a . M ., 11 . Mai . Fruchtmarkt.

hiesiger und kurhessischer 21,50 — 21,60 M .. Roggen ^ M
17,75 M ., Hafer 17,50 — 18,00 M ., Mais 15,00 — 15,75 f
toffeln , im Großhandel 6,50 M ., im Kleinhandel

Spargelmarkt . 5- -
Nieder - Jugelheim , 11 . Mai . Spargeln 1. A

Mark , 2 . Sorte 35 — 40 M . und Rhabarber 5- «
Zentner.

Heibesheim , 11 . Mai . Spargeln 1. Sorte
2 . Sorte 25— 88 M . der Zentner. _

Die gefährlichste Periode des Säuglingsalters
der Zahnung und Entwöhnung , weil in dieser Zeit m “
häufigsten auftreten . In einer richtigen , »weckenu^
Ernährung liegt der beste Schutz , und jede Mutter w > ^
daß durch „K u f e k e" -Milchsuvve öie Verbauung
gefördert und in Ordnung gehalten wird.

kAL0lllffU0!l Berlin. Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont̂
VerDOten _ Obl[»»tion»» mit » sind hypothakar. «iohargestellt.
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M)OM
De « § H »i

Olscti. Fds. a. StMli-Pap
Ot.Bchs-Schati

do. 1. 4. 15
Pf̂ chaft1915
Dl. Re<chs-Anl
do. do.
do. do.
do. ScM;g.08

Prsaa.kons.Aol
do. do.
de. co.
do. Staffel1

6ad.St.-Anl. 01
de. do. 1002

Bai« . St -Aol.
do. do.

Broai.Anl.1899
do. 09 ilt. 19
do. 96.

Ca*«.Laadeskr
do. S. 21 o. 17
do. S. 22 0. 14
de. 8. 23 a. 16
do. S. 24 n. 21
do. 8. 25 ». 22
8aindr.81Ii.07
do. am. 87/04
do. do. 88/02
HsssStA.93/09
rfo.98030* 05
do. 1909
MeeltlJca90/94
0ldenb.StA.O3

Hanooncli
do.

HoasJaaa.
do.

EaruBaam
do.

Poona. .
oo.

Posonache
do.

Prodlioch.
do.
.. Wostf.
do.

Sächsisch
Schiss. . .

do.
SehlJolat

do.
Srandenb.Pr.-l
Haod.Pr.S.7.8
Ostpr.Frv.-Obl.
do. do.

8dMM.pm.-Ad!.
Po8dn.Piv.-Aal.
do. do.
do. do.

Biain.'iJ’r.-OH.
do. 9. 11. 14)

«fc.-

f00 .20bG
100.486
HO.406
98.7086
86 8Cb6
77.606
98 7SB
86800
77 608
98.708
91.4086
97.08b

85.286
84.68b

86 .686
86.636
66.250
66.266
86.606
96.606

84.700 ,
78.100 Hi
97 .206

38j 85 .608
35-

66.606
86.906

96.708

4
31
4
3t

85.50b
3t 8560b
4
St ! 85.906
4 95 .508
3'i 85.708
4 88.700
3A 85.700
4 66.668
4
3t | 66760

96.606
8t 85680
3J-

94 2586
83.600

83906
88806

87000
83.60S

»nr.20. 21
Scbl.HlslPrv.A.
do. de.
de. Land-Kult.

IWastt. Pnr.-A.nl.
da. 3. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe
Aacnen 93/02
AltonaSL-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Aul.
do. 1882/98
do. SL-Syn. 1

BieleteldäO.OO
Breala« 1888

do. 1891
Bromb.09 ukl9
de. 1895. 99

Cbarlttb.89/99
do. 07 ohi. i7
do.9599 0205
Ciln.St-A.v.98
Oanzig.v. 1909
Oäaaeld.86/03
Elbert.3t.-A.99
Eaeeo1898 Öi
PuldaerSt.A.07
fiörl. Stdtl. e
do. (
lalleseheSt.-A.

Hann. St.-A.
Eiel.StA.04d17
da.07nk.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
de. 86 91 02
Naumbg.97,00
PeinarSt-A.03
Stettin.6.0,P,

do.
WIeebad.00.01

Barl. Pfdb,
da. da.
do. deaa
do. do.
do. do.

8rdbPfAmtf
OtPfb.Poa.
KuroNeum
do. leuo

Idsch.Cot.
do. do.
do. do.

OatjirooB.
Pamn Lad.
do. do.
do.oeuld.
do. do.

Potaaadbe
do.

. ds. LDj

04.308
88 BOB
67 .606
97 .606
9t 006
66.806
95.6086
87.756
97.606
86.106

104.606

MOOG

£6.60bG

05.706
84.906
83.006
95.106
96.706
98.036

97.706
9I .OUoC

86.406

ALSianalscfie  Fonds
Atgeni.Anl.i .S/ 5
do. inn.4O0ÖM.
do. ioB. 100l>, .
do.0es .8. 8.97 4
B0lg.StA.922r 6
ChileOold-Anl.
Chin.Anl.vl895

95.906
94.806
96 .4CU
93.1086
87206

67.10-6
84.60b

116 006
103 60b
96.59bB
66 .5006
81 SOnfi
6580bG
96 806
96 006
91.20b
94.76oG
5660X1
7720»

86006
87 90b
76.70b
86.706

100.406
92.10OB
96.756

Sacbelaeb.
de.
do.

Schles.alU
do.L.A.0,0
SchiHietLk
do. do.

Weetfland
da. do.

Weatp.ritt.
de. do.
da. oeoe
da da.

Aageb. 70id.-1
Bad.Prim.A. 67
Braaob». 207t.
Cain-Miad.Pr.A 3t |H2 .50B
Hamb.50Tlr.-L.
0fdenb.40TI.-L

100.506

nmii

4
St
3
3t —

06106
St 89.10b

Eisenbahn- Stamin-Aktlen

93.006
94 906
86.706

3t 87 .006
77.096

3t 64 606
77306
3420b

18530WI
204 .40b

16960b

ärauoaco«. Ü
Grelelder . . ,
Eotia-Llibeek
Halle-Hettat LA
Königeb.Craar.
LOback-Sfichen
Mak.fried . Wilh
da. da.

Hiedertaueiti.
Kordh.Wero. LA
Oeaterr, Staats
OanadaPaoitic
Mittelmeer . .
Pr. Henri . . ,
Schamane .
leabiok. Finet»

do. >. 1896| 6
00. Tients.-P

89 758«
99.408

do. ». 1898 4t 89 .75bG
Grioeh.A21/84 1.6 66 .8086
do Golorente 1,3 -

Jap.A2. 10.1.7 4S 89 .50b
do.

Mox. Aoi. 200L,
Oeaterr. Goldr.
de. Paoierrt.
do. Silberrt
do. SOrioee

Port.dnil.3x.02
Human. 1903
da.atf.SISch13

da. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Ani. 1902
do. do 1905
do. Staatsrnt,
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Aal95
7irk .Bagd.f -A.
do. atit . 03.06
do. 1905
do. 400. fr .-L
Lieg, taldranto
da.Kronenraiit.
do. Staatar. 97
Bocar. Anl. 98
SuaaAlr. 100L
de. do. Pea.

LtMU06.8t.-A

4t 93,506
4t 94.688

4t 87.758

799086

8608b

4
5
4

4.2
4.2 -

64 .706
. lOO.lObB
4t 100006

93.80 b
85.40b
84 806
596086
97.90t«
91201C

114 00b«
91 .40b
789086
77.50«

72.696
164.768
81.768

Tun
91.758

101608
moa

7% 13525«
l85 .Q0bB

94 306
66.106
84256

3! 8086
61,256

189 80b

I63 7̂6b
138.60b

Elssnbahn-Prlor.-Obllgat
Böhm.Han.Cio:
Dux-Bodb. GldJ

da da. SilbJ
Dui-PngerOldJ
KMeb.0itb.GldJ
do. Silb. 82

Geal. 8dg.8t.at
do. Ergänrngen
do. Staaa Gold
Südöst.(Lomb.'

do. Obi. Gott
Hangar. Oorob.j 4S
Moseo-KnrakJ 4
OrelGriasi89ar| 4
Süd-Westbahnl4

91.006
88.908
63696
7080b

82.756
73.10b
74.256
68 768
60 686
98.606

79.808
85 088
84.408

Korak-Kie» . J 4
Mosc.KiewWorJ4
Moseo-KjäaanJ4
Rybinsk gar. 4
Süd-Osi 1897 4
da. 18B8uk.08l 4
Wiadikaok. S8| 4
Anat- fiab.-Obl.] 4K
do, frgiil .-ltetH 43
ttal. Mittelmoorj4
Maced.GoldPrJ 3
Tabuanteb.G.A.I 5

85.606
84.806

84806
85.00B
85.808

90 306

6875b«

Deutsche flypnih.-Pfandb
Bert. Hyp.-ßank
da. Sarin 8,6
do. 3. 1. 2. 3,4
do.S.7,8uk . 17
do.S.13.14dt9
do. 3. 1 ok. 16
do.Km.0b.1ut8
Bracb.Hann, 25
da. Sor. 10. 11
Ot.Hyo.8.18.19do. Sorte6. 6

84 606
100268
93 5DMS
93.606
93.966

36. 87.500
95 596
95 266

3J 94 506
4 94.50WI
« 94JS08

franki.H.B.St4
Goth.Grdkr. A.2
dd. P1.15uk .I9
Hamb.Hp.B.ulS
do. 3er. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
MackiH.UW.S7
de. Serie I
de. alte. S. ?. 3
Meckl.Slr.H.-B.
do. Ser. 3 o. 4
Maining. E. 8. 9
do. E.14uk.l9
du. E.16uk.20
dd.atteu .E. 10

Uitt8td. Bdkr. fi
de.

. dc.Grdrtb.3.3
Krdd.0rdkr. I8
do. S. 19 uk.22
Pr.ßcdkr. Ser.4
do. Ser.17-19
de. 829ok .22
du. 11. 16. 16

Pr. Centr.Bd.90
da.1. 99.01,03
da. r. GBuk. 16
da. v. 07uk . lf
da. , . 10 uk. 20
do. , . 86,89 .94
da. > 1904
da. Km.-0bl. 96
do. de. 1906
Pr.Hyn-A.B. abt
da. , . 1904. 0a
do. , . 07 ok. i?
Co. , . 09 uk. 19
do. , .11 ok. 21
Pr.Hyp.-Vera.Z.
PrPtb18-22,25
do.Serle27,28
do.Ser.29uk19
do.S.30.31u2Ü
do.S.32.33»22
da. Sane23. 25
da.S. 17,18.24
Pr. Kleinb.-Obi.
Pr. Kam. Ob.3.2
da. 8er. 6. 7. 8
do. Sdr.9ok.28
do.Ser.! 0dk21
do. Serie 4
da. Serie. 1. 3
do.Ser.5ot 17
«bn.H.8.83-85
da. 3.50.69 -62
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.llok 13
da. Ser. 12.12a
da.Ser.I3uk 22

iÜ . 6*ri«L4«

96.10»
3« 125.0086

95 .006
95.581)6
85 .501)0
95.256
84.086
94.800
mma  di
84 .100
91.75« ?
902586
94 .60b«
94 SOG
95.106
86.0QbG
93.2080
84.606
94.506
95 .606
66 006

4X113.586
94 .508«
£5.600
86.759
64.000
93 .6086
93.760
93.806
94.30«
64.46b«
84.60b«
86.006
86.536
64.406
93.40b«
94.106
94.I0W
94.506
94.566
93 .90b«
95.301)6
95.20t«
95.50bG
95 .75t«

, 87.60t«
3Kä85 256

63 806
96 806
965056
66.601«
9660b«

3t 98.606
3K 86.506
3J-

94.406
84.4BbO

3K 66 000
9400t«
9410t «;
94600
15 600

Sidit .Bdkr.l .2| 3SJ 85.506
Scblea.Bod.1-S
da. de. 1-4 3% 85 .706
Wetd.Ood.S.IO '
da. do. 3.3.4

Barmar 6aü» .
da. Kreditbank
Berg.-Mark.sk.
Sri. Iland.-Gea.
na.Xyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. (. Dt.
BrnacbwBk.d Kr
de. -Han*. H,|

mm. u.Oisk.

Ui um«

95.006
3S 63 7586

Bank-Aktlsn

Comm_
Crad.-7r.Nawg.
barmetB.Mark
DedaauerLdsb.
Oeuisobe Sani
do.Ett.a.W.-Bk.
da. Hypotb.-Bk.
OiskonL-Knmm
Dresdner Baak
Elberteld.Bnk>.
Esaeo.KredttiA.
GothaerGrdkr,
Hamb. Hyp.-Sk.
Hanao,. Baak.
Ilildasbnlm. BL
KielerBank. .
Köiigab. Ver.B,
Loipr. Kred.-A.

615

Lub.Komm.-0k.
Liixanb. Baak
Magoab. Bantv.
MirkltcbeBadk
Mckl.Hyp.a.WB
do.-Strnl.Hvp.B
Mail, kiyp.-ek
Mitteid.Br.ck.A.
da Kreditoank
da. Privatbank
Mülh.(Rnbr) Bk.
Nationalb. f. Dt.
Kordd.Grundkr
do. Krenitanat.
Osnabrüok. Bk.
Oatb.t.Hd.u.fl» ,
Petorsb. InUlb.
Pr. 8nd.-Krd.Bk
do. Otr.-Sodar.
do.HvpJttrt.-6k
do. Pfandbr.BL
Hoichsbank. .
Hbein.Watf.Bod
do.OiaL-Oea.

RuB8.6.f.aua*K
Schaatfh. Bnkv,
Sehlas. Banka.
Stdd. Bodnnkr
Weatd. Bodenkr
WmikionVerl

6i |tO9l0bG
6 10020 «
7K140 056
8J 151,60b
6k 109 60b

10 169.00»
6 II225»
ox-
6 188.005

108 256
6S116 .80t«
6K111250
ig239.90b
6 111.756
8 150580

10 187.40b
8t 149.25b
6t 93.7556
8t 169.0056
9 16458»

10 1392558
7t 135.60«
9 164.56b«
4 64 .00»
7 128.086
8t 15826»

Ik12l

nm .Mjs

iH11

Bert. Backbr.
Böhm. Braun.
Schönen. Schl.
SpanoauörBrg.
Schutte, flraaar15
Boöb. Victoria
Oartm. Akt.-Br.
de. Ünioo-Br.
de. Victoriab.

GermaniaOrtra.
Herkol. Brauer.
Leipk. Br. Rieb,
lindeebr. Unna
Lindenar 8r. .
Löweabr. Orte.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
Wieköl. Könnet

7t 148.001
BK114.406
5 63.256

282256
4 90.500
7 1*1256
45 86 50S
6t 116.25t«
7 1192556
5 93 256
6 tl1 .50b
6 118286
7 1202556
7t 124.00»
7 12360b

14 177,09oG
8 151.60b
9t 188.0056
6 11320b
8 15070b»

8.« 136 40b
8t 158.030
etin .iot«
1 148 50t«
3 109251«
7W5150G
6t-
7t 188 606
i -

Indastrle- iUNBD
Brauereien

Adlerbutte . .
Allg.Elektr.Gib
AlaeePortl.Cem. ,
Aluminiem-tad. 2i
Anglo-Ceatia. .
AnbalterKohlen
Ankr*. Hengetb
AplerbeckSgb
Arenberg do. rßaitke Bachum1aroperWalrw.
J. P. Samberg.
Bergm. Elektr.
Bert. Elekt-W-
da.Heli-CnmpL
do. Masetinb1
Biemarckbötte
SecnemarBgw. .
de. Goöetahi1

BöcperdeWI» .
Branok.u.Brik.1,,
araunecn« Julei

de. KohlenI
BremerLinoL.
de.Wollkamm.

Carolineb.Otfl.
Caaael. fedat.
C0lnN.Edi.Bg«
do. Gaaa.Elekt
Coneordia8gb. 2
Conaotidatio«
OröllMtz. r
JatmeriJi. lu,
OeaauarGai
8l.0etiera.ELG. I
Omeb. Gaaglüht‘
DUox. Bg».-*.
de. Sidam. Tel
de.Waftj .Mna,
Deneremnkli.

L8

104.00b«
137256
216 006
113086
280 5056
105 256
396.50b
440.506
124 006
139 25»
15269«
163756
71800

196506
159606
134.006
169.006
114.75B

23

3S2Ö0SÖ
227.50b
240 OOB
214500
273 75b»
117.90b
1862556
115216
130 001«
400.00b»
236 1856
98 900
822556

12226b
170.00b
88 .7556

278.981«
142 5056
135596
219.60bG
70.106

184.756
220.9950
277 080
185 005 . di
288 5056 "
106.50t*
114.76b«

<8606
358 50UJ
SllSOWt;
190 73t« :
297 7SHS
16560a«
174 305
595 0« «
122 201«

6t 115.75« I
■ 159603bI

*330O0i«

16DöasdEbWeyer
do.Eisenhütte

DynamiieIrual
EgeetorflSatin
EintrachtBrak.
Elbert-farbenf.
Elkt8nt.7örieh
Engl. Woliwar.
EicMreil. Brgw.
EssenerSteink.
FilLa.braut.Pil.
Pionen.Snhiilb.
frisier ItRossm
GaggenauEisen
Geieenk. Berg»
GeorgIIarieStA

de. »orr.-A
Gerresh.Slash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wki
Gladb.Woll-Ind
GörliuerEianb.
do. Masohiaen

Haberm.iGuck
HallascheHsah2i
Hannos. Maeeh.
Harbg.-WieeG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A,
HarpeaarBrgb.
HartmaoaMach
HasperEilen*.
Hedwigehütte.
HerbraodWgg.Höech.Eis.o.St.
Höchst färb».
HuDsrmaBrkM.
Jlso Bergbau
KablaParrellan
Kalnr.Ascheral.
Kattawitz.Brgb.
KachaAdlsrNm.
KöhlmantStrk.
KönigWilli, kr.
döoigsb.lagrh.
da. Walrmühie
Ko. Zallttofl
Köntgsborn. .
GörbisdortAbi
Kehr. Körting.
Köppnrh.tSh». I
Kytfliauserhutt
Eauchiiammor
Laorahötte. .
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
LöhnenUasch.
Law.Le*#4Co.
Mark.Wett. Bz»
Magdeb.Berg»
Mannesmannr.
Uarleak. Kotx.

immWMimmula MMlMMUM*  ÜlU6ä Id«. Ondttierkai

elO
itIO

11
27
28

ih10
10
10
8

23
8
4
4

11
6
7

14
10
9

13
9
$
4
!f

20
6
6

13t
11
8

12
9

10
24
30

.. 8
.26
22!
10
15
11

:. 20
16
8

. 0
1122

18
7
I
3
0

10
8
9
9
8

18
6

38

231606
139006
175 505»
169.500
490.506

103 88»
462056

227.7556
147 758
285.50o«
131.256
73 .750
72.15b«

179.88b«
61 .5856

113.60t«
231 106
158.00a
144.00b»
139 08b»
221 508
67 .501«
87 .75b

381.80b«
342.00«
129 90b
98.806

280 1856
17476«
133.76»
150.25b
12780b
151 756
311
535 00b
168.606
406 5056

!jß302.76tG
137.506
2106056
180.765ii S;
383.10LG
230 08b
77.756
81.606

304 OOG
219.00«
128508
1246056
210.00h«
67 .60b

174.756
139205
156 7556
1690056
117 90b
312 506
96 .756

»98.00«
1,208 2556

6300b

1.2550 fl

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
NcueBod.-A.-0.
Niedert. Kohln»
Nordd. Wollkm.
Obschl.fiab.-B.
00. Eiaen-ind.
de.Kokswerke
do. Prtl.-Oem.

Oppein.Cem.W.
OrenctAKoppei
Otarl-Minen. ,
Ottönser Eisen
Phönix. LiLA. .
Baiensb.Spinn.
Bhein-Nasiad.
Rhein. Stahlwrl
Rh.-Wett.Kalkw
Riebeck. Mat.W
Rombaeh.Hütte
Raaitz. Braunk.

da. 7ackert.
Best. Allg.El.G.
Söehe.Gusslalil
SalineSalzung.
Sangerb Msch.
Schering eh.fb
Schimisch.Cem
Schies.Canant
co. Einkhütii

Schub.il Salier
SebocKertElekt
Scnulr-Knaudt
Schwelm.Eien»
r.SeiflertBCe.

SiemensGias-i.
Siem. t  ttalska1
Spinn.Renner.
' .prilbankA.-G.
ladtbergHötte

Stettin. Vulkan
llodickt  Cn,

Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSci
ThaleEisenhüttjlLeonh.Tisti AG.
VentzkiHasch,
Ver.eh.Fb.Zeitr
do.Cöln-Rttw.r
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haliar
öo.Nickslwerkc
do.2yn.it Wiss,
Victoria fahrr,
VorwArtsBiellS
Vogt» Weit .
Voniohl.Prtt.C.
WarstGrub.VA.
Wondsrcth oh.
WesteregteAlk.
WesttaliaGern.
Westf.SraMim

k10

24
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«iAfs” Scmj Gerissener , deshalb wollte ich von Anfang an
M „jv * ihm zu tun haben . Du aber wußtest es besser,
Östren ^ auf meine alte Erfahrung ! Gabst unsere Firma,
Jetzt lluten , alten , angesehenen Namen in seine Hände!

du die Bescherung . Ich wasche meine Hände in
fährt* '' Sieh du zu, was wird ! Wie man sich bettet , so

i Und nicht mal der neue Besitzer der Aktien
: tarn,,'» ^ Wird wohl irgend eine obskure Persönlichkeit sein!

teil-/ mit irgend einem Herrn Müller oder Schulze
tz--teile« ! Ja , ja !"
Händeringend ging der Kommerzienrat im Zimmer

ab. Kopfschüttelnd sah Robert ihm nach. Wie
Sta» auch nur einen Augenblick glauben können , daß
®*Mta en  Sorgen noch Interesse entgegenbrachte ! Große
kô /punkte waren seiner Familie ganz abhanden ge-

Man interessierte sich mehr dafür , daß Frau Ge-
ri-rte r Sperling „schon wieder verreist war ", oder alte-
^ >use nt  ^ tno  gestern nacht erst um ein Uhr nach
iatjx frommen war , trotzdem er schon um sechs Uhr Dienst

ist U,̂ ^keit übermannte ihn : er ging bald , ohne daß er
^fätete *ICrun® öer  ® Itern ' Mit ihnen Abendbrot zu essen,
dert̂ /̂Emarie führte den Wunsch der Mutter aus und for¬
men / dringlichster Weise Erni auf , nach Hause zu kom-
dNüä-/ ?- äwar unverzüglich . Sie bedauere , ihr das Ver-
^ck>n- / res Aufenthalts in München kürzen zu müssen,i)ölt flf Int fllttflrit/v S/»n ff-f4nv-w

..8mdie Kon Itm".
Roman von Fr . Lehne.

^Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
tieU s,"° öer Vater die Nachricht von dem Verkauf der Ak-
Hj>ĥ -.LtEichgültig aufnahm , hätte Robert doch nicht gedacht,

und triumphierend sagte der Kommerzienrat:n. • luuivmcicuu luyit uzi  jiuuimciaieniat:
ist ein ^ /rhst , Robert , wie sehr recht ich hatte ! Keilmann

So-
handle im Auftrag der Eltern.

Phi/ ' ui weinte bitterlich , als sie diese Zeilen erhielt.
»nrde still und nachdenklich.

»lein- - ein , es geht nicht anders . Du mußt reisen,
ttuf-,ungern  ich dich entbehre , doch ich will nicht Stö-

. «T zwischen dir und der Familie sein ."
^ein » urußt mitkommen , Phia , allein fahre ich nicht!

^ue fangen doch sonst wieder an ."
c?rze Zeit überlegte Sophia.

^ ^ M^ ^ ^ gleite ^ icĥ Ich ^ vcrdc hier noch meinen

dringenden Verpflichtungen Nachkommen, dann löse ich so
wie so meinen Haushalt auf . Bruno wünscht es ja . denn
wir heiraten doch bald , und so kann ich die Eltern mündlich
mit meiner Verlobung vertraut machen."

„Daran darf ich nicht denken , Phia , daß du so weit fort
willst , nach Amerika ! Wer weiß , wann wir uns dann mal
Wiedersehen ! Wenn ich alte Jungfer geworden bin —"

„Erni , das glaubst du ja selber nicht. Sieh ' mich ein¬
mal an ."

Sie faßte das erglühende Mädchen am Kinn und blickte
lächelnd in die fenchtschimmernden Blauaugen.

„Weshalb spielt du eigentlich Verstecken mit mir ? Du
wirst mich leicht vergessen. Nein , das sollst du nicht, mich
vergessen , aber entbehren lernen , wenn du erst mit Eber¬
hard glücklich fein wirst ."

„Ach, Sophia ." Erni verbarg ihr Gesicht an deren
Schulter . „Ob er noch an mich denkt ? Wir sind doch nicht
mehr reich! Was soll werden ?"

„Eine kleine , glückliche Frau aus meiner lieben Erni.
Wir dürfen nur die Geduld nicht verlieren . Ich weiß , daß
Eberhard dich sehr lieb hat , deshalb vertraue auf ihn . Ihr
seid jung und könnt warten . Lasse mich vor allem mit Bob
darüber sprechen."

Bruno war einverstanden , als Sophia Erni nach Z.
jetzt schon begleitete . Er wollte dann in den nächsten Tagen
ebenfalls dorthin reisen , um sich den Eltern der. Braut vor¬
zustellen , sobald er zuvor einige wichtige Geschäfte erlediat
hatte.

Nun waren sie wieder daheim . Zu Sophias Erleichte¬
rung hatte ihr Robert Gastfreundschaft angebotcn , da der
Platz in der elterlichen Wohnung doch zu beschränkt war.

Und auch auf Roberts Veranlassung , dem sie schon von
München aus ihre Verlobung Mitgeteilt hatte , empfingen
die Eltern sie freundlicher und ersparten ihr jeden Bor¬
wurf , wenigstens am ersten Abend.

„Die Münchener Luft ist euch beiden ja sehr gut be¬
kommen — das muß man sagen," bemerkte Annemarie,
mit neidischen Blicken die Schwestern betrachtend . Ob sie
fühlte , wie sehr sie gegen Sophias hoheitsvolle Schönheit,
gegen Ernis bezwingenden Liebreiz abstach?

Sophia saß am Abend noch ein Stündchen bei Robert
in dessen Arbeitszimmer und bereitete ihm den Tee . Als
sie ihn nach dem Stande des Geschäfts gefragt hatte , er¬
zählte er ihr , was ihn so sehr in Unruhe versetzte, nämlich,
daß Karl Ludwig Keilmann die Aktien verkauft habe.

Ein tiefer Schrecken erfaßte sie. Da standen die Aus¬

sichten für Erni schlecht,' es war der ungünstigste Zeitpunkt,
von ihren Hoffnungen zu sprechen. Trotzdem tat sie es : sie
war nicht gewöhnt , etwas auf die lange Bank zu schieben^
und wenn es noch so unangenehm war!

Roberts Gesicht verdüsterte sich.
„Sophia , du sonst so klug und überlegend , wie konntest

du das protegieren und Hoffnungen erwecken, die zu er¬
füllen mir unmöglich sind. Ich kann die Kaution für Erni
nicht aus dem Geschäft ziehen : mir tut es ja selbst am
meisten leid , daß ihr , du und Erni , so sehr im Nachteih
gegen Annemarie und Felix seid. Und nun jetzt, da ich
wegen der Aktien —"

„Frage doch bei Onkel Keilmann an , vielleicht hat ex
nur vergessen, dir den Namen des jetzigen Besitzers mit-
zuteilcn ."

„Eben weil ich das nicht glaube , widerstrebt es mir,
darum zu schreiben. Ich habe es mir hin und her über¬
legt ."

Grübelnd sah er vor sich hin ; in tiefem Mitleid be¬
trachtete Sophia sein ernstes Gesicht, das viele graue Haar,
das sich unter das dunkle mischte. Wenn einer , dann ver¬
diente Robert ein Glück. Er , der sich für alle aufopferte,
damit sie es recht hübsch bequem im Leben hatten — nach
ihm fragte keiner , nm ihn kümmerte sich niemand.

„Vermissest du Harrtet nicht doch manchmal ?" fragte
ihn Sophia da ganz unvermittelt.

Etwas verwundert darüber sah er sie an.
„Offen gestanden , nein ! Anfangs besonders war es

mir beinahe leicht, und wohltuend empfand ich die Ruhe
meines Hauses , die mir so lange gefehlt hatte ."

„Aber einsam muß es dir doch sein ."
„Ich empfinde es nicht so, da ich es doch immer gewesen

bin ."
„Es kann aber nicht so weiter gehen . Bobby . Zum Ein¬

siedler bist du mit deinen siebenunddreißig Jahren noch viel
zu jung ! Denkst du denn nicht daran , wieder zu heiraten?
Es gibt sicher viele , die gern deine Frau würden !"

„Nein , Phia , um vielleicht nochmals eine Enttäuschung
durchzumachen ! Ich fühle mich zu keiner von den jungen
Damen besonders hingezogen , und außerdem fehlt mir die
Zeit , an solche Privatsachen zu denken ."

Sophia stand auf , trat hinter den Sessel des Bruders
und legte ihm die weiche Hand auf die Stirn.

„Privatsache nennst du das , Bob , was eine Lebensfrage
ist? sagte sie vorwurfsvoll . „Weißt du denn niemand , der
zu dir paßte ? Es geht so nicht weiter , Bob , du siehst schon
richtig vernachlässigt aus ."

UHiDFßüiDiriOn(Brightsche Krankheit)erzielt man mit Dr.med.Banholzers,Herniol‘>" ' ul uiiluiUoll Extr . herniar ., selbst nach mehrjähr . chron . Besteh ., ausserordtl . Er-
?.50U®r Eiweissverlust wird z. Verschwind , gebr . u Vorhand . Rückenschmerzen beseitigt . Glas

3 Kr. Erhältl . i. d.Apoth . Uersandst. der Dr. med. Banholzerschen Hernia-Präparate. München 19

Dz. Laiserl. Patentamt Nr. 161120 g<

liafnrolinmleiäeiide
geschül

der ®efd
(AuSflutz in fttfi.
il  ältesten Füllen)
verwenden nur

j noch gtoftofjfof. Anwendungüberall diskret ausführbar.
Keine Änderung der Lebensweise nötig. Garant :? An-

taete »äjE?0*®* sofort Rückzahlung deS Laufpreises von S ML., selbst in
®SEä2i ö1' lieg- 2rztl. Attest, wenn keine völlige Heilung erfolgt. Dahererfoti»Ä

en. Ar
geschloffen. Verlangen Sie kostenlos gegen 20

Hvv̂ ^ ^ oschüre mit zahlr. glünz. Gutachten von Professoren,
dankbarer Anerkennungsschreibenin kürzester Zeit

°? jahrelang alles mögl. erfolglos angewandt)
ohne feden Auldruck. ^ Dromvter diskreter Versand durch meine Der*

kniWÄOmul #.! - .

für
n. Ärzten, sowie

Zeit Geheilter fauch
angewandt) in verschlossenem

notheke. Dr. med. H. Seemann G.m. d. ». .Sommerfeld 57 (Bez. Frank«
^ ^ onkenkassen-Mitalieder erhallen Preisermäßigung.
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Oeaicfatsröte , übermassige Sdmdtebüduog

Rino - Scife.
W » . tot bei von schädlichen Bestandteilen.
nathUt Ingredienzien , welch « desinfizierend
»Wm  und bei regelmässigem Gebrauche

die Heilung fordert . -.
t Übertragung ». Hautkrankheiten

. —... per Stück 60 Pfennige.
RJch . Schubert » Cu . a .m.b.H. , WeiubOhla.

heben ht den Aootheken und Drogerien.

geschmackvoll od. geschmack¬
los gekleidet tzu  sein , ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Mod cd- Al bntn
(mir 60 Pt , franko 70 Pt ) der
Intern . Sctralttmamifaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hüte beim Schneidern bieten

Favorit -Schnitte.
-Album
-Album

(H 60 Pt , franko 70 Pt ) seien
bestens empfohlen.

Hier erhSltifcb bei: 7W
Cb. Hemmer , Laaggasse

Mine  Denn ocnneiaera i
«BevorzQgL Favorit -Schi
Audi d. PavoriWogend -i
u. Favorit -Handarbeit »-J

feUffltlHHEN . FfflllllMHDSSailHlEH:

Sicher abFührende Wirkung ohne
Reizung der*Dapmfäligkeif bei

Fetlsucht MageDletden.Hönroi'rbsiili
RUDSlfSgUHlE:
Durchgreifendes Mittel bä

BtouNierenleidsiL^
Ichr .Rfieuniäh'si^ orL

(0£

e>

BRÜNNEN:
EISENREICHSTE QUEUE EURSm. \

8 !sickLucdf . 8Illfapmllf.
Hervorragendes blutbildendes Wittel,jj

NATÜRLICHES
MAR!ENBRDER BRUNNENSALZ.

BRÜNNEN -PASTILLEN.
BmseMren in Ninepafmssei’haiuflengen.ffpo/Meo.Drogerien.  >

3774 JE. Wirtfa , G. m. b. H., Mineralwasserhandlung , Taunusstr . 9.

MW-Amell
Transport -Kannen 3619

in allen Größen vorrätig.

M.Ross!, Wagemannstr . 8.
Telefon Nr . 206Ü

WiesbadenAft » -
Ochsen 65, Bullen 24, Färsen und Kühe 163,

üresser—.— Kälber 485, Schafe 136, Schweine 1019.
Preise für 1 Zentner: Lebend- !§chlacht-

») Gewicht
ausgemästete höchst. Schlacht¬ et

49—53

iletschsge. nicht auSgemästete und , ,
a -. ms*i "«sgemäftete . . 48- 51

9 ^nährte htttee, gut genährte ältere 43 471

Dom il . Mai 1914 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.
Auftrieb: Ochsen 421, Bullen 35, Färsen und Kühe 763.

Fresser - , Kälber 282, Schafe 78, Schweine 2711.
Preise für 1 Zentner : Lebend- 8̂chlacht-

Ochsen: Gewicht

^ •settjg—“»e, ausgewachsene höchst. Schlacht-
0) längere ! ! ! .’ .* ! ! ! 38- 40

gältet 9 9en öBrte junge und gut genährte oo_ 00

^o5S 6,,» ü6e: . .
K) Färsen höchsten 45_ 4g

ausgemästete Kühe*höchsten
i ^ 1» güNE -SU. 7 Jahren . . . .«. entwickelte »rarfen . . . .

ch h. Mt mästete Kübe und wenig
« Wickelte jüngere Kühe . . . .
b ®ena örtc Kübe und Färsen . . .

Kübe und Färsen . . .
"enäbrt . Junavieb  lFresser)::::

a«) ° Mast- und beste Saugkälber . . 58- 62
b Mast, and gute Saugkälber . . 53—57
Saugkälber . . 47 - 51

ij
. »< ri!>g""ner und Mastbammel . . . .Mastbammcl und Schafe . . .
,sm>h te  Hammelu. Schafe tMerzschafe)
b) Mi.
») Mfl . St. 806. 100 kc Lebenbgew. 45- 47
ch^ Ull,st? wweine unter 80 ker Lebendgew. 44— 46
t) "an 100 bis 120 ksr Lebendgew. 46- 48
1) Mch ' von 120 bis 150 ker Lebendgew. 45|45i/2

,, »a’S' hteei? e über 150 ks? Lebendgewicht . 40|41|/a
^ "uen und geschnittene Eber . . 00 —00

38- 42
42- 45

33- 37
29- 32
00- 00
00- 00

00- 00

iVItUVt
00- 00
00—00

iip Getuen wurden an: 11.

Jt
86- 91

85—90
77—84

71- 76
65- 69

00- 00

82- 88

70- 78
76- 82

63- 68
58—62
00- 00
00- 00

00- 00
1081112
97103

88- 95
80 - 86

92- 94
00- 00
00—00

58—60
57- 59
58—60
56- 57
50—52
00- 00

Bei ruhigem Geschäft bleibt in Grotz-
!̂ btueu Ueberstand , Kleinvieh geräumt . —
/ «>einen wurden am 11. Mai 1914 verkauft:

ck, 87 60 M . 112 Stück , 59 M . 13 Stück , 58 M.
4>t, 67 Stück . 56 M . 65 Stück . 54 Mk. 1 Stück,

a ) vollfleischige, ausgemästete höchst. Schlacht-
wertes . 47—52

b) junge, fleischige, nicht
ältere ausgemästete

c ) mäßig genährte junge.
Bullen

ausgemästete und

gut genährte ältere
42—46
37—41

40- 45
38- 42

00- 00
34- 39
28- 33
00—00

oollfteischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht-
wertes . . . 45—48

b) vollfleischige, iüngere . . . . 40—44
c) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . . 00—00
FSrse» und Kübe:

a ) vollfleischigc. ausgemästete Fürst « höchsten
Schlachtwertes . . 43—48

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .

e) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte »unsere Kübe . . .
6) mäßig genährte Kübe und Färsen . . s
e) gering genährte Kübe ,md Färsen . . .
Gering gcnäbrt Jungvieh  lFresser)

^ â Dovvellender feinster Mast . . . . . . 00 - 00
b, feinste Mastkälber . 00- 00
c) mittlere Mast, und beste Saugkälber . . 56—60
ä ) geringere Mast, und gute Saugkälber . . 50—55
e) geringe Saugkälber . 44—48

Schale:
a ) Mastlämmer und Mastbammel . . . . 43
b) geringere Mastbammel und Schafe . . . 00- 00
mäß. gcnäbrte Hammel u. Schafe lMerzschast) 00 - 00

Schweine:
a ) vollfl. Schweine v. 80 b. 100 kg» Lebendgew. 45— 48
b) vollfl. Schweine unter 80 kr» Lebendgew. 44—46
c) vollfleisch, von 100 bis 120 kar Lebendgew. 44—48
d) vollfleisch, von 120 bis 150 kar Lebenbgew. 44— 48
e) Fettschweine über 150 kar Lebendgewicht . 00 —00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00 - 00

85—90

76- 83
68- 75

75- 80
70—76

00- 00

77—86

74- 81
73—81

00—00
63- 72
56—66
00—00

00- 00
00—00
95 -102
83- 91
75- 81

94
00—00
00—00

60- 61
57—59
58—60
58—60
00—00
00- 00

Marktverlauf : Rinder rege , Kälber unh> Schafe ruhig,
alle drei ausverkauft , Schweine langsam , erheblicher Ueber-
stanö.

L
Sä

Vertreter : Paul BBhme, Wiesbaden, Schwalb. Str. 47. Telephon 4303'

Nr. 600 Hochfeine tantnluria Zürnt
Wellritzstr . 11

40 Stück 55 Pfg.
Conrad Eckhardt Wellritzstr . 11

von St. Wendel , SZ. 21519,
preisgekrönt .Sdcälerhund-
rüde , gelbgrau gewo Ikt
mit klass . Typ , gesund und
kräftig , steht ssos
frei zum Decken.
Nachweisbar beste Verer¬
bung . Zuchtbewertg . stets
„Vorzüglich “. E. Walter,
Wiesbaden, Goebenstr. 26,1.L

Gibt e» ein prompt und mischLdlich wirkendes Mttel gegen

Mätinorsch wächo ?
«

eines
imb . . . . . . . ... . _
gegen 20 Ps, für Porto in verfchlvsfenewDoppelbrief ohne Aufdruck
Dr . med . H . Seemann , ®. m. e. H., Sommerfeld <8fo.)

- - - - - Pillen.
an¬

schreiben Sie foiorh da nur eine
zur WerVgung steht.

riner Schrift mir dankbar fein,
beschränkte Anzahl Exemplare
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dir einzigen, die

ich es eben beim
Daß ihr

„Ja, Sophia, eine, die dir gleicht,
würde ich ohne Besinnen heiraten ."

Er küßte ihre Hand.
„Aber wo sie finden! Darum lasse

alten," meinte er müde. „Lasse es so, wie es ist!
Frauen doch gleich bereit zum Heiratstiften seid."

Sophia sah den sehnsüchtigen Zug in seinem Gesicht,
seinen ins Weite gerichteten Blick und sie fühlte, er dachte
wohl an eine, und diese eine glaubte, sie zu kennen, und sie
begriff den Doppelsinn seiner Worte : „Eine, die dir gleicht!"

Hatte er nicht früher , vor drei Jahren ungefähr, von
Monika Henning gesagt: „Ich finde, sie gleicht dir etwas,
Sophia ."

„Nun, Bobby, wenn du nicht willst! Wem nicht zu raten
ist, dem ist auch nicht zu helfen. Also lassen wir das!"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
„Wie'n paar olle Schafsköppe."

Es war, als Herr von Dallwitz, der neue Statthalter
von Elsaß-Lothringen, noch Oberpräsident von Schlesien
war . Er residierte zu Breslau und war natürlich in der
ganzen Gegend eine wohlbekannte Erscheinung. Eines
Tages hatte er einen Spazierang in die Umgebung gemacht
und mußte, um nach Breslau znrückzukehren, einen Bahn¬
übergang überschreiten. Da eben ein Zug die Geleise
passiert hatte, waren die Schranken noch geschlossen und der
Herr Oberpräsident mußte warten — ebenso wie ein altes
Bäuerlein , das auch ungeduldig des Hochhebens der
Schranke harrte . Endlich ließ sich der Bahnwärter sehen.
Er wurde von dem Bäuerlein , das neben Herrn von Dall¬
witz stand, mit den Worten der Ungeduld empfangen: „Na,
Willem, moch ock schnelle— ich und der Herr Oberpräsident
warten schon lange wie 'n paar olle Schafsköppe. . ."
Herr von Dallwitz, der wegen seines guten Humors — er
ist ja Junggesell — bekannt ist, hat das Erlebnis selber
am meisten belacht.

Millionenstiftnng für die Universität Cardiff.
Die Universität von South Wales hat das Angebot

einiger anonymer Stifter angenommen, die Mittel zur
Errichtung einer Schule für Praeventiv -Therapie bereit¬
stellen. Da der bekannte Maezen Sir William Thomas
weiterhin die Mittel ,-ur Errichtung einiger anderer medi¬
zinischer Institute der Universität überwiesen hat, so wird
Cavdiff die besten medizinischen Institute aller Universi-

ve-täten Englands haben. Die Summen der Stiftung
laufen sich auf 3 600 000 Mark.

Zngzusammcnstoß.
Der Expreßzug Nancy-Paris stieß durch ein Versehen

bei der Station Liverdun  mit einem auf dem gleichen
Geleise stehenden Güterzug zusammen. Der . Maschinen¬
führer des Expreßzuges gab im letzten Augenblick Gegen¬
dampf, konnte aber den Zusammenstoß nicht mehr ver¬
hindern. Die ersten beiden Wagen des Erpreßzuges
wurden zertrümmert . Der Maschinenführer erlitt tödliche
Verletzungen. 7 Reisende wurden gleichfalls schwer verletzt.

Neue Erdstöße im Actnagebiet.
Aus Rom meldet ein Telegramm : Gestern fand in

Randazza am Fuße des Aetna wiederum ein starker Erd¬
stoß, von unterirdischem Donner begleitet, statt. Die Be¬
völkerung wurde von neuer Panik ergriffen. In Catania
herrscht wiederum einigermaßen Ruhe, doch verlasien die
meisten Einwohner die Stadt . — Es kommt die Nachricht,
daß sich der Aetna in voller Tätigkeit befindet. Auch die
blühende Ortschaft Consentini existiert nicht mehr.

An Geldspenden für die durch das Erdbeben Geschädig¬
ten sind bisher 400 000 Lire zusammengekommen. 100 000
Lire gab der König von Italien , 45 000 Lire der Papst,
88 000 Lire der Minister des Innern . Der Rest ist von den
Provinzen gekommen, zum Teil auch aus Brasilien und
Nordamerika von sizilianischen Kolonisten gezeichnet wor¬
den. Der Schaden soll sich höchstens auf 2 Millionen Lire
belaufen.

Grubenunglück.
Auf dem Bergeschacht deS Braunkohlenwerkes „Glück¬

auf" in Reichenau bei Görlitz ereignete sich durch herab-
stürzcndes Gestein und durch eindringendes Wasser ein
schweres Grubenunglück. Vier Bergleute fanden den Tod.
Bisher konnte erst eine Leiche geborgen werden.

Reim Segeln ertrunken.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: An der Newa¬

mündung schlug eine Segeljacht um. 4 Männer und ein
junges Mädchen ertranken. Ihre Leichen wurden bisher
nicht gefunden.

Blitzschlag in ein Bauernhaus.
Aus Krakau  meldet man: Während eines über dem

Dorfe Grotwa nieöergegangenen heftigen Gewitters hatten
sich etwa 40 Bauern und Bäuerinnen in das Wohnhaus des
Bauern Ziecik geflüchtet. Plötzlich schlug ein Blitz durch

den Kamin in die Stube , in der sich die . Mehrzahl ,,Bauern befand. Drei wurden sofort getötet, vier
und sechs leichter verletzt.

\
c
%

«i.

Kurze NaAiAen.
Zugznsammenstotz. Man meldet aus

Nachts stieß unweit Czenstochau der Wiener
einen Güterzug, wobei zehn Güterwagen zertrü
wurden. Zwei Postbeamte des Schnellzuges wurden
verletzt, die Passagiere kamen mit dem Schrecken daE,

190 000 Mark Kredit. Der Staatsanwaltschaftsrat <
Julius Friedrich Glatzer in Breslau , der bei der
lauer Jnnungsbank einen Kredit in der Höhe von
Mark in Anspruch genommen hatte, hat nunmehr sei«
schiedsgesuch eingereicht.

Ein flüchtiger Defraudant . Gegen den Vroku nx̂ W
Ludwig Steiuitz, der bei der Börsenfirma Moritz Nawk,W
in Budapest  beschäftigt war , hat der Untersuchu»-,.^
richter des Strafgerichts wegen Betrugs und Urkui^fälschung einen Haftbefehl erlaßen . Steiuitz hat
Chef, der zugleich sein Schwager ist, um 200 000 Krone« “
schädigt. <*i

Seine Frau erschossen. In dem Dorfe Modriav
Graz erschoß nach einem ehelichen Streit der Besitzer-c
seine Frau . Der Mörder ist geflüchtet; er ist Vater "
neun unmündigen Kindern. ,

k

Unfall eines englischen Offiziers. Aus ? o«^
i

wird berichtet: In Aldershot wurde der Leutnant
von seinem durchgehenden Pferde durch ein großes ©tö®,,
fenster geschleudert. Da der Offizier am Steigbügel 9$*%
blieb, zerrte ihn das Pferd durch die zersplitterte z,
wieder heraus . Der junge Offizier mutzte in sehr beo°
lichem Zustande ins Hospital gebracht werden.

verhindert den Anfalz von Zahnftein
und erhält die Zähne rein und gefund!

Große Tube i M. Kleine Tube 60 PI.

kil

3. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom II . Mal 1914 vormittags.

Auf jede gesogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer anf die Losa
gleicher Nnmmer in den beiden Abteilungen 1 und 11

Kar die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Kammern ln Klammern beigelügt,

(Obno Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
82 89 13000 ) 222 335 536 618 323 1167 347 434

,1000 ] 45 52 [500 ] 572 607 8 2031 126 45 297 403
54 762 [3000 ] 907 94 3179 [3000 ] 441 50 732 93 847
4311 57 65 [10001 67 89 425 705 28 813 51 67 949
[500 ] 79 5085 335 436 518 [1000 ] 605 64 91 712 18 35
[1000 ] 63 396 [ 1000 ] 923 6204 356 453 68 629 51 789
838 7 349 867 8 277 81 401 10 94 590 719 836 90
[3000 ] 910 9173 231 303 82 83 409 20 585 636 [1000]
707 31 48 51 93 901 65 [10001

10030 [1000 ] 239 318 466 81 591 631 799 949
aiO09 97 115 28 207 370 77 82 [500 ] 84 502 12
48 12054 224 [500 ] 77 309 536 63 87 684 711 834
51 987 1 3090 198 435 74 772 80 99 820 1 4021 70
122 [SOOOJ 52 [500 ] 91 542 [1000 ] 614 34 [1000 ] 68
784 826 15118 31 214 [500 ] 313 502 625 770 [ 1000]
91 893 923 35 38 92 16168 255 68 13000 ] 314 681
807 [5003 922 61 17008 99 633 35 ' 851 82 [1000 ] 99
906 [1000 ] 18 292 459 99 619 54 902 1 9003 7 40 233
436 642 726

20045 68 205 [600 ] 432 63 537 647 785 828
21086 301 66 607 47 57 75 717 63 74 839 22133 224
83 86 322 589 78 90 847 23045 122 85 [1000 ] 99 272
487 [500 ] 512 851 98 24007 31 291 615 [3000 ] 812 917
28013 238 435 90 800 85 88 98 28143 94 338 [500]
435 61 80 569 730 828 [500 ] 27 030 148 258 361 53
[600 ] 635 [3000 ] 62 755 73 947 97 2 8016 153 [500]
859 761 72 95 953 29118 331 68 585 632 58 83 864 943

30022 121 [500 ] 284 362 417 31 970 31112 41 94
231 483 97 609 [500 ] 713 30 873 32019 230 [1000]
428 59 593 621 79 883 [3000 j 950 33037 111 19 332
477 520 29 638 730 800 13 19 63 980 34133 61 211
96 408 519 [3000 ] 892 982 35001 3 170 [1000 ] 351
74 639 [500 ] 59 743 36032 109 481 602 31 [1000 ] 737
890 955 37010 305 [1000 ] 493 646 53 60 737 91 813
74 3 8026 [500 ] 144 392 408 83 673 746 815 950
39088 122 32 452 678 909 65

40087 159 223 [1000 ] 366 423 717 58 [3000 ] 887
4 1087 283 389 434 93 627 715 804 78 924 30 4 2020
008 801 28 41 922 4 3 291 345 50 94 95 99 419 21
848 87 4 4015 45 [1000 ] 110 89 201 66 87 442 791
886 4 3044 137 54 [3000 ] 76 267 333 63 431 69 552
83 626 712 48111 62 356 63 402 35 90 [1000 ] 673
697 746 823 907 53 68 47143 75 230 766 831 925
48104 272 461 590 810 81 98 954 49064 131 89 678
732 85« [500]

50033 59 66 124 42 275 424 27 582 602 800 79
941 56 6 2 5 1 095 246 98 425 513 680 923 5 2 071 92
338 608 37 [500 ] 30 [3000 ] 759 991 [500 ] 53038 135
43 84 687 90 737 806 [ 1000 ] 914 28 78 93 54073
183 210 65 [1000 ] 313 665 732 97 [3000 ] 98 936 55162
308 [3000 ] 465 764 917 [500 ] 74 [500 ] 56055 725 49
839 71 [3000 ] 989 5 7173 82 515 63 720 903 31
58031 166 218 356 11000 ] 59 453 607 715 24 53 823
59059 90 167 97 231 332 452 [600 ] 64 [3000 ] 568 771
824 97 [ 500 ] 974 76.

6001 « 28 142 208 301 70 96 617 28 98 831 50 904
61133 419 57 91 528 771 62007 39 218 60 68 619
798 806 63199 261 423 83 572 766 [500 ] 841 57 916
64008 33 147 398 402 543 49 [600 ] 666 6 5089 168 569
617 796 911 66 024 435 650 754 965 67114 29 51
54 213 [500 ] 48 [600 ] 604 5 8 [500 ] 556 73 [500 ] 836
62 [500 ] 977 6 8489 572 95 716 825 69105 8 553 57
74 87 629 71 765 72 97 827 941

70052 68 [1000 ] 84 157 [500 ] 631 749 71031 54
291 458 77 592 614 847 922 76 72133 398 468 98
[3000 ] 605 81 [500 ] 98 774 [500 ] 90 812 71 73249
[500 ] 51 63 401 617 89 791 74061 139 207 63 526
604 7 5078 188 [1000 ] 220 60 444 671 815 55 [500]
90 925 86 76012 26 78 90 188 242 315 957 84 [500]
7 7062 95 126 67 235 359 504 70 [1000] 75 84 839
[30001 78072 81 89 284 [1000 ] 363 96 672 71 81
916 40 7 9040 73 [500 ] 307 53 468 [500 ] 96 516 J

80313 448 806 57 8 1 028 39 50 85 [1000 ] 240 49
59 94 399 576 963 82373 499 619 23 727 L1000 ] 85 836
[600 ] 49 61 83017 116 263 500 709 815 926 84032
47 514 30 651 737 71 89 860 85175 355 1500 ] 422
88048 68 [500 ] 87 138 [500 ] 299 [5000 ] 350 [600]
456 99 631 798 [3000 ] 878 87115 206 333 . 533 72
794 [1000 ] 88169 284 [1000 ] 418 [500 ] 25 81 509
10 717 [3000 ] 32 [1000 ] 840 936 3 9414 42 502 651
852 962

90003 78 149 450 66 99 [500 ] 657 [ 10001 782 811
916 91288 568 609 780 92083 128 65 248 [500 ] 312
20 763 93010 200 93 331 436 68 720 25 57 66 957
94052 161 301 480 83 919 95100 230 755 839 994
[500 ] 96145 81 238 [1000 ] 89 373 519 840 97025 125
230 342 [500 ] 599 634 779 826 74 88036 134 [1000]
203 342 446 91 714 52 9 9041 69 96 373 92 610 [1000]
751 860 80 928 30 32

100027 3.75 97 499 738 918 [3000 ] 31 59 63
Bl 101220 91 300 [500 ] 35 [500 ] 401 37 618 704 853
102060 157 76 352 462 79 [30001 603 834 38 64
103137 39 41 60 61 232 378 545 700 35 987 [500]
104110 38 334 [500 ] 43 » 630 772 [1000 ] 326 87 951
32 1 0 3055 116 279 313 477 91 877 1 06357 [1000]
408 82 313 1 07384 443 [1000 ] 98 713 895 976
108206 654 962 1 09070 [ 500 ] 256 432 64 93 616 29
ißO « 00 59 87 727 900x losesn m m  asi 11122af*ooia? 413

87 537 riÖOO] 783 [3000 ] 817 950 [600 ] 57 112271
316 461 533 69 735 64 113044 291 326 400 69 723
50 878 [ 1000 ] 919 26 114025 85 241 66 798 115165
298 323 27 427 624 745 803 940 98 118079 89 142 247
429 68 628 635 38 735 [1000 ] 79 932 38 44 117048
[500 ] 689 844 118042 73 147 312 413 [1D00 ] 683
660 847 119007 129 402 691 [1000 ] 706 47 68

120101 45 384 [500 ] 493 [1000 ] 553 608 121113
246 423 591 728 879 976 1 22 011 14 [1000] v 76 132
81 200 11 509 [1000 ] 636 98 794 954 83 1 23327 87
443 550 778 80 973 1 24487 745 847 912 17 04
12 5 007 808 752 126060 88 125 37 224 33 65 93 580
726 57 817 70 860 80 1 2 7084 253 487 530 661 757
74 388 962 80 123024 37 148 320 [1000 ] 406 707
14 40 821 55 976 120026 85 145 201 339 470 89 597
625 75 88 767 [1000 ] 802 951

130019 193 420 78 595 602 770 73 826 131066
267 557 780 [1000 ] 802 12 80 943 1 32127 66 247 81
334 67 680 861 133021 97 270 321 65 411 729 60
864 02 [ 1000 ] 927 134040 218 71 377 485 671 [500]
94 674 750 8,68 936 135003 88 [ 1000 ] 239 338 496
667 806 880 138174 269 372 402 623 48 775 856 08
956 [500 ] 13 7 015 58 246 319 24 [500 ] 488 89
524 91 617 [ 600j 906 1 38131 272 404 82 47 548 83
89 761 930 130124 [1000 ] 446 53

140033 47 [10000 ] 158 281 141170 [ 1000 ] 213
327 41 577 [500 ] 010 43 771 142022 126 [000 ] 30
39 96 436 91 627 66 735 802 11 937 143011 30 75
[500 ] 247 [5001 69 386 845 940 144054 146 236 98
438 58 742 914 145033 199 [3000 ] 223 25 669
146036 102 46 53 477 535 727 [500 ] 147078 407
636 714 27 148246 347 908 13 21 45 140027 110 54
499 635 804

150082 157 479 733 37 823 1,51944 86 134 812
[500 ] 402 34 86 690 [500 ] 667 152117 80 75 94 3031 _ _ _ ■» t*n r. , o r -trwirtl aaz: rmnnnl654 656 765 871 [1000 ] 153043 253 [1000 ] 445 [10000]
621 749 81 893 154047 61 141 92 422 44 568 628
[3000 ] 798 155040 209 429 60 663 64 613 30 932 76
156045 [10001 184 297 452 516 87 706 78 889
15 7 023 160 1500 ] 95 256 69 85 343 552 806 [600]
948 [1000 ] 15 8062 201 309 428 692 [600 ] 872 900
153346 98 726 68 845 89

160015 385 506 69 624 60 995 161018 391 [1000]
432 85 698 [1000 ] 716 93 95 820 [1000 ] 45 91 913
79 162176 [500 ] 98 218 704 [3000 ] 858 1 63005 20
45 74 144 281 [ 1000 ] 333 489 749 73 993 164003 214
34 68 369 494 681 918 41 [1000 ] 86 165055 116 211
51 422 96 607 [600 ] 703 11 166070 92 [1000 ] 125 253
[600 ] 83 427 640 709 25 830 [600 ] 167 004 11 149
85 246 [3000 ] 495 615 713 20 22 88 874 188053
109 [3000 ] 20 244 670 623 64 735 810 188091 207
99 353 512 70 621 [ 600]

170173 247 76 [3000 ] 488 543 [1000 ] 941 93
17 1 003 174 253 330 408 744 [500 ] 93 1 72276 398
786 173008 37 232 401 613 15 887 909 174100 [1000]
232 [1000 ] 49 [1000 ] 75 8» 360 500 691 175208 23
24 323 440 602 64 691 706 81 178027 66 415 37 93
694 654 61 833 1 7 7 074 1500 ] 127 48 531 832 [500]
178093 [500 ] 100 18 55 [1000 ] 236 94 [10001 601 23
72 731 77 920 179068 186 280 [3000 ] 337 66 [1000]
416 43 64 90 519 40 81 728 960

180144 88 318 405 610 [1000 ] 27 818 20 60
901 79 1 8 1 014 103 97 272 373 476 [3000 ] 520 [500]
641 759 804 182049 96 118 38 79 229 476 515 602 49
183039 49 86 [500 ] 262 [500 ] 559 37 809 900 33
184028 33 67 267 [500 ] 314 16 412 637 655 727 42
93 839 81 185044 406 16 626 72 [3000 ] 992 183093
[15000 ] 213 324 49 433 707 1 8 7 049 170 203 65 [500]
376 450 652 913 81 188024 [500 ] 248 311 484 [3000]
515 607 711 64 827 [3000 ] 929 [500 ] 59 1 89065 [500]
149 80 384 460 673 646 715 948

180160 [500 ] 214 54 54 454 357 191271 [1000]
476 579 84 610 37 946 1 92051 416 64 682 89 713
[1000 ] 83 862 193170 390 [500 ] 407 10 699 816 83
982 184173 270 392 556 [500 ] 761 937 54 84 195014
197 272 97 346 98 503 614 22 760 76 81 92 196092
204 77 347 92 685 91 777 197077 188 291 [3000 ] 94
324 412 92 555 830 198011 307 409 42 524 671 870
[1000 ] 199151 246 [3000 ] 92 348 410 640 84 913 85

20 0045 [1000 ] 336 755 851 201138 6 5 227 73
479 528 666 919 [500 ] 20 2682 719 864 943 2 03108
205 326 411 647 68 754 956 56 2 04106 32 [15000]
34 88 99 259 308 18 842 53 907 93 2 9 5 074 [1000]
244 327 68 487 682 93 780 2 0 6098 414 650 95 751
68 70 900 89 [500 ] 2 0 7 058 129 39 553 622 721 896
[10001 954 72 203032 411 32 625 831 209067 478
736 839 959 99

210157 ]3000 ] 415 [6000 ] 514 49 749 838 [1000]
37 927 211033 102 [500 ] 212 461 611 212162 79
246 [3000 ] 50 + 643 71 707 908 19 24 213099 207 415
819 2 1 4085 106 255 392 621 704 64 2 1 5123 [500]
765 837 981 216020 39 271 309 590 [1000 ] 622 893
2 1 7124 242 560 632 709 88 864 2 18385 [500] 534
647 722 77 962 219063 [500 ] 193 98 314 534 46
654 909 47

220129 92 99 214 354 589 621 737 [1000 ] 221191
93 205 404 501 97 826 35 45 222039 60 102 [1000]
3 [1000 ] 30 205 83 391 674 800 25 39 927 70 223008
302 23 428 -8 539 67 [1000 ] 659 748 [10001 900 9
10 224002 100 215 [1000 ] 310 34 528 35 668 907 9
73 225155 442 81 [3000 ] 820 226086 272 [ 500 ] 494
562 606 [3000 ] 24 877 [600 ] 2 2 7 091 127 293 410 33
[1000 ] 600 9 61 [3000 ] 952 79 [1000 ] 22 8002 14
58 [500 ] 75 133 609 [500 ] 883 917 2 29165 243 333
[3000 ] 406 8 504 71 608 850 [1000 ] 927 52 13000]

230124 219 359 [500 ] 400 6 514 055 708 231072
[500 ] 411 32 73 518 625 64 707 394 98 925 -81 232188
202 14 600 819 61 233002 71 90 289 409 508 824 914

im Gewinnradi 1 verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 500000 2 zu 209000 , 2 zu 150006 , 2 zu
100000 , 2 zu 75000 , 2 zu 60000 , 4 zu 50000 , 4 zu
40000 , 22 zu 30000 , 32 zu 15000 , 88 zu 10000 , 210 28

5000 , 2320 au 3000 , 5750 zu 1000 , 7808 zu 500 M,

z. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss .-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 11. Mai 1914 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich liehe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar je einer anf die Lose
gleicher iS'nmmer in den beiden Abteilungen I und 11

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
156 500 656 703 1009 290 355 467 82 88 713

946 50 2196 369 [500 ] 749 72 99 [3000 ] 814 79 980
92 3255 406 674 775 970 <t070 112 325 534 692
844 5 261 366 407 967 7 2 6 048 125 264 [10001 552
[500 ] 704 74 [500 ] 808 [1000 ] 7311 16 69 638 95
703 839 [500 ] 927 66 8408 714 825 965 89 9003 51
73 186 218 642 [3000 ] 719 62 940 71 [500]

10022 180 633 61 635 724 855 941 50 11140 374
460 697 601 38 832 914 12137 [500 ] 88 428 610 69 90
928 1 3024 136 86 316 86 375 499 614 [3000 ] 18 610
52 92 773 93 944 1 4026 78 [500 ] 235 316 619 26 41
922 84 15512 637 18174 [10001 80 257 71 348 638
645 66 870 982 [3000 ] 97 17011 284 473 849 956
18090 92 104 234 354 444 942 1 9102 205 427 31 44
509 64 625 39 729 804 24 97

2Ö085 627 98 815 50 [1000 ] 56 973 2 1 015 54
239 57 74 311 20 422 98 531 843 923 22121 462 521
835 2 3099 103 560 [600 ] 601 771 24040 379 788
25125 206 27 63 7 9 83 341 546 611 62 713 2 6247
[500 ] 401 47 48 505 642 79 [500 ] 892 919 95 27162

232 72 362 503 11 724 30 96 28282 358 493 532 [3000]
610 94 742 940 56 29174 326 412 [1000 ] 831 908

30233 593 31249 682 604 13 21 742 32186 213
86 [600 ] 331 599 [500 ] 686 799 815 [600 ] 979 33129
214 29 35 85 [500 ] 443 91 871 955 3 4151 355 506
29 [1000 ] 44 60 690 835 3 5078 128 38 91 236 511 626
796 861 935 61 36728 933 38 3 7 031 80 224 43 301
427 [500C ] 520 616 [1000 ] 78 828 69 38040 329 74
496 749 [1000 ] 72 [500 ] 889 984 . 33061 252 453 595
750 941

40002 [500 ] 206 [3000 ] 64 343 688 [500 ] 887 963
89 [500 ] 4 1 253 446 94 518 61 888 [3000 ] 42283
538 42 763 75 862 99 [10001 43057 215 371 508
25 95 607 742 92 44191 217 30 57 821 513 608 [1000]
755 854 921 45043 85 [600 ] 201 64 378 407 598 650
959 48024 68 168 399 473 644 735 [1000 ] 47036 [500]
72 116 277 465 557 625 32 838 43147 75 86 214 634
945 49336 444 506 7 41 714 23 [600 ] 42 58 897 947

5 0446 560 817 19 31 34 44 5 1 255 345 452 574
82 5 2024 33 278 474 722 79 862 1500 ] 53026 109
27 229 336 536 47 648 61 88 [1000 ] 752 876 [1000]
930 87 5 4026 28 87 406 721 945 5 5 260 326 27 498
692 56067 [3000 ] 73 249 509 [3000 ] 801 68 5 7371
72 97 480 686 600 36 852 915 58437 43 66 508 62
671 727 919 36 84 5 9006 313 [1000 ] 69 499 538 919

60399 442 [1000] 512 718 [1000] 874 6 1002 105
6 243 [500 ] 424 553 95 [500 ] 738 [1000 ] 62 896 6 2051
84 [1000 ] 137 52 458 [500 ] 75 583 815 59 [500 ] 06
918 31 65 6 3010 [1000 ] 73 81 167 286 334 [500 ] 47
[1000 ] 416 555 801 90 6 4032 127 86 318 43 [600 ] 630
56 952 60 [1000 ] 65129 216 444 607 73 79 669 824 43
914 6 6105 316 79 460 82 518 67 78 641 806 18 6 7 305
403 42 74 614 712 31 839 47 915 58 68190 309 53
412 25 605 96 773 936 [1000 ] 03141 303 4 439 543
620 65 99 865

70171 329 68 [ 1000 ] 764 74 952 71061 [3000]
431 [500 ] 512 634 737 49 908 72035 240 79 471 955
73569 816 52 978 74130 56 295 429 592 894 790 865
75145 254 362 456 82 623 69 656 838 73 985 76037
72 214 [600 ] 365 462 88 687 701 76 13000 ] 92 815 48
77040 69 249 [600 ] 306 64 [1000 ] 67 77 637 [1000]
47 732 817 985 92 73263 509 608 729 963 85 [3000]
79153 90 237 362 765 864 88 987

80083 120 281 508 61 696 772 94 [1000 ] 81157
305 16 36 867 79 [500 ] 8 2002 8 133 219 300 19 423
42 506 782 83037 204 [1000 ] 55 340 517 690 731 57
58 972 [600 ] 84065 149 232 445 63 843 960 85056
100 8 205 66 348 457 721 969 86049 [500 ] 209 [3000]
318 470 640 638 894 [600 ] 87 260 [1000 ] 377 465 97
635 604 [1000 ] 16 77 87 760 88008 28 218 46 [600]
325 451 701 [500 ] 53 89144 359 698 891

90080 225 37 44 89 459 81 765 851 75 903 23
83 91110 28 69 526 641 61 762 74 [500 ] 868 9 2058
76 171 329 69 406 772 826 907 93042 83 126 321
570 600 21 35 858 913 9 4011 134 336 703 13 25
9 5 051 110 208 59 79 306 478 719 25 [500 ] 85
929 96035 307 34 60 606 704 42 63 842 59 909
97016 441 [600 ] 737 812 962 98030 [10001 101 262
310 415 527 [600 ] 641 [1000 ] 833 935 79 99046 764
66 944

5 00118 47 261 325 98 480 518 786 836 [1000 ] 80
[3000 ] 903 89 101100 321 [600 ] 67 608 48 838 45
102042 50 124 74 98 596 765 [1000 ] 845 80 94 .0
103032 [1000 ] 253 426 536 609 63 768 866 68 83
104073 130 33 368 409 17 619 608 20 724 985 105032
38 40 85 226 31 11000 ] 67 97 359 458 569 71 895 939
106039 340 492 563 860 917 45 [1000 ] 107063 103 4
28 47 210 392 449 580 [1000 ] 796 898 924 103003 48
49 83 98 [1000 ] 263 [600 ] 313 441 630 66 949 1 00237
358 [500 ] 80 762 806 948

15 0079 344 468 609 744 803 [1000] 52 59 82
944 111224 54 359 457 558 782 112077 150 223 74
595 113001 46 129 63 233 313 89 725 04 894 [500]
1 14091 103 70 344 897 [500 ] 998 13000 ] 115124
92 275 99 343 535 731 88 118058 224 31 329 444
43 589 96 793 830 99 977 117006 64 94 254 [500]
69 [1000 ] 98 406 23 63 636 72 94 664 753 55 [1000]
830 £500] 804 6 20 15001 1X8801 20 64 436 UQOQ]

674 769 374 97 ksool 99 946 80 119001
758 851

120113 86 215 23 357 441 83 608 68 fl
889 906 83 1 2 1 046 65 8 5 306 28 27 34 47OOÖ BUU GU JL - B.•j—r ~ — - au) J
[500 ] 594 [500 ] 761 [500 ] 982 1 22252 9* % « $ ^
629 87 1 23043 63 166 [600 ] 90 332 473 58®, *4 ! |
846 930 49 [600 ] 124161 355 88 743 iooooll,
942 1 25086 163 209 365 500 92 99 681 ^ i^ p942 AXaUSÖ xoe ZU9 003 DUO 74» 4
126099 [1000 ] 146 246 307 438 530 [500]
[500 ] 894 1 27113 [1000 ] 200 392 [1000 ] , ^ *9 *5 ]
856 [500 ] 780 [500 ] 953 1 28011 70 266,3 ^ ^ 5
506 601 "[600 ] 18 71 [500 ] 720 811 914
369 452 593 610 727 994 «5 AK Z

130066 104 257 308 , [1000 ] 421 84 62« ^ 5g j £
131199 399 505 654 132198 282 349 95 J+Sjj >
84 755 884 133006 19 556 620 62 82 „ Z

849 71 139154 275 [500 ] 91 486 02 653
88 [500 ] 759 72

140447 603 38 62 67 661 £500 ] 40Jj 1 |
921 89 141005 [1000 ] 229 72 347 631 1« ? 4» „ÜB 554 610

W %

773 85 808 98? — „fi $»

5

83 808 71 142003 159 99 238 424
867 [1000 ] 87 143088 132 202 11 22
477 552 [1000 ] 665 757 95 880 922 71
144247 690 630 711 837 949 14519,6
545 752 1 46197 203 422 638 „ . ,
90 332 487 661 78 [3000 ] 773 85 808 9hn -ö
256 98 503 [1000 ] 68 650 763 861 980 A* J
416 32 [1000 ] 590 796 866 961 UOOO] . j 000 A

150000 473 855 80 98 1 51225 364 . 1 sl Jj) 0 s
20 [ 1000 ] 42 796 808 949 1 52010 66 ° 74*
82 1 53399 429 78 546 603 6 98 gll  y
37 87 154021 14 + 300 25 7 2 423 743 »» « jjJJ f
46 1 55117 273 [500 ] 595 625 907 50 i  iSn
209 384 [500 ] 428 604 76 777 lSOOO] ^ ] A
907 48 157006 380 65,492 848,T93 820 48«
158043 290 308 776 1 59003 24 300
628 66 721 59 61 965 V

160214 518 71 735 181186 434 60^

724 933 42 162046 [1000 ] 'fM163348 90 610 [500 ] 65 982
434 542 [1000 ] 43 74 686 82u lev-.cwj
34 170 SO 442 89 95 609 40 88 69 891 ^ [ifcy
[5000 ] 166005 [1000 ] 139 49 lSOOl SS.,iI
86 324 470 760 90 980 1 67 050 292 401 1 gOl
833 “ l 68050 438 625 87 610 732 819 J1 i169147 227 [3000 ] 41 377 433 63 747 ^ „

170041 [3000 ] 69 87 [500 ] 176 Sol51,f
[1000 ] 875 171248 172013 53 258 400 , ^ d
[3000 ] 667 SOI 33 50 [500 ] 173041 44 t« 43)\ W
[1000 ] 438 859 77 925 174109 [500 ] 30 1 « ^
674 1 7 5 204 87 414 545 48 [500 ] 653 87 7 33IJ 1
79 464 664 732 58 63 887 980 06 IT/ffa 1» 1
413 45 60 73 612 23 750 84 997 1 7 8030413 45 60 73 612 23 750 84 997 n ' -z 0
75 316 737 960 84 1 7 9089 558 661 , 84j [W

180 087 154 293 332 402 » 5 59 [10« % f
[3000 ] 18 1 055 298 362 677 949 1 82014 » 703
339 464 525 [500 ] 624 26 [1000 ] 39 7“ 0)
183064 215 304 30 592 621 71 96 l 6CI * 53 0
222 32 48 61 548 626 [10001 69 744 9+ v.
217 35 320 44 53 [1000 ] 449 709 W

315 47 444 731 39 [500 ] 53 [ l ü°r“ J0cnl 73i
472 188054 55 57 168 295 [500 ] 475
298

71 ~ 90 ""[TÖÖOl 820 927 82 1 89044 13 * 1,8 3 5
712 35 802 52 _ _ . - - [S0»> fß g)

190111 51 233 97 433 [1000 ] 9» M  g + . - SA
683 814 33 [500 ] 60 13000 ] 19 1080 Jjjj«
[500 ] 408 tlOOO] 24 41 593 [500 ] 676 7 [s0 0
267 93 310 82 [5001 92 450 UOOO] 8M ^ SOggOB-jt
138 418 [500 ] 87 557 72 680 [1000 ] »
194022 157 200 473 645 63 87 7 8® ^ J.22 zglA
158 69 381 463 756 [10001 971 IS* 0 " « , S« A
31 718 26 32 81 [500]
[1000 ] 456 564 618 910 [506 ] 97
[3000 ] 486 SOI 8 35 [1006 ] 54 55
QOO [500 ] 48 [500]

20 0037 207 365 69 422

991 78

868

205 [10C0 ] 394 475 316 922 2O301 7 j H U u
55 676 755 80 [500 ] 927 2 0 4066 ri
423 562 616 66 72 85 790 205 lM  6J4 d
770 813 92 944 206008 104 425 62 78 1»
207084 184 519 635 [3000 ] 68 20 » ^ jj4 dj
454 [500 ] 83 88 680 770 982 20S094 jlL (J
776 981 « rn

2 1 0209 454 55 525 52 72 674 756 ^ «
782 827 34 911 212066 129 221 [1000L 38 Lj » M
83 704 [10001 40 921 2 1 3001 [ l °^ ° Jg SAA /

2 1 0209 454 55 525 52 72 974 M
782 837 34 911 212066,129,221 [100JJ , gS

[1000 ] 307 483 602 15 627 704 823
33 313 464 [500 ] 535 77 661 775 90 J*
346 616 21 29 84 722 [500 ] 871 SO *gg
548 98 734 82 217105 297 355 1°  r 600l L
218081 [1000 ] 146 205 587 653 73, A67 “ . ff
998 219054 69 174 270 81 92 381 ^ SA
20 [iooo ] „j «A ly

22 0019 167 [3000 ] 301 ^ gg» » - dl- ff
221002 43 228 49 [1000 ] 59 825 fS« ij J ' lÄ
22 2072 113 247 60 342 431 64 804
2 23189 314 46 90 619 911 751 820 Sg $1» ffA

kzü 8 .1 A*[500 ] 76 385 464 67 «7 blä öiv er -■ jw I
801 4 8 39 929 2 26187 217 44 S97 „MO & j
22 7032 172 76 219 53 417 82 634 «° . ffj
803 228433 623 89 647 797 L2S0 - 1 >f.
46 753 [5001 66 819 905 . „ l r  "

23 0205 312 43 90 83 618 149 °g6 i
231143 392 403 99 524 S5 89 "gg S
232143 219 344 564 678 706 9 ^ S . iUS SS SU 41 48. .421 34 559

)<



ag , 12 . Mai 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite S

Dotzh. Str . 21. VLb. 3.. möbl.
Z. 1 u. 2 Bett , zu verm.

Eleonorenstraße 3, 2. Stock r .,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

,j 8f8n' Mtb. i .. 3 Z. u. K.-^ ,Näb. Bdb. 1. 12078

Schwalb. Str . 59, 2., sch. möbl.
Zim. m. 1—2 Betten m. guter
Pension s. bill. zu verm. f810

iip>wfol . Zimmer . ^
' ll& r6e 18- Mtb. 1 , möbl.sSJttjm vermieten. IM

1 l^ ^ e ^ sfäffen ^efc ^ J
Großer Keller f. Obst ob. Kür¬

zeln sof. bill. zu verm. Näb.
lierst.Str . 27. K.Auer. 40416

’U>
Haustauseh.

„*?,8 mit Laden. Torfabrt . kl. Wobn.. Wellritzv.. gegen Haus
^-Zim.-Wohn. in g. Lg. zu vertauschen. Der Restbetrag

-^ ü̂ toei-fieii. Off. u. A. 577 an die Exp. b. Ztg. erb.

WmsAstliA
Villa

12 Jn Suter Sage, 1S3/;
ol*mer mit reichem
«°dernem Zubehörz /?°°ernem Zubehör

günstig
!\i “£ b«faufen durch

i | lr. M« .
SiWtM-

Wlllllt Wiesba-rn
*” *" ' Schwalbach-r Sir.

von 8—1 und
L'.k.. "«laaL non 1.

* ^ ^ «taää 'oon 'lO—1 Ubr.- " ,un  Nr 573 und 574.
fß " tachürricc oerLoien.̂
i  Stellen.
? fe7 nnl- Personal:

* Mnschlosser*U. ‘- « vennlrf Wr ,S «88I. u.*Jnstallat.
8 |o( c,.ult& Möbelschreiner.

Kj Unb Anstreicher.

l>,7,̂ landw. Arbeit.
e- , '"«nnilches Personal
.* feÄ* 1“-
S iter-

I ^fLK°"t°rist.
lik

Jk ^ rhnil
K?Wilct

01 fege?

ife >fe nM;
SS “'

kte»i »fette «««
binnen.

°user,n»en.

eilt.

ÄÄ ^ chen.
'innen«

LchanlwirtfchaftS-

LK7r.

''Äschen fftr Rest.

SSttfbinnen für Küche.

ifefels . ,
hMmLUdchen.
r

.KUnne».
Mf

"Vermittlung.
1 ^ küfe: °E>rltnae fÜT fo1*
S| S nnL  P °-i°nal-
® > t.
i8fr
•1 ?

j U‘ Dekorateure.
Dekorateure.

SM
kMder.

Mtz °n.U
jU ^ 're.

iKÜsystt
!oi'Sttori:cn.

m
l& nfE«2t.

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weitzzeugnäberinnen.
4 Schneiderinnen.
8 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin

Gesucht für eine Werft eine
größere Anzabl Schifsszimmer-
lente. Schiffbauer. Zimmer¬
leute. Schlosser und Nieter für
dauernde Beschäftigung. Die
Bewerber müssen Angebörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körverlich rüstig sein, sowie die
für ibre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und fachmän¬
nischen Kennt«, besitzen. Für
die Eisenbahnfahrt wirb Fahr-
vreisermäßigung gewährt. Bei
Beschäftigung über drei Monate
wird das Fahrgeld von der
Werst zurückerstattet. Unbemit¬
telten wird das Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgelegt. Mel¬
dungen werben während der
Bürostunöen in Zimmer Nr . 5
entgegengenommen.

Männliche.

Tüchtiger
platzvertreter

für Massenartikel
gegen Hobe Provision gesucht.
Gefl. Offerten bes. unter Ä. 578
die Ervedition ds. Bl . ssm

entschl. send. Sie Ihre
Adreffez. Uebernahme

d. Zigarrcnagcntur . Vergütung
M.200 v. Monat od. Hobe Provil.
A. Riecku. Co., Hamburg . B626

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand
Lothringer Straße 31. ES

MMlling
gegen Vergütung gesucht,
ssso Gneiscnaustr. 21. Stre,b.

4 - 5 mt '■*v  zu verdienen.
Näheres Alfred Schröter.

Drcsden -A.ii-/64. A590

Lebensstellung
k. Leute ieden Standes 16—35
Jahre , w. Diener , Leibjäger,
Reisebegleiter etc. in Herrsch..
Gräsl .. Fürstl . Haus. od. Kell¬
ner w. woll., erhalt , n. Besuch d.
Diener - und Lervierschule

Bad Godesberg a . Rh.
Eintritt jederzeit. Profvekt frei.
Nachfrage aus In - u. Ausland.

Weibliche.
Ein ordentliches reinliches

AllermVchen
gesucht, bei guter Behandlung,
und Lohn, per sofort od. spater

Rikolasstratze 11. 1.

Zeinbürgerl ,ttöchin
etw. Hausarb .. gesucht. Gustam
Frevtag -Str . 3, von 3—4 und
abds. nach 8, auch z. Ausb. f^

Gesucht
auf sofort gutbürgerliche Köchin,
die etw. Hausarb . übernimmt.
Nerotai 37, Pension. *8171

Frisier -Modell
für abends 9 Ubr gesucht.
Westcndstr. 12. Laden. fS729
15—Iviähr . Mädchen v. Lande

gef. Westendstr. 12, Pt . r . >8.28
Junges Mädchen tagsüber

gesucht. Steingasse 18. 1. f8712

Siidjtige Packermie«
per sofort gesucht. Zigaretten
Fabrik „MeneS". Rbeingauer
Straße Nr . 7.

per sofort
wird z. Führung eines kleinen
Hausb . aus dein Lande älteres,
erfahr . Mädchen od. Witwe gef.
Anfragen unter A. 576 an die
Expedition dieses Blattes . 3882

Gut einpf. Näherin gef. zum
Flicken u. Ans. v. Knabenanz.
Kaiser-Frieör .-Ring 36,1 . *8151

Starkes Mädchen .
Küche u. Hausarbeit gesucht,

agenstecherstrabe1. 1. !^ i

Infolge Wohnungswechsel
wird durch Neuanschaffungoder Platzmangel mancher
Hausbaltungsgegenstand übersiüfsig. Werfen Sie
diese Gegenstände nicht ohne weiteres in die Rumpel¬
kammer, sondern bieten Sie dieselben den vftlen
tausenden Lesern der Wiesbadener Neueste Nachrichten
durch eine kleine Anzeige zum Kaufe an, sicher werden
Sie Käufer dafür finden. Für kleine Anzeigen

betrögt berZeilellpreis mir 10 Psemig.

Zuverl . Kindermädchenf. de»
ganz. Tag zu 2 Kind. 19 Man.
u. 234 9 .L «es. RüdeSheimer
- tze 3,Straß arterrc. *8170

Stellen suchen.
Männliche.

Suche St . a. HerrschaftSgärtn.,
d. auch Hausarb . übern ., sof. od.
15. Mai . Gute Zeugn. vorb. Gg.
Zcnner . Dreisbach. Post Mett¬
lach,_ *8171

Weibliche.
Mädchen sucht Stellung als

Hausm. in beff. Haufe, vers. im
Serv . u. Bügeln, zum 15. Mai.
Elfäffer Platz 8, 4. Etage. fM

Zu verkaufen
Diverse.

Kleines, gutgebendes
Obst-, Gemüse- und

Kolonialwarcngeschäft
krankbeitsb. sos. zu verk. Off n.
Aw. 21 Filiale bs. Bl . f® 2

Gutes
Arbeitspferd

puff. f. Landw., Slollfuhrw. etc..
billig zu verkaufen.
Näb. Wilh. Dammcier, Ziegelei
Stüber , Biebrich. Schierlteiner
Landstraße 8V. f™

1 bochträchtige Knb
)u verkaufen. Näb. Heßloch,
Adolfstraße 3. f«̂

Gute gebr. Betten 15—40 Jt,
Klcidcrfchr. 8- 22, Wafchk. 14 Jt,
versch. Tische. Trumeauspicgel,
Sviegelschr., Badew., 2 Eisfchr.,
Gartenmöbcl bill. zu verkaufen.
Frankenstratze 3. i.  * 8164

1 Bett m. Wollmatr. 15IX
2 eg. pol. Betten L 20 Jl,  Sofa
12 Jl,  Waschkommode 12 Jl,
verschiedene Schränke, 1 Fahr¬
rad . Stühle , 4fchubl. Kommode
8 Jl  bill . zu verkaufen. Bleich-
straße 39, Part.

Für Brautleute.
Soft. Schlasz., pol., mod. Küche».
Sitch vinc. Matr .. Div., Ottom..

Spiegel, Deckü.. Tische, Stühle,
Gekaufte Möb. können bis zur
Lieferung kostenlos aufbcw. w.
Besicht, ohne Kautzwang.
Minor , 57 griciJtidjftr. 57.

Noch neue Nähmafck. m. allen
Zubehörteil, für So Jl  zu verk.Mfinlfftr B. Gtb. Pt . I. *8175

Eleg. mod. Lüster für Gas u.
Elektr., Mittelgl . Gas . 3el . Fl .,
neu 130, f. 65. Adelbeidstr. 64. 1,

Viehwagc, 1000 Kg. Tragkr ..
sr. geeicht, umstänöeb. bill. z. vk.
Näh. Albrechtstraße 5. *8iW

Leichteu. schwere Rollen
zu verk. Schachtstratze5. iE

Neuer Schneppkarren unter
Preis zu verk. Näh. in Sonnen-
liprn. Talstraße 4._M

Neuer Ockonomicwagen
zu verkaufen. Auringcn . Schloß¬
gaffe 2. _

1 Gasherd m. Bügelvorricht.,
1 Vogelkäfigs bill . Schwalbacber
Straße 75. vtb . 1. r . M2

Kapitalien.
Günstige

Gelegenheit
auv Anlage von Mark 15 000
bei sehr bober Rente, doppelter
Sicherheit u. Êsese ^ter Mck-
zablung geboten. Akil. Offerten
unter T. 503 an die Annoncen-
Expedition Haasenstein u. Von^
lcr A.-G. Mannheim. B. oZi

Damen und Herren ist zum
Heiraten stets gute Gelegenheft
geboten durch ^ rau pfeiner
Rachs., Franks, a. M., Mainzer
Landstraße Tftft_

Verschiedenes.
ScBMilt.»,I.1(ft.

Hebamme Krcuscl. Tel.40a8.» :2u
Wäsche aufs Land w. angen z.

Wasch u. Büg., Bach u. Bleiche.
Dotzheim. Obergasie 78. Frau
Mobr. ,80S

mm

Komplette
Einrichtungen,

Braut-Ausstattungen,
Betten, Teppiche,

Einzelmöbel jeder Art.

Knaben -Anzüge.
Jünglings-Anzüge.

Damen - Mäntel
Blusen, Kostüme

j in enorm grosser Auswahl
| zu billigen Preisen.

- » Kuiaiteste•« ?
Zahl)

8. Buchdahl
Wiesbaden, Bärenstr. 4.

Trunksucht
wird radikal ohne Wissen
des Patienten durch ein
kürzlich von einem deut-
schenSchiffsarzt auf einer
Weltumseglung entdeck¬
tes absolut unschädlich.
Mittel beseitigt . äPadcung,
meist zum Erfolge aus¬
reichend , 5.50M.portofrei.
Kein Geheimmittel , lt.
Kaiser ! Verordnung dem
freien Verkehr über¬
lassen . Hochinteressante
Brosch ,kosten ! geg .20Pf.
f. Porto in verschloss . Ku¬
vert ohne jed . Aufdruck.
Apoth . Dr. fl.UeckerG.m.b.H.,
Niewerle 93 N.-L. z1976

iProf.Ehrlich's
gsnlalo Errungenschaft fQr

Syphilitiker.
Aufkl .Broech. S üb.rascheu.
grUndl.Hellung alJ.UnterleibB-
laiden, ohne BerutsatCr., ohna
Rückfalll Diskr.yerschl . M.1.20.
Speatalarzt Br. med.Thisquan’»
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt n . Hain , Krön-

: prinzenstx . 46 (Hauptbahnhof ).
' KSIn , U. Sachsenhausen 9,
! BerlinW .S , Leipzigerstr .108.

1*5.»

IZucker-kranke eriiolt.
»kostenl. BroschüreI

über eine auf* f
sehenerregende Entdeckung. Ohne
besondere Diät . Hanpibestandteil
nach znm Denisch. ReichSpaieni
angemeldet. Bersahren hergeüellt. i
Postkarte genügt an Apotheker I
Dr. A. Uecker G. nt b. H.

| Niewerle 98 b. Sommerfeld.

Erddl

WitttHifid RnrsmM» alliUlUJC MizkiMU

Freunden und Bekannten sowie dem verehrl . Publikum
Wiesbadens und Umgebung die erg . Mitteilung , dass ich
nicht mehr bei Herrn Rechtsanwalt Blackert bin. »Ms

Habe wieder ein Rechtsbüro errichtet
Wohnungu.Büro nur 11,1 Bleichstr.11,1

Gustav Grlinebaum , Rechtskonsulent.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22. Mai ds. Js .. vormittays 7K Ubr wirb im

hiesigen Orte ein Ferkelmarkt abgebalten. Zugelasien^zum Ver¬
kauf sind Ferkel, Läuferschweine, sowie trächtige Mutterschweine
von Landwirten oder sonstigen Selbstzüchtern. Händlern ist der
Auftrieb verboten.t er Marktplatz befindet sich in der Gartenstraße.u recht zahlreichem Besuche ladet böflichst ein.

Erbcnbeim, den 11. Mai 1014. ,. ^888Der Gcmcindcvorstanb: Merten.  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. dS. MtS.. vormittags 11 Ubr soll im Rat-

Sause, Zimmer Nr. 42. die Grasnutzung Non den Feldwegen.
Gräben und Böschungen versteigert werden.

Wiesbaden, den S. Mai 1914. 170/9
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des Holzes aus den städtischen Waldungen wird

auf weiteres verboten. ^ . , , ,
Zuwiderhandelnde müssen zur Anzeige gebracht werben. ,
Wiesbaden, den 5. Mai 1914. , 475Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die verschiedenen Unkrautvflanzen, wie Löwenzahn. Disteln.

Brennesfeln usw. wachsen bekanntlich sehr häufig und üppig an den
Vizinalwegen. namentlich in den an diesen berziebenüen Gräben
sowie aus den Böschungen und verbreiten sich von hieraus auf die

" " ' ’ ' ‘ 1 " * 'fa C1*angrenzenden Ländereien, indem der reise Unkrautsamen durch die
Luftströmung dabin fortgetragen wirb . ^ t s ..Im allgemeinen landwirtschaftlichen Jnteresie liegt cs. die
Verbreitung dieser Unkräuter nicht allein an Wegen uro . nach
Möglichkeit zu verhindern , sondern die Ausrottung auch auf allen
Gemeinöeländereien und Privatgrundstückcn vor der Besamung
rechtzeitig vorzunehmen. Zu diesem Zwecke empfiehlt es sich, die
Blütenköpfe des Unkrautes, wenn Ne deutlich über die grüne Decke
des Untcrwnchses hervorragen , lam besten durch Abmäbenl zu
vernichten. 13/25

Sonncnberg , den 9. Mai 1914. ^Der Bürgermeister : SSu<6eit.

fit den Stadtkreis Wiesbaden
vom 10. Oktober 1910.

zum Preise von SV pfg.
zu beziehen durch : :

WieÄliilelier KerliigK-A»M
RikolaSstratze 11. MauritiuSstratze IS.

Zeinste Süßrahm-

TsfelbutLer
68/8aus pasteurisiertem Rahm

M125  Pis-
zu haben in allen Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

, \ i

ÄBft aaeS Jung
«nacht die Erfahrung

daß Original Schmldt ’s
Wasch - Maschins un¬
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist. Mehr als
V* Million bereits

geliefert
weist nach

C. Koch , Berleburg pj

Frische Molkerei-
Butter

Mk. p. Psd.
empfiehlt

Eier- und Buttergrotzhandlung
P T .Aiam  Ellenbogengasse 4,• « Moritzstraße 13. ’21/4
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Auch in diesem Jahre gelangt in den Kaisertagen das Spezialbier

Wiesbadener Hopfen-Krone
in Fässern , Flaschen und Syphons zum Versand. SB

Wiesbadener Hopfen -Krone ist ein von der
Wiesbadener Kronen -Brauerei A.-G.

nach eigener Brauart hergestelltes hervorragendes Qualität *'
Bier , das vermöge seines hochfeinen Aromas, seines milden Hopf®11'
geschmacks und seiner Wohlbekömmlichkeit sich die Gunst
Publikums im Sturm erobert hat, und in den bekannten Ausscha^ '

stellen und allen Lebensmittelgeschäften erhältlich ist . ' '
1088

4. Verschmähte Liebe. ^
6. Ouvertüre zur 0pe>

„Grigri“
6. Amina , Intermezzo ^
7.  Frische Blumen, p
Suartett .. !'ie grosse Kanon̂ j,
pourri ” aU
Eintrittspreis für Nî *'(

nenten 1 M., für Abo»\ ‘
u.Kurtaxkarten -Inhsb

Abends 8 UW; .
Paul -Linclie -® ®%

Städtisches KurorcBVj
Leitung : Herr KaÄ

Paul Llncke, ven
1. Vater Rhein , Mar*®
2. Singspiel-Ouverture
3. Geburtstagsständ*e“.e
4. Ob du midi liebst,
5. Grigri -Walzer ^
6. Ouvertüre zur Oper«

Reiche der Intra “ . ;s(,
7. Heimlich, still und

Gavotte
8. Im Walzerrausch . .§,<!
9. Kukokama , akrikav"

Intermezzo
10. Musikalisches ” ep yn1

Potpourri
Eintrittspreis für fl(j

nenten 1 M., für E
u. Kurtaxkarten -Inh» ^

königliche Schauspiele.
DienStag, 12. Mai , abends 6 Uhr:
(Bet aufgehobenem Abonnement.)

PariifaL
Ein Bühnenweihfestsptel von Richard

Wagner.
Herr Getsse-Winkel

Herr Köhler als Gast
Herr Eckard

Herr Schubert
Herr von Cchcnck

Frl . Englcrth

AmfortaS
Ditnrel,
Gurnemanz

Parstfal
Klingfor
Kunbry
Erster Gralsritter
Zweiter Gralsritter
Erster Knappe
Zweiter Knappe
Dritter Knappe
Vierter Knappe

Herr Döring
Herr Breffer

Frau KrSmer
Frl . Haa»

Herr Lichtenstein
Herr Lautcmann

KlingforS Zanbermlidchen
Frau HanS-Zoepffel, Frau Fried-
fcldt, Fra » Balzer-Ltchtenstet«,
Frl . Bommer, Frl . Frtck, Fra»
Krämer und Chöre.
Altsolo: Frl . HaaS.

Gralsritter »nb Knabe«.
Mnstkaltfche Leitung: Herr Professor
Mannstacdt. Chöre: Herr Kapell.
metster Rother. — Spielleitung:

Herr Oberregisseur McbuS.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schinerte-OVcr-Infpektor Schleim. —-
Kostümliche Einrichtung: Herr Gar¬

derobe-Oberinspektor Geyer.
Ende gegen 11.45 Uhr.

Mittwoch, 18., aufgchob. Ab.: Die
Journalisten.

Donnerstag , 14., ausgch. W .: Lohen,
grt».

Freitag , 115., aufgehvb. AS.: Der
Richter von Zalamca.

Sam Stag, 1ö., aufgehob. Ab.: Do»
Inan.

Sonntag , 17., anfgch. AS.: Robert
und Bertram.

Montag, IS., aufgeh. Ab.: Oberon.

Residenz »Theater.
DienStag, 12. Mal , abdS. 7*80 Uhr
Neuheit! Neuheit
AIS ich noch im Flügelkleide
Ein sröhlichcS Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehmu. Marti » Frchfce.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Isolde Gutbter, Borstehcrt» eine«

Töchterheim» Teodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida Saliern
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Kurt Keller-Ncbri
Elisabeth Haafe, Kätie Horsten
Gertrudc Kühl, Elsa Erker
Mary Johnson , Else Hermann
Stefanie Steengrafe, Stella Richter
Wtlhclmine Müller, Lori Böhm
Lulu Pnppkc, Luise Delosca
Charlotte Hoyerhagen, Dora Henzei
Jettchen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachcndorf,

Paula Wolfert
Gretchen Wiehe, Erna Bolmer
Selma Scholz, Wilma Wintermeyer
Bera Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge tm Töchterhcimv. Isolde

Gutbier)
Auguste, Mädchen für alles bet

Isolde Gutbier Minna Agte
Rittmeister Kühl

Rudolf Miliner -Schönau
Paul Gutbier, Rudolf Bartak
Horst Sühstedt, Friedrich Beug
Erwin Münster, Nicolaus Bauer
(Mitglieder des akademischen Ge¬

sangvereins „Nhcnanta")
Jacob Katzenstcg, BereinSdlencr

der „Rhenanta" Willy Ziegler
Mttglteder der »Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Universitätsstadt.

Ende nach IS Uhr.

Mittwoch, 1».: Die GcneralSecke.
Donnerstag , 14.: Als ich noch tm

Flügelklcide.
Freitag , IS.: Die spanische Fliege.
Samstag , 16.: Leila. Die ferne Prin¬

zessin. Abschiedssouper. (Neuheit.)
Sonntag, 17.: AlS ich noch tm Flügel,

kleide.

Rurtheater.
DienStag, 12. Mai , abends 8 Uhr:

Dic ideale Gattin.
Operette In 8 Akten von Juli «»
vrammer und Alfred Grünwalb.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung : Herr Emil Amann.

Dirigent : Kapcllmstr. L. Herrmann.
BtSconde Pablo de Caraletti

Herr Eggers-Dechen
Elvira , dessen Gattin Frl . Barre

Don Gil Tenvrto de Sevilla
Herr Amann

Marquese ColumbuS de SerrantiS
Herr Puschachcr

Carmen, dessen Tochter Frl . Petri
Sergius Sartrowski -Giofrin

Herr Habcck
Madame Gigi Fleuron

Frl . Reiwan»

Baron d'Estrada, Präsident des
Kgl. Jachtklubs Herr Dörner

Perez y Oliva H«rr Ccblt«
Ernesto de la Rosa Herr Heinrich»
Diego de Padilla Herr Graetz
Miguel, der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, dir Zofe ElviraL

Frl . Zindel
Manolita
Mara
Fiovella
Pcpitta

Frl . Jacob
Frl . Hcklau

Frl . Klee
Frl . Bäumlcr

Herren, Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung: Der spanische

Badeort San Sebastian. Zeit:
Gegenwart.

Ende «ach 10.80 Uhr.

Mittwoch, 18.: Die Tangoprtnzcssin.
Donnerstag, 14.: Die ideale Gattln.
Freitag , ItS.: Die Tangoprinzessin.
SamStag, 16.: Die ideale Gattln.

Ab beut « Oienstag:

Kinephon
Berliner Hof. Taunusstr. 1.

Auf 1000 fachen Wunsch:

EinsgeEesn
mit Asta Nielsen.

Die Welt ohne Männer
mit Madge Lessing.

Das erfolgreichste
Lustspiel:

Der HllM-Onkel
Girardi in 30 Rollen.

Krieg Sem Kriege
prachtvoll koloriert.

Grosse Sensation

Engelein
mit Asta Nielsen.

Neroberg.
morgen Mittwoch : 861

HflißnKonzert
der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .)Kr.80,
unt . Leitung ihres Obermusik
Meisters K . Gottsehalk.
Anfang 4 Uhr.—Eintritt 30 Pf.

Rino-Salbe
1  Mcdit* Mhr gut

bewUnl , bitte »cbon nach 2 Tagen
Besserung. Die Flecbte batte ich
bereits ein halbes Jahr, and rld
anderes vergebens angewendet

Gt> ' 1. 12. J. S.
Tfa .it l Jahr an meine* Münden
' * hartnäckig* Flechten, eichte
•mute helfin, bis mir Ihre Rlxo-Salbe
empfohlen wurde. Duxeibe wirkte
wahrte Wunder. Die Flechten xind
gut rtrheUl und teil I Jahr nicht
wiedergekommen. Werde Rtno-Salbe
allen empfehlen,

0 * 1. 12. 11. tf . S.

Rino-Salbe
Htntteiden , offene« Wunden, Bnt-
gesprnngenea HInden.
In Dosen von Mit. 1.15 and 125

za haben ln allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkanf anf den

Namen Rino nnd die Firn»
IUck.QchtibertaCo.tWslitk6hla. Qrea4e»

Nehmen Sie nichts anderes!

*i
Guter Prlvat -Mittagstisch

Sdiwalbacher Straße 59, 2. sSTsz
Schreiner emvi. sich tm Par-

kettabzieben u. übern, kl. Rev.
Off. u. Ba . 23 Fil . bs. Bl . W

Visconkv-Leseüscksh
Berlin.

AusserordentlicheGeneralversammlung.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft

werden hierdurch auf
Freitag , den 29 . Mai 1914 , \

nachm . 4 Uhr,
zu einer ausserordentlichen Generalversamm¬
lung  nach unserem hiesigen Geschäftshause,Behrenstrasse 42 n,
eingeladen.

..... Verhandlungsgegenstände:
1. Antrag auf Genehmigung des mit dem A. Schaaffhausen-

schen Bankverein zu Köln abgeschlossenen Vertrages zum
Zwecke der Uebernahme des Vermögens des A. Schaaff-
hausen’sehen Bankvereins zu Köln unter Ausschluss der
Liquidation gemäss § 306 H. G. B. und auf Erhöhung des
Grundkapitals um nom. Jl  75 000 000 mit Gewinnberechti¬
gung vom 1. Januar 1915 ab.

2. Aenderung des Statuts Art. 1 Abs. 2 (Namenergänzung),
Art. 5 Abs. 1 (entsprechend dem Beschlüsse auf Kapitals¬
erhöhung), Art. 12 Abs. l (Wegfall der Höchstzahl der
Geschäftsinhaber), Art. 21 Abs. 3 (Zulässigkeit der Wahl
der. Aufsichtsratsmitglieder in ausserordentlicher General¬
versammlung), Art. 40 (redaktionelle Aenderung).

8. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder

Kommanditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Be¬
schlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt,
deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der Gene¬
ralversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren
Namen eingetragen sind, und welche ihre Anteile — oder
Hinterlegungs scheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassen - Vereins — spätestens einen Tag vor der
Generalversammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in unserem Effekten -Bureau,

W, Behrenstrasse 43/44,
bei dem A . Scbaaffhnnsen ’seben Bankverein,

„ Bremen in nnserem Effelcten -Bnrenn,
» Busen ( Ruhr ) in unserem Effekten -Bureau,
» Frankfurt a . M. ln unserem Effekten -Bureau,

bei der Deutschen Effecten - nnd Wechsel-
Bank,

• Mainz in unserem Effekten -Bureau.
„ Saarbrücken in unserem Effekten -Burean,
» Cüsträn bei unserer Zweigstelle,
* Frankfurt a . Q . »
. Höchst a . M.
.. Homburg v . d . H . ..
„ Offenbach a . M. „ „ „
» Potsdam „ „ „

bei dem A . Schaaff hausen ’schen Bankverein,

..Wiesbaden bei unserer Zweigstelle,
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in

ilambnrg.
„ Leipzig bei der Aligem . Deutschen Credit-

Anstalt u. bei deren Abtheilung Becker & Co . ,
„ Dresden bei der Aligem . Deutschen Credit-

Anstalt , Ahtbeilnng Dresden.
„ Köln bei dem A . Scbaaffhausen ’schen Bank¬

verein,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . L Cie,,

„ Magdeburg bei dem Magdebg . Bank -Verein,
bei dem Bankhause F . A . Neubauer,

„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Ge-
Seilschaft A . -G . ,

„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vor¬
mals B . M. Strupp A .- G .,

», Nürnberg I bei der Bayerischen Risconto - n.
„ Augsburg ( Wechsel - Bank A .-G . ,
„ Barmen bei dem Barmer Bank -Verein Hins

berg , Fischer & Comp .,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken - u.

Wechsel -Bank,
bei der Bayerischen Vereinshank,

„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A G .»
„ Aachen bei der Rheinisch -Westfälischen Dis-

conto Gesellschaft A .-G .,
„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause E . Heimann,
» ,, „ G . v . Pachaiy 's Enkel,

„ Karlsruhe i , B . bei der Süddeutschen Dis
conto Gesellschaft A .-G -,
bei dem Bankbause Veit E . Jlomburger,
„ „ Straus & Co . ,

ferner in Beuel , Bonn , Cleve , Cöpenick , Crefeld,
Duisburg ,Dülken , Düsseldorf , Emmerich ,Godes¬
berg , Grevenbroich , Kempen , Moers , Mülheim
(Rhein ) , Neuss , Neuwied , Odenkirchen , Oranien¬
burg , Rheydt , Ruhrort , Viersen , Wesel bei dem
A . Schaaff liausen ’schen Bankverein gegen Be¬
scheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung

zu hinterlegen.
Berlin,  den 11. Mai 1914. Z210,16

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Salomonsohn . Sdilndcel . Dr. Russell.
Dr. Solmssen . Waller . Dr. JYiosIer.

Urblg.

in tadelloser Aus¬
führung , schnell ut
preiswert , lief er

Buthdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G.m.b.H.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von 4em Verkehrsbnrew .)

Mittwoch , 13 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Oper „Norma“
V. Bellini

2. Chor und Arie aus „Die
Königin für einenTag “ Adam3. Dollar -Walzer Leo Fall

4. Loreley -Paraphrase
P. Neswadba

5. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ G. Verdi

6. Die Glocken von Chicago,
Marsch P. Sousa.

Nur bei geeign . Witterung:
Mall -coach -Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Paul -Einehe - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Faul Llncke , Berlin.

1. Casanova -Marsch
2.  Ouvertüre zur Operette

„Lysistrata“
3. „Auf der Lagune “, Barcarole

Nassauischer Heilstätten-Vereinf.Lungenk râ
Zu der am Montag , den 18 . Mai 19M/ r.Äfjitfe* 11 .

5 '/- Uhr im Wintergarten des Rheinhotels sta üdj

ordentlichen GeneralversaiB"
werden die Mitglieder ergebenst eingeladen.

1. Jahresbericht für 1913." L^N*euwah? des Vorsta-K ^ '
Wahl des Ausschusses- 4. Wahl der Revisoren

Der B - rsiheA, «i^8871 Sanitätsrat Dr. Bi " ^

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13. d. Mts . werden im Haust UM

ein Schreibtisch, eine Schreibmaschine lrnö eineM
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung Derftct6 eri’

Wiesbaden , den 12. Mai 1914. '
f. 8735 Herrmann , H.-Gerichts^ , •

Todesanzeige.
Allen Verwandten und Bekannten “Lei

Nachricht , dass heute morgen um 9 Uhr m
die Kt

Mann, unser guter Vater nach langem
Leiden sanft entschlafen ist.

Dieses zeigt tiefbetrübt an

so>>

Frau Holzhty Ulliuie^
Wiesbaden, den 11. Mai 1914.

Moritzstrasse 3. , n p -Ä
Die Beerdigung findet Donnerstag , J

nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt-
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